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Mit dem neuen Discovery erlebt ein echter Klassiker nach 
25 Jahren die größte Veränderung seiner Geschichte. 
In der fünften Generation überzeugt die SUV-Ikone jetzt 

mehr denn je durch ihre einzigartige Vielseitigkeit. Und das, 
ohne dabei die überlegenen Off-Road-Kapazitäten einzubüßen, 
für die Land Rover seit jeher bekannt ist.

FUTURISTISCHES DESIGN

Die Typveränderung sticht einem sofort ins 
Auge: Abgerundete Formen ersetzen die 
früheren Ecken und Kanten im Exterieur-
Design. Die aerodynamische Linienführung 
sorgt dabei nicht nur für eine modernere 
Optik, sondern auch für zusätzliche
Effi zienz. So macht der neue Discovery
im Vergleich zu seinem Vorgänger eine
umso schlankere Figur. Ganze 480 Kilo
schlanker, um genau zu sein – dank der
neuen Aluminium-Leichtbau-Konstruktion.

INTELLIGENTE TECHNOLOGIE

Zahlreiche praktische Features sorgen im 
neuen Discovery für noch mehr Sicherheit 
und zusätzlichen Fahrkomfort. Allen voran 
die aktuellsten Versionen der Land Rover 
eigenen Fahrassistenz- und Infotainment-
Systeme: Die neue Terrain Response 2 
Automatik zum Beispiel überwacht kon-
sequent die Fahrbedingungen und passt 
die Fahrzeugeinstellungen automatisch an.

Und mit All-Terrain Progress Control hält 
der neue Discovery die Geschwindigkeit 
und Laufruhe auch auf unebenen Strecken.

GRENZENLOSES PLATZANGEBOT

Die neue intelligente Sitzkombination 
mit automatischer Umklappfunktion bietet
Platz für sieben Erwachsene oder bis zu
erstaunliche 2.406 Liter Ladevolumen.
Und auch die allseits beliebte innere 
Heckklappe erfährt ihr Revival – extra ver-
stärkt und elektrisch ein- und ausklappbar. 
Unter Discovery Fans ein echtes Highlight. 
Alles in allem macht der neue Discovery 
dem legendären Ruf seines Vorgängers 
auch in der fünften Modellgeneration mehr 
als alle Ehre.

-  8-Stufen-Automatikgetriebe
-  Spurverlassenswarner und 
 Notfall-Bremsassistent

-  InControl Touch Pro 
  Infotainment-System

AB 50.500,– €

DER NEUE LAND ROVER DISCOVERY 

DER VIELSEITIGSTE LAND ROVER ALLER ZEITEN

ANZEIGE

Verbrauchs- und Emissionswerte Discovery S 2.0l Td4 132 kW (180PS) 5 Sitze: 
Kraftstoffverbrauch (l/100 km) innerorts 7,2; außerorts 5,6; kombiniert 6,2; 
CO2-Emission 163 g/km; CO2-Effi zienzklasse A. Alle Angaben wurden nach 
dem Messverfahren RL 80/1268/EWG ermittelt. Abb. zeigen Sonderausstattung.

AUTOCENTER WIMMER 
GMBH & CO. KG
Pionierstrasse 1
94036 Passau (D)
Tel.: +49-851-98877-0
www.autocenter-wimmer.de
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INHALT

Nicht erst seitdem ein amerikanisches 
Trumpeltier  Europa und alle Welt verun-
sichert und die protektionistische Keule 
schwingt, ist das Zusammenwachsen des 
alten Kontinents ein Gebot der Stunde.

Gerade in unserer Region, die an der 
Nahtstelle des kalten Krieges gelegen hat, 
profitiert man von den offenen Grenzen, 
dem freien Verkehr von Menschen und 
Waren.

Es sollte uns klar sein, dass der euro-
päische Einigungsprozess, so schwierig er 
manchmal ist, so schlecht gemanagt er 
wurde, immer noch die beste Garantie für 
Frieden und Wohlstand ist.

Gerade Niederbayern wurde von einer 
rückständigen Randlage in eine boomende 
Brückenfunktion katapultiert.

Um so wichtiger ist es heute, die Ver-
ständigung mit den Nachbarn zu fördern 
und sie nicht mit  Krämergeist (deine 
Maut, meine Maut) zu belasten. 

Noch wichtiger aber ist die kulturelle 
Begegnung mit unseren östlichen Nach-
barn, die nicht nur wegen der Sprache 
doch noch sehr stottert.

Hier hat nun der Landkreis, nament-
lich Landrat Franz Meyer, mit dem Vorsitz 
in der Donau-Moldau-Region eine wich-
tige Rolle übernommen und auch gleich 
eine konsequentere rechtliche Funktion 
derselben gefordert.

Im Vordergrund steht aber, dass die 
Menschen zueinander finden. Hier gibt es 
die Chance für jeden Einzelnen dazu  bei-
zutragen, dass Europa trotz aller Schwie-
rigkeiten weiter zusammen wachsen kann.

Es könnte  sich doch  jeder einmal ex-
plizit fragen, wann er zuletzt in Tschechien 
war? Das Angebot dort ist vielfältig und 
die Landschaft und die Städte Krumau, 
Budweis oder Pilsen und Marienbad sind 
allemal eine Reise wert.

Wir Innsider bemühen uns seit nun-
mehr zwei Jahren, Ihnen liebe Leser, die-
ses Angebot mit unserem „Bohemside“ 
aufzuzeigen und im Wortsinn schmackhaft 
zu machen. 

Wir würden uns freuen, wenn sie 
sich dadurch animiert fühlten, einmal bei 
unseren Nachbarn vorbeizuschauen und 
dabei unvoreingenommen die Begegung 
mit einer doch etwas anderen Kutur zu 
genießen.

Es ist nur ein kleiner Beitrag, aber er 
kann viel bewirken.

Natürlich gilt das ebenso für unsere 
Freunde in Österreich, deren Kultur und 
Kulinarik wir seit langem sehr schätzen. 

Freundschaft will eben gepflegt wer-
den. Natürlich freuen wir uns, wenn die 
Nachbarn auch zu uns kommen. Und dass 
wir in Niederbayern gute Gastgeber sind, 
versteht sich von selbst oder?

D´RAITH-SCHWESTERN  
& DER BLAIMER MIT BAND  

9. März, Bräustüberl Aldersbach

Lambert Kinateder

Karikatur:
Eva Schmidt

Gemeinsam gegen          
           das Trumpeltier
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FESTIVAL

Das Programm der
48. INTERNATIONALEN  
JAZZWOCHE BURGHAUSEN 
im Überblick:

DIENSTAG, 21. MÄRZ 2017: 
9. Europäischer Nachwuchs-Jazzpreis 
mit fünf Bands, Stadtsaal 19 Uhr.

MITTWOCH, 22. MÄRZ 2017: 
Gewinner Nachwuchs-Jazzpreis 2017 
Joss Stone „Total World Tour“ 
Wackerhalle 20 Uhr. 

DONNERSTAG, 23. MÄRZ 2017: 
China Moses; Antonio Sanchez and 
MIGRATION, Wackerhalle 20 Uhr.

FREITAG, 24. MÄRZ 2017: 
Lakecia Benjamin; Roberto Fonseca, 
Wackerhalle 20 Uhr.

SAMSTAG, 25. MÄRZ 2017: 
The Original Blues Brothers Band 
Wackerhalle 14 Uhr.

SAMSTAG, 25. MÄRZ 2017: 
Neil Cowley Trio; Monika Roscher 
Bigband, Stadtsaal 20 Uhr.

SAMSTAG, 25. MÄRZ 2017: 
Jazz – The Story 100 years of Jazz,  
1917 – 2017;  
Till Brönner & Quintett,  
Wackerhalle 20 Uhr.

SAMSTAG, 25. MÄRZ 2017: 
Jazznight in der gesamten 
Burghauser Altstadt. 20 Uhr.

SONNTAG, 26. MÄRZ 2017: 
Next Generation Day – drei 
aufstrebende Nachwuchsbands. 
Stadtsaal, 16 Uhr.

JEDEN ABEND SESSION IM 
JAZZKELLER AB 23 UHR. Roberto Fonseca
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FESTIVAL

 2017 konnte die Interessengemein-
schaft Jazz e.V. wieder großartige Musiker 
gewinnen: Die britische Soulsängerin Joss 
Stone gibt ihr einziges Deutschlandkon-
zert am 22. März  2017 in Burghausen. 
Überhaupt geben Frauen den Ton an bei 
der 48. Internationalen Jazzwoche Burg-
hausen. Jeden Abend steht eine Musikerin 
im Rampenlicht: Joss Stone, China Moses, 
Lakecia Benjamin und Monika Roscher 
samt Bigband. Aber auch die männlichen 
Künstler können sich sehen und vor allem 
hören lassen: Till Brönner, Antonio Sanchez,  
Roberto Fonseca, The Original Blues  
Brothers Band, Neil Cowley Trio und das 
große Projekt „Jazz – The Story. 100 years 
of Jazz“, das die Geschichte dieser Mu-
sik in Wort, Bild und großartigen Solisten  
(Jon Faddis, James Carter, Steve Turm u.a.) 
erzählt.

Beim 9. Europäischen Nachwuchs-Jazz-
preis am 21. März 2017 werden wieder 
fünf Formationen antreten. Die Siegerband 
erhält 5.000 Euro und die Ehre vor großem 
Publikum in der Wackerhalle vor Joss Stone  
aufzutreten. Im legendären Burghauser 
Jazzkeller gibt es jeden Abend nach den 
regulären Konzerten eine Session. Hier 

Von 21. – 26. März 2017 verwandelt sich das oberbayrische Burghausen in die Jazz-
stadt mit Herz, wofür sie überregional bekannt geworden ist. Echte Showgrößen 
aus der ganzen Welt, Musiklegenden, hervorragende Jazzer, Nachwuchskünstler 
und natürlich Musikliebhaber kommen in die Salzachstadt und genießen das  
internationale Musikerlebnis des Jahres.

treffen sich Musiker und Gäste der 48.  
Internationalen Jazzwoche, um gemeinsam 
zu jammen oder ins Gespräch zu kommen.

Die Street of Fame in der herrlichen 
Burghauser Altstadt bekommt zudem in 
der Jazzwoche eine Bronzeplatte zu Ehren 
einer lebenden Musikerlegende mehr: Ron 
Carter, der auch schon mehrmals in der 
Burghauser Wackerhalle aufgetreten ist, 
bekommt eine Reliefplatte. Die feierliche 
Enthüllung wird am Jazzsonntag, 26. März 
2017, um 14.30 Uhr in der Fußgängerzo-
ne der Altstadt stattfinden. Während der 
Jazzwoche bietet der Burghauser Gäste-
führerverein wieder Jazz-Führungen durch 
die Altstadt und über die Street of Fame an, 
wo Jazzgeschichte mit bayerischer Historie 
verschmilzt. 

 
Der offizielle Vorverkauf für alle Konzerte  

der 48. INTERNATIONALEN JAZZWOCHE  
BURGHAUSEN startet am 18. Januar 2017.

Tickethotline: 
08677/916-4630. 
Infos und Tickets online: 
www.jazzwoche.com
 

JOSS STONE GIBT EXKLUSIVES DEUTSCHLANDKONZERT  
IN BURGHAUSEN

INTERNATIONALE  
JAZZWOCHE 2017  
BURGHAUSEN: 

48. 
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Sie sind seit einem Jahr „Burgherrin“ auf 
der Veste Oberhaus in Passau. Wie haben 
Sie sich als neue Museumsleiterin hier 
eingelebt ?

Ich bin schon in voller Fahrt unterwegs, 
lerne aber noch jeden Tag dazu. Es ist ja 
schon ein großer Tanker, den Sie da als 
Kapitän steuern. Aber es macht extrem 
viel Spaß.

Konnten Sie sich schon mit neuen  
Projekten beschäftigen? Welche sind das?

Oh, wir haben eine ganze Menge Projekte 
am Start. Ganz aktuell sind das natürlich 
unser EU-Projekt ViSIT, unserer diesjähri-
gen Sonderausstellung zur Passauer Stadt-
geschichte seit 1950 und unsere Pläne für 
die 800 Jahrfeier 2019. Das sind jetzt nur 
die großen Geschichten. Daneben entwi-
ckeln wir gerade eine digitale Strategie 
für das OberhausMuseum, wir haben eine 
Führung in Kooperation mit dem Haus am 
Strom zum Burgareal entwickelt (inklusi-
ve Rucksacktour durchs Gelände), die im 
April startet. Wir haben ja angekündigt, 
nicht nur das Museum sondern auch das 
gesamte Burgareal zu bespielen. Wir rich-
ten gerade unseren Tagungsraum ein für 
unsere anstehenden Tagungen, auf die 
ich mich schon sehr freue. Die Museums-
kasse wird ab der neuen Saison an die In-
fotheke verlegt und der Eingangsbereich 
umgestaltet, um die Aufenthaltsqualität 
zu verbessern. Wir bereiten unser Veran-
staltungsprogramm für die kommende 
Saison vor, das prall gefüllt sein wird. Im 
Herbst wird es wieder eine Museums- 

tagung geben zum Thema interkulturel-
le Bildung und Integration. Und das sind 
jetzt nur die wichtigsten Projekte. 

Haben Sie sich auch schon Gedanken  
über die langfristigen Ziele hier im  
Museum gemacht? Wo wollen Sie z.B. 
2020 stehen?

Das war natürlich einer der ersten Fragen, 
die ich mir gestellt habe. Sie müssen ja 
wissen, wo sie langfristig hinwollen, sonst 
brauchen sie gar nicht erst anfangen. 
2020 sollte sowohl das Museum als auch 
die gesamte Burganlage als wichtiger  
Kulturstandort Passaus in der Öffentlich-
keit wahrgenommen werden.

Es gibt eine Agenda zur Belebung des 
ganzen Oberhausareals. Wie sieht da Ihre 
Meinung aus. Haben Sie eigene Ideen?

Die Agenda leistet einen unschätzbaren 
Beitrag für die Weiterentwicklung des 
Oberhauses. Hier ist gerade der Neubau 
der Aufzugsanlage ein ideales Beispiel da-
für. Ich bin sehr dankbar für diese Agen-
da. Wobei ich die Agenda nicht losgelöst 
sehe von unserem Ziel das Oberhaus wei-
terzuentwickeln, sondern das geht prak-
tisch Hand in Hand.

Was gefällt Ihnen an Passau besonders 
und gibt es etwas was Sie nicht erwartet 
hätten?

Passau ist einfach eine wunderschöne 
Stadt, deshalb sind die Menschen hier 
allgemein auch immer gut gelaunt und 

entspannt. Das Angebot an guten Wirts-
häusern, Restaurants und Cafés finde ich 
sehr gut. Hier läßt es wirklich gut leben!

Wie sieht es mit Kulturveranstaltungen 
auf dem Oberhaus aus, wird es vielleicht  
auch wieder ein Openair-Kino oder  
ähnliches geben?

Wir sind in der Planungsphase. Dieses 
Jahr wird es Filmvorführungen vom Stadt- 
archiv geben. Das paßt zu unserer Sonder- 
ausstellung. Darüber hinaus sind wir in 
Gesprächen wegen Openair Kino Veran-
staltungen. Wir haben einfach eine tolle 
Location hier oben für OpenairKino, das 
wollen wir auf jeden Fall in Zukunft nut-
zen. Ob das schon 2017 klappt, müssen 
wir sehen. 

Zum Schluss möchten wir auch  Ihnen die 
Innside Flussfrage stellen: Gibt es einen 
von unseren drei Flüssen, mit dem Sie  
sich besonders identifizieren können ?

Da bleibt mir eigentlich keine Wahl: ich 
lebe ja in der Innstadt, da geht nur der 
Inn.

Wir danken Euch für das Gespräch.  
Die Fragen stellte Gerd Jakobi

Fotos Oberhaus, Jakobi

DIE VESTE IST  
EIN WICHTIGER  
KULTURSTANDORT!

INNTERVIEW

Innterview Dr. Stefanie Buchhold
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GESUNDHEIT

Die Geschäftsführung der Naturheilpraxen Linek in einem der neuen Behandlungsräume (v.l.):  
Juniorchef Patrick Linek, Heilpraktikerin Sabine Linek und Seniorchef Rudolf Linek.

Das gesamte Team der Naturheilpraxis Linek freut sich über die neuen Praxisräume.

Heilpraktikerin Silvia Kalina am Dunkelfeldmikroskop  
in ihrem neuen Diagnoseraum.

NATURHEILPRAXIS LINEK  
    VIER JAHRE IN BAD GRIESBACH:

Neue Räume und weitere Angebote für die Gesundheit

Vier Jahre ist es bereits her, seit 
Sabine Linek (Heilpraktikerin aus 
Gifhorn) in Bad Griesbach Ihre dritte  
Praxis eröffnete. Der Schritt - neben  
Gifhorn in der Südheide und  
Travemünde an der Ostsee - eine 
weitere Praxis im Süden Deutschlands  
zu eröffnen ist eine Erfolgsgeschichte: 

Bis heute ist das Team der Praxis auf 
fünf Mitarbeiterinnen und die beiden 
Heilpraktikerinnen Anette Pettau und  
Silvia Kalina angewachsen. Zudem hat die 
Griesbacher Praxis zahlreiche Patienten 
aus Bayern, Deutschland, Österreich, der 
Schweiz und der ganzen Welt behandelt. 
So konnte die Naturheilpraxis maßgeblich 
zur Stärkung der Region mit beitragen. 

Zum vierjährigen Bestehen hat die 
Naturheilpraxis Linek sich verändert und 
weiter vergrößert. Im Dezember 2016 
hat sie den SPA-Bereich des COLUMBIA  
Hotels, inklusive der Mitarbeiter und 
Räumlichkeiten übernommen. Einige  
Wochen hat der praxisgerechte Aus- und 
Umbau beansprucht, welcher ausschließ-
lich durch lokale Firmen durchgeführt 
wurde. Fast 300qm mit 15 Räumen um-
fasst der neugestaltete Bereich für Praxis, 
Behandlungen und SPA. 

Ab sofort können nicht nur die  
SanaZon-Patienten in einem großzügi-
gen, entspannten Ambiente betreut und 
behandelt werden, es werden auch noch 
weitere Anwendungen für Körper, Geist 
und Seele angeboten: 

Dazu gehören die Colon-Hydro- 
Therapie, für die ein eigener Bereich ein-
gerichtet wurde; für die Physiotherapie, 
wohltuende Fußreflexzonenmassagen 
oder Indische-Ganzkörper

Entspannungsmassagen ist Physiothe-
rapeut Alfio Liberto zuständig; zudem 
ergänzen das neue Angebot der Natur-
heilpraxis Linek auch ausgewählte Haut-
pflege und Wellnessanwendungen.

Das Team der Naturheilpraxis Linek in 
Bad Griesbach freut sich auf Ihren Besuch!

Naturheilpraxis Bad Griesbach, 
Passauer Str. 39a (Columbia Hotel), 
94086 Bad Griesbach

Telefon: 0 85 32 – 30 97 04,
Web: www.linek-naturheilpraxen.de, 
E-Mail: termin@sanazon.de
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LANDESTHEATER  
   NIEDERBAYERN  
   STELLT SPIELPLAN VOR

THEATER

Mit der ersten Premiere im Musiktheater setzt 
das Landestheater seine seit Jahren erfolgreiche Aus-
einandersetzung mit Werken des Barock fort:

 
Joseph Haydns Il mondo della luna – Die Welt auf dem 

Monde, eine musikalische Komödie voller Verwechslun-
gen und Intrigen. Nach der Wiederaufnahme von Lucia di  
Lammermoor widmet sich das Theater in der Gala O ich 
bin so klug und weise* den leider viel zu selten gespielten 
Opern von Albert Lortzing. Mit der Komödie für Musik Der 
Rosenkavalier von Hugo von Hofmannsthal und Richard 
Strauss schuf das kongeniale Duo die wohl beliebteste 
deutschsprachige Oper des 20. Jahrhunderts. Das nieder-
bayerische Publikum darf sich auf einen echten Weltstart in 
der Partie der Marschallin freuen: 

Juliane Banse. Rauschende Festszenen, gefühlvolle 
Walzermelodien und flotte Tänze verspricht die Operette 
Der Graf von Luxemburg von Franz Lehár. Der Belcanto 
ist ebenso wie die Werke des Barock eine Marke auf dem 
Spielplan des Landestheaters – nach der ausgiebigen Be-
handlung der Opern Bellinis widmet sich das Theater nun 
den Werken Donizettis, 2018 seiner Lucrezia Borgia*. Nach 
dem überregionalen Triumpf von Tristan und Isolde, sollen 
künftig auch die Werke Richard Wagners fester Bestandteil 
jeder Saison sein – den Anfang macht bei den Burgenfest-
spielen 2018 Der fliegende Holländer.

Die Schauspiel-Spielzeit beginnt mit einer Urauffüh-
rung und dem Wiedersehen mit einem überaus beliebten 
Duo auf den niederbayerischen Bühnen: Oberspielleiter 
Wolfgang Maria Bauer beantwortet mit Der Brandner Kas-
par kehrt zurück die Frage, wie es dem Titelhelden wohl 
im Himmel und nach seinem Kerschgeist-Schwindel wohl 
so geht. 

Der ewige Kampf zwischen privater Überzeugung 
und staatlicher Pflicht ist zentrales Thema in Sophokles‘ 

Die bayerische Medienministerin Ilse Aigner hat 
die Filmgalerie Bad Füssing als Bayerns bestes Kino 
ausgezeichnet. Der Ehrententitel ist mit 15.000 Euro 
dotiert.

 
Die Betreiber des Bad Füssinger Kinos bieten Kino in 

besonderer Dimension, urteilte die Jury: Pro Woche laufen 
in dem Filmtheater über 20 verschiedene Filme, ergänzt um 
Zusatzangebote wie Opernübertragungen und Filmreihen. 
Eine Kaffeebar mit exklusiver Getränkeauswahl bietet den 
Besuchern zusätzlichen Komfort. Den Betreibern der Bad 
Füssinger Filmgalerie, Karin und Christian Mitzam, gelingt 
es auch immer wieder Filmschaffende aus dem ganzen 

deutschsprachigen Raum nach Bad Füssing zu holen: Re-
gisseure, Schauspieler, Autoren oder Produzenten. Mit ih-
rem herausragendem Engagement, mit dem sie die Film-
galerie Bad Füssing seit fast 30 Jahren betreiben, würden 
die Bad Füssinger Kinomacher an einem kleinen Ort großes 
Kino mit kosmopolitischem Flair bieten, begründete die 
Jury ihre Entscheidung.

„Gerade wer nicht auf Mainstream und Masse setzt, 
hat unsere Unterstützung ganz besonders verdient“, sagte 
Staatsministerin Ilse Aigner. Die Ministerin verwies darauf, 
dass es in keinem Bundesland so viele Kinos gebe wie in 
Bayern.

Tragödie Antigone während die Grenzen persönlicher 
Freiheit Dreh- und Angelpunkt in Anthony Burgess‘ Schau-
spiel A Clockwork Orange*, welches durch die Verfilmung 
von Stanley Kubrick weltbekannt geworden ist, sind.  
Es folgen zwei Klassiker ihres Genres: 

Zunächst Samuel Becketts Warten auf Godot und 
anschließend der Bühnenthriller Die Frau in Schwarz* 
nach dem Gruselroman von Susan Hill. Ein hochaktuelles  
Thema, nämlich die Unantastbarkeit der Würde des Men-
schen, hat Ferdinand von Schirach in seinem interaktiven 
Schauspiel Terror* untersucht – in jeder Vorstellung darf 
das Publikum über den Ausgang des Abends abstimmen. 
Der bayerische Sturm*, eine bayerische Mundart-Fassung 
von Shakespeares Original, schließt die Spielzeit im Schau-
spiel ab.

Für das Theaterpublikum von morgen, begeben sich 
die Schauspieler auf die Insel Lummerland und präsen-
tieren ihren Zuschauern die herrlichen Abenteuer von Jim 
Knopf und Lukas, dem Lokomotivführer von Micheal Ende. 
Zur Weihnachtszeit erlebt die schräge Passauer Version von 
Aschenputtel für einige Vorstellun-gen eine Wiedergeburt.

Der diabolische Frank’N’Furter aus Richard O’Briens 
The Rocky Horror Show darf im Herbst und Winter 2017 
nochmal das Publikum in seinen Bann ziehen, bevor Basil  
Coleman mit seinen Mitstreitern die glorreichen Zeiten des 
Rat Pack um Frank Sinatra, Sammy Davis Junior und Dean 
Martin in Coleman’s Eleven* wieder aufleben lässt. Zwei 
Sonnenbrillen, zwei coole Typen und jede Menge heißer 
Musik machen schließlich The Blues Brothers* bei den  
Burgenfestspielen Niederbayern 2018 zu einem Erlebnis 
nicht nur für die Fans des gleichnamigen Films.

Im Rahmen der Sitzung des Zweckverbandes Landestheater Niederbayern in Landshut stellte Intendant Stefan Tilch den Spielplan für die  
kommende Saison 2017/2018 vor. 16 der insgesamt 19 Produktionen der Spielzeit sind Neuproduktionen, darunter eine Uraufführung und  
acht Stücke, die zum ersten Mal am Landestheater Niederbayern zu sehen sind.

Foto: Peter Litvai, © Landestheater Niederbayern
Intendant Stefan Tilch und Generalmusikdirektor  
Basil H. E. Coleman

Intendant Stefan Tilch und Zweckverbandsvorsitzender  
Manfred Hölzlein

BAYERNS BESTES KINO
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Welchen Beitrag leistet der Freistaat zum 
Erhalt von Kunst und Kultur im Passauer 
Land?

Die kulturelle Vielfalt und Lebendigkeit in allen Regionen 
zu stärken, ist der Staatsregierung ein zentrales Anliegen. 
Daher investieren wir in eine Fülle von Projekten und 
Programmen und unterstützen die so wichtige Arbeit der 
Akteure vor Ort. Ein wichtiges Instrument der flexiblen 
Kulturförderung in den einzelnen Regionen ist unser Kul-
turfonds. Allein im Jahr 2016 kamen 115.000 Euro dieser 
Fördermittel kulturellen Projekten in und um Passau zu-
gute, etwa der Aufführung der Johannespassion durch 
das Heinrich-Schütz-Ensemble Vornbach oder einer Aus-
stellungsreihe des Museums Moderner Kunst Wörlen mit 
Werken namhafter Künstler wie Otto Sammer, Willy Jaeckel 
oder Günter Grass. Mit Mitteln des Entschädigungsfonds 
unterstützen wir Eigentümer von Baudenkmälern bei deren 
Instandhaltung. In der Stadt und im Landkreis Passau konn-
ten wir in den beiden vergangenen Jahren mit über 1,4 Mil-
lionen Euro zum Erhalt unserer Baudenkmäler beitragen. 
So konnte ich mich beim Richtfest zur Dachinstandsetzung 
der Zisterzienserinnenabtei St. Josef in Thyrnau selbst über-
zeugen, dass die 540.000 Euro bestens investiert wurden.
Daneben fördern und stärken wir das gesamte Spektrum 
von Kunst und Kultur in und um Passau wie das Landes-
theater Niederbayern mit seiner imposanten Passauer 
Spielstätte, dem fürstbischöflichen Opernhaus, die vielfäl-
tige niederbayerische Festivallandschaft, Bibliotheken und 
Literatur oder Veranstaltungen zur Brauchtumspflege.
Gerne leiste ich auch in 2017 meinen Beitrag dazu, dass 
das kulturelle Angebot so lebendig, facettenreich und at-
traktiv bleibt. Denn ich bin überzeugt: Gerade für die Re-
gionen ist ein ansprechendes Kulturleben ein ganz wichti-
ger Standortvorteil! Gerade die Nähe Passaus zu unseren 
Nachbarn und Freunden in Tschechien und Österreich 
bietet hier meines Erachtens ein großes Potenzial, das wir 
weiter heben müssen.

Zum Schluss sei auch Ihnen die Innside – 
Flussfrage gestellt: Mit welchem der drei 
Flüsse können Sie sich persönlich am  
meisten identifizieren?

Ganz eindeutig, das ist für mich die Ilz, die schwarze Perle 
des Bayerischen Waldes, die dem bayerisch-böhmischen 
Grenzgebiet entspringt. Ihr weiches, braun bis schwarz 
gefärbtes Wasser ist für mich ein Symbol für Bodenständig-
keit und Erdverbundenheit. Beides kann – gleichsam wie 
Bodenhaftung –  in der Politik nur von Vorteil sein.

Foto © StMBW

Foto: Toni Scholz

„Bayern ist ein Kulturstaat“ – so steht es in 
der Bayerischen Verfassung. Was zeichnet 
die Kulturregion Passau für Sie in beson-
derer Weise aus?

Als Bischofs- und Dreiflüssestadt in der Grenzregion war 
Passau schon im Mittelalter wichtiger Knotenpunkt und 
kulturelles Zentrum. Diese Einflüsse prägen das kulturelle 
Leben der Stadt bis heute: Zahlreiche Denkmäler verleihen 
der Stadt ein einzigartiges Erscheinungsbild, wie beispiels-
weise die gerade restaurierte Universitätskirche St. Nikola 
oder die wieder instandgesetzte Heilig-Geist-Spitalkirche, 
wofür wir 125.000 Euro bereitgestellt haben. Ebenso fin-
den wir im Landkreis Passau identitätsstiftende Bauwerke 
wie das beeindruckende Kloster Aldersbach, das die bay-
erische Landesausstellung 2016 mit über 230.000 Besu-
chern beherbergt hat. Darüber hinaus gibt es die charak-
teristischen Traditionen des Passauer Landes, die ihm sein 
ganz eigenes Gesicht geben. Ich denke hier etwa an die 
Goldhaubentradition, die in unser Landesverzeichnis des 
immateriellen Kulturerbes aufgenommen wurde.

Wie wirkt sich die geographische Lage 
Passaus an der Grenze zu Österreich und 
Tschechien auf das Passauer Kulturleben 
aus?

So wie drei Flüsse hier ineinander münden, verschmelzen 
auch in der Passauer Kulturszene bayerische, österreichi-
sche und tschechische Einflüsse. Bestes Beispiel hierfür 
sind die Europäischen Wochen, die als kulturelles High-
light weit über Passau und Niederbayern hinausstrahlen 
und Menschen aus Bayern, Böhmen und Oberösterreich 
zusammenführen. Mit rund 320.000 Euro haben wir auch 
2016 dieses herausragende Musikfestival gerne wieder 
unterstützt!

Auf Ihre Initiative hin fanden im letzten 
Jahr in ganz Bayern Museumskonferenzen 
statt. Was schätzen Sie an der Passauer 
Museumslandschaft?

Sie besticht durch ihre beeindruckende Vielfalt: Von der Rö-
merzeit im Kastell Boiotro über das Mittelalter in der Veste 
Oberhaus und die Handwerkskunst böhmischer Glasbläser 
bis hin zur zeitgenössischen Kunst im Museum Moderner 
Kunst Wörlen ist hier eine ganz große Bandbreite geboten.

Wenn es um die Kultur in unserer Region und ihre Anlegenheiten in der bayerischen Staatsregierung geht, dann ist er dafür  
zuständig. Und dass er sich hier auskennt, zeigt seine Vita: Bernd Sibler studierte nach seinem Abitur am Comenius-Gymnasium  
Deggendorf von 1990 bis 1995 Lehramt Deutsch und Geschichte an der Universität Passau. Nach seinem Referendariat von  
1995 bis 1997 am Adalbert-Stifter-Gymnasium in Passau war er bis 1998 Lehrer am Robert-Koch-Gymnasium in Deggendorf.
Von 2007 bis 2008 war er im Kabinett Beckstein Staatssekretär im Staatsministerium für Unterricht und Kultus. 2008 wurde er  
zum Vorsitzenden des Ausschusses Hochschulen, Forschung und Kultur im Bayerischen Landtag und  2011 im Amt des  
Staatssekretärs im Staatsministerium für Unterricht und Kultus vorgestellt.
Wir hatten Gelegenheit zu einem Gespräch mit dem versierten Kulturpolitiker:

BERND SIBLER:  
IN DER PASSAUER KULTURSZENE VERSCHMELZEN   
                         BÖHMEN, ÖSTERREICH UND BAYERN!

INNTERVIEW
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Was interessiert Kirk Lightsey an Duke  
Ellington und Thelonius Monk

Kirk Lightsey: Mir gefällt, dass es bei El-
lington immer um das ganze Leben geht, 
um die Menschen. Wie Monk hat er eine 
sehr futuralistische Musik komponiert. 
Und mich fasziniert, dass Duke Ellingtons 
Musik in einer großen Band, einer Big-
Band gespielt wurde. Für seine Bandkol-
legen war er wohl wie ein Psychologe, 
sie waren auch alle eine sehr lange Zeit 
zusammen, viele Jahre. Ebenso wie bei 
Monk. Und die Musik hat wohl allen ge-
holfen.

Haben Sie Duke Ellington persönlich  
getroffen?

Lightsey: Ja! Es war auf einer seiner gro-
ßen Touren in Europa, wir haben uns am 
Flughafen in Venedig getroffen und es 
war wirklich sehr früh, 5 Uhr morgens,  
alle waren schläfrig.
Als wir alle das Flugzeug bestiegen, sah 
ich ihn, mit all den fantastischen Musikern 
um ihn herum, wie etwa Miles Davis und 
wir sprachen kurz miteinander.

Sie spielen Stücke von Duke Ellington, 
Thelonius Monk und viele Eigenkomposi-
tionen im Cafe Museum mit bemerkens-
werter Besetzung

Lightsey: Ja, es ist eine großartige Band, 
und ich kann nur sagen: Ich liebe alle  
diese Musiker. Es wird eine große Freude 
für mich, mit ihnen zu spielen.

Kirk Lightsey - wenn sein Name fällt geht oft ein bewunderndes Raunen durch den Raum. Mit gutem Grund. Er ist einer  
der größten Jazzpianisten unserer Zeit. Mit seinen 80 Jahren ist er lebende Jazzgeschichte. Schon als Junge sah er  
bewundernd zu Duke Ellington auf. Im Laufe seiner Karriere spielte er selbst mit den bedeutendsten Jazzmusikern seiner 
Zeit, wie Art Blakey, Dexter Gordon, Lester Bowie und CannonballAdderley. Am 5. und 6. Februar 2017 gastiert er mit Kirk 
Lightsey´s 80´s Birhtday Band im Passauer Cafe Museum. In diesem Zeitraum spielt die Band auch in München, London, 
Wien, Marseille.

Warum haben Sie den USA den Rücken 
gekehrt?

Lightsey: Ich mag Paris gerne, wo ich jetzt 
lebe. Weil sich die Dinge in den USA ver-
ändert haben, viele Leute, viele Clubbe-
sitzer sind gestorben, und da gab es eine 
Zeit, in der es vielen wirtschaftlich immer 
schlechter ging. In Paris aber gab es im-
mer eine Chance für die Jazzmusik. Und 
es gibt noch einen triftigen Grund für  
Europa: Meine Frau ist Französin.

Wer hat Sie musikalisch am meisten  
beeinflusst?

Lightsey: Natürlich der großartige Art 
Tatum, Barry Harris war wie mein Lehrer 
und wichtig war auch Bud Doyle Powel, 
und natürlich Charlie Parker und Monk, 
die ich persönlich kennenlernen durfte. 
Monks etwas sperrige Begrüßung be-
stand immer aus einem What know, was 
soviel hieß wie What do you know?

Sie haben für die Motown-Aufnahmen 
mit vielen Größen zusammengearbeitet- 
wie war das?

Lightsey: Ja, man wurde ausgewählt von 
Berry Gordy und spielte dann mit erle-
senen Musikern zusammen. Es wurden 
viele Hits geschmiedet in Hitsville, wo 
wir arbeiteten, wo auch heute das Mo-
town Museum steht. Ich durfte mit Diana 
Ross, The Supremes, Marvin Gaye spie-
len, aber meine tollste Erinnerung in der  
Motown-Band war, als sie Stevie Wonder 
hereinbrachten, um einen Drummer zu 

ersetzen, der an dem Tag nicht spielen 
konnte. Aber auch wenn wir eine Woche 
lang hundert Aufnahmen machten und 
nur eine genommen wurde, wurden wir 
nur für diese eine bezahlt, weshalb ich es 
irgendwann satt hatte. 

Ist es möglich von Jazz zu leben?

Lightsey: Ja, ich konnte es, aber ich hab 
auch nicht immer nur Jazz gemacht, ich 
habe auch Show-Musik gemacht, bisher 
hat es immer funktioniert und ich bin 80 
Jahre alt.

KIRK LIGHTSEY,  
     80 JAHRE LÄCHELN MIT JAZZ

INNTERVIEW
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Vom 14. bis zum 21. Mai gibt es 
einen Yogaurlaub auf Lanzarote.  
Barbara Franz Yogaleherrin der  
Passauer Yoaschule und Innside  
laden zu einem besonderen Trip  
auf die Kanaren ein.

Wir werden in der zauberhaften Villa 
Amatista wohnen, ein spiritueller Ort der 
Ruhe und des Rückzugs ganz in der Nähe 
des Timanfaya Vulkans und nahe am Meer. 
Dort lässt es sich in familiärer Atmosphäre 
entspannen, am Pool in der Sonne liegen 
und leckeres vegetarisches Essen wartet 
auf uns. 

Lanzarote ist eine feurige, kraftvolle 
Vulkaninsel, deren besondere Schönheit 
in ihrer kargen, steinigen Lavalandschaft 
begründet ist, die vordergründig schwarz 
anmutet, sich aber bei näherem Hinschau-
en in einer leuchtenden Buntheit zeigt. 
Lanzarote ist eine Insel der Gegensätze, 
der Polaritäten, schwarz und weiß, Yin und 
Yang. Der Künstler Cesar Manrique hat 
diese Polaritäten in seinem Schaffen stets 
herausgearbeitet.

Inspiriert von dieser Landschaft kön-
nen Sie neue Kraft tanken, die Polaritäten 
im Außen und in sich selbst erfahren, in der 
stillen Heiterkeit der Villa Amatista Ruhe 
und Entspannung genießen und sich mit 
Yoga auf eine Reise zu sich selbst bege-

ben. Die Reise ist geeignet für Menschen 
mit und ohne Yogaerfahrung. Ich werde 
die Yogasequenzen an die Bedürfnisse der 
Teilnehmer anpassen, den Anfängern den 
Einstieg leicht machen und für erfahrene 
Übende die Möglichkeit bieten, sich tiefer 
in die Praxis einzulassen. Ergänzt wird die 
Yogapraxis durch spezielle Übungen der 
Tiefenentspannung und Meditation.

Yogapraxis gibt es jeden Tag. Wir wer-
den auch in der Natur, am Meer und in den 
Vulkanfeldern üben, die Natur bei Wande-
rungen genießen und die Sehenswürdig-
keiten von Cesar Manrique besuchen.

Seminargebühren 480,00€
Unterkunft mit Halbpension
im Doppelzimmer/Studio 500,00€
Zuschlag für Einzelzimmer 150,00 €
Flugbuchung: Eigenverantwortlich
Anmeldeschluss 15. April 2017

Weitere Informationen und 
Anmeldung unter

Barbara Franz | Yogalehrerin YSS | 

Mobil: 0170-8936449 

om@yogaschule-passau.com 
yogaschule@passau.com

YOGA ZWISCHEN  
    VULKANEN UND DEM MEER

INNSIDER-REISE:
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GEWINNSPIEL

Kraftplatz – Unaufdringlicher 
Luxus am Wörthersee

Im neu umgebauten ****Superior SPA 
& GOLF Hotel Balance in Pörtschach am 
Wörthersee schweben Wellnessurlauber 
über den Dingen und genießen Wellness 
und Küche mit „Auszeichnung“.

Mit herrlichem Blick auf den Wörther-
see thront das neue Balance. Hier er-
warten den Gast nicht nur Wellness und 
Entspannung der Luxusklasse, sondern ein 
außergewöhnliches 4-Elemente-Konzept, 
so dass sich jeder Gast nach seinen indivi-
duellen Vorlieben wohlfühlen kann. Nach 
einem enormen Umbau übertrifft das Ho-
tel mit den einzigartigen Angeboten alle 
Erwartungen.  Neben dem 2000 m2 gro-
ßen Elemente-SPA mit vielen Neuheiten, 
acht zusätzlichen Suiten mit freistehenden 
Wannen und Seeblick, neu gestalteten 
Bar- und Restaurantbereichen, einer Koch-
schule und einem exquisitem Weinkeller 
erwartet die Gäste ein 23 Meter In- und 
Outdoor Pool. Vor allem der Wellness- und 
SPA-Bereich steht nun ganz im Zeichen 
der Elemente. In der römischen Steinsau-
na, dem Mineralerde-Dampfbad oder dem 
Feuer-Ruheraum mit offenem Kamin wird 
Ruhe, Zeit und Entspannung geboten. Ei-
nem inspirierenden Verwöhn-Urlaub zum 
„Kräfte tanken“ für alle Sinne steht also 
nichts mehr im Weg. 

Aktiv durch die kalte Jahreszeit

Die wunderschöne Lage des Hotels 
und das Überangebot an Sonnenstunden 
im „mediterranen Süden Österreichs“ 
bieten Freizeitvergnügen für jeden Ge-
schmack. „Passionierte Golfer trainieren 
Ihre Abschläge bis in den Spätherbst, 
viele unserer Gäste schwärmen von den 
Winterwanderungen in den mystischen 
Wäldern oder rund um den See, andere 
bevorzugen einen Pistentag in den nahen 

Skigebieten und viele lassen einfach die 
Seele baumeln“, erzählt Hotelierin Andrea 
Grossmann.

Ausgezeichnet mit Hauben und 
Lilien 

Das Wort „Gourmet“ hat im Hotel 
Balance eine neue Bedeutung bekom-
men. Vom kleinen Bistro für den Hunger 
zwischendurch, über die nostalgische 
Kaffeetafel bis hin zu den abendlichen 
Menüs findet der Feinschmecker ein Ge-
nuss-Paradies. Leidenschaft bei dem was 
man tut und damit große Erfolge erzielen 
– das geht Hand in Hand. Das beweist 
einmal mehr Andrea Grossmann mit der 
Auszeichnung im neuen Gault Millau 
2017. Die Genussmenüs im Hotelrestau-
rant wurden mit 1 Haube ausgezeichnet 
und im einflussreichsten Restaurantführer 
Österreichs aufgenommen. Mit Konse-
quenz bei der Auswahl an hochwertigsten 
Zutaten, Kreativität bei der Komposition 
der Gerichte und den Variationen von  
Kunst und Küche gelingt es dem Balance 
Küchen-Team den Gast täglich aufs Neue 
zu überraschen. Ebenso bereitet das er-
weiterte Elemente-SPA wohltuende und 
entspannende Momente und überrascht 
seine Besucher in allen Belangen. Das fin-
den auch die kritischen Hoteltester vom 
Relax-Guide und haben das Hotel Balance 
mit 2 Lilien ausgezeichnet. „Wir möchten 
unsere Gäste nicht nur zufriedenstellen, 
sondern begeistern“, lautet das Credo von 
Familie Grossmann.

Balance ****Superior, 
das 4 Elemente SPA & GOLF Hotel 
am Wörthersee
Familie Grossmann, 
Winklerner Straße 68, 
A - 9210 Pörtschach
Tel: +43/(0)4272-2479, 
E-Mail: office@balancehotel.at, 
www.balancehotel.at,

D
Ein Wochenende im 4 Sterne  

Superior SPA & GOLF Hotel Balance 
in Pörtschach am Wörthersee.

Das Innside Magazin verlost einen 
sensationellen Preis beim Gewinnspiel 
des Monats. Bitte senden Sie eine email  
mit dem Stichwort: Hotel Balance;  
an innside@t-online.de. Unter den Einsen-
dern verlosen wir ein Wellnesswochende 
für zwei Personen in dem bekannten und 
beliebten Vier Sterne Hotel.
Einsendeschluss ist der 17. Februar 2017 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Viel Glück wünschnen die Innsider!

INNSIDE 
GEWINNSPIEL
DES MONATS  
FEBRUAR:

GEWINN 
Ein Wochenende im 4 Sterne  
Superior SPA & GOLF Hotel  

Balance in Pörtschach  
am Wörthersee. 
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S
Projekt „Koch mit mir“ möchte 

junge Menschen und Senioren über 
das Kochen zusammenbringen 

„Schau das musst du so machen“, 
erklärte Birgit Wetzels der jungen Freiwilli-
gen Sophia Cramer, und zeigte ihr, wie man 
optimal ein Ei aufschlägt und alles Eiweiß 
rausbekommt. Im Sommer letzten Jahres 
hatte die junge Freiwillige an einer Ehren-
amtsaktion im Malteserstift mitgewirkt, 
die der gemeinnützige Verein „Gemeinsam 
leben & lernen in Europa“ mit Arbeitslosen 
in dem Altenheim organisiert hatte. Alle Be-
teiligten hatten sehr viel Freude miteinan-
der gehabt und wären ohne die Ehrenamts-
schulung, die der Verein für die arbeitslosen 
Teilnehmer im Rahmen eines bfz-Kurses  or-
ganisiert hatte, nie zusammengekommen. 
Und diese Aktion brachte Perdita Wingerter, 
Geschäftsführerin des Vereins auf eine Idee: 
„Unser Verein will ja Begegnungen zwi-

schen den unterschiedlichsten Menschen 
ermöglichen und  Chancen für Lernen und 
ein gemeinsames Miteinander im Ehrenamt 
schaffen. Und Kochen und gemeinsames 
Essen verbindet und macht allen Spaß.“ 

Und als die Landesarbeitsgemeinschaft 
der Freiwilligenagenturen in Bayern (LAG-
FA) auf der Suche nach Projektideen für das 
Programm „Generationsübergreifendes 
Lernen“  war, reichte Perdita Wingerter die 
Idee von „Koch mit mir“ ein: jüngere Men-
schen und Senioren – gerne auch aus an-
deren Ländern - kochen miteinander. Jeder 
bringt dem anderen was bei, man lernt sich 
kennen, redet miteinander und hat gemein-
sam Spaß. „Außerdem wollen wir für das 
Projekt einen Film sowie ein gemeinsames 
Kochbuch produzieren und suchen noch 
Ehrenamtliche, die gut filmen und fotogra-
fieren können.“ Die Idee begeisterte die 
LAGFA und so stehen dem Verein nun für 
das Pilotprojekt 2.000 Euro für Lebensmit-

tel und Druckkosten zur Verfügung. 
Aber das Wichtigste sind natürlich 

die Ehrenamtlichen, daher sucht der Ver-
ein junge Leute und Ältere über 60 (gerne 
auch aus anderen Ländern), die Lust haben 
miteinander zu kochen. Und es sind schon 
ganz konkrete Aktionen in Planung, wie der 
Bundesfreiwillige Luca Scholz (19 Jahre), 
der das Projekt mitorganisiert, erzählt: „Die 
Senioren werden z. B. in der Nikolaschule 
in Passau mit Kindern kochen, die jüngeren 
mit Bewohner aus dem Malteser-Senio-
renstift. Aber wir haben auch noch andere 

Kochaktionen in Planung und suchen daher 
noch Räumlichkeiten mit Küche, die wir ver-
einzelt kostenlos nutzen können.“ Er freut 
sich auf alle Fälle auf das Projekt, denn 
er kocht selbst leidenschaftlich gerne und 
möchte noch viel dazulernen.

Wer bei dem Projekt 
mitmachen möchte, meldet 
sich bei Luca Scholz 
im Büro: Tel. 0851-2132738 
oder unter
projekt@gemeinsam-in-europa.de.

WEIL JUNG UND ALT  
ZUSAMMENGEHÖRT 

EHRENAMTGEWINNSPIEL

U
Auch in diesem Monat ver-

losen wir unter unseren Lesern
wieder einWellnesswochende.

Dieses Mal geht es in den
Sonnhof (siehe Bericht nebenan) .

Unter den E-mail Einsendungen
mit dem Stichwort „Sonnhof“, die bis
zum 20. März bei: innside@t-online.de
eingehen, verlosen wir dieses schöne
Wellnesswochende.

Der Gewinner wird in der nächsten
Innside Ausgabe veröffentlicht und na-
türlich auch persönlich benachrichtigt.

Also nichts wie ran an die Com-
puter,Tablets oder Smartphones!

Der Rechtsweg ist wie immer aus-
geschlossen.

Viel Glück wünschen die
INNSIDER.

Gewinnspiel März

Z:\INNSIDE\2016 märz\CDR\IS-54-55.cdr
Dienstag, 23. Februar 2016 09:40:30
Farbprofil: Deaktiviert

Composite  152 lpi bei 45 Grad

Sophia Cramer und Birgit Wetzels beim gemeinsamen Backen im Malteserstift
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Am 19. Februar 2017, laden 
engagierte Passauer Gästefüh-
rerinnen zu einer speziellen Tour 
durch die Stadt und beleuchten das  
Thema Reformen und Veränderun-
gen in Passau aus ganz unterschied-
lichen Zeitepochen.

 
Cornelia Hoos nimmt Sie mit in die Zeit 

der Gegenreformation und des Wirkens der 
Jesuiten in Passau. Der Fürstbischof erteil-
te ihnen den Auftrag, den kath. Glauben 
gegen die neue, lutherische Lehre zu ver-
teidigen und den Priesternachwuchs aus-
zubilden. Sichtbares Zeichen dafür ist noch 
heute die Kirche St. Michael. Meist sind die 
Türen dieses Gotteshauses verschlossen, 
am Weltgästeführertag werden sie geöffnet 
für die Sonderführung, die um 14 Uhr be-
ginnt. Treffpunkt ist am Haupteingang.

Sabine Altehage widmet sich einer 
ausgesprochenen Reformer-Persönlich-
keit: Fürstbischof Graf von Auersperg. 
Die Passauer kennen ihn als Erbauer des 
Sommerschlosses Freudenhain samt zu-
gehörigem Park. Was die meisten nicht 
wissen ist, dass er gegen Ende des 18. 
Jahrhunderts damals bahnbrechende Re-
formen durchsetzte. So hat er in Passau 
eine Knaben- und eine Mädchenschule 
etabliert , eine eigene Schule für Hebam-
men und Ärzte gegründet und erstmals 
Polizisten in der Stadt eingesetzt, die für 
die Sicherheit der Bevölkerung garantieren 
sollten.  Wenn Sie sich für diesen Mann und 
seine Reformen interessieren, dann treffen  
Sie Sabine Altehage vor dem Haus  
Löwengrube 11 in der Innstadt. Es gibt zwei 
Termine, um 11 Uhr und um 15 Uhr. 

Thema Nummer Drei bringt uns in die 
neuere Zeit. Es geht um Passau als Hafen-
stadt. Die Donaulände, an der heute aus-
schließlich elegante und luxuriöse Kreuz-
fahrtschiffe liegen, war in vergangenen 
Jahrzehnten ein lebhaftes Hafenviertel, mit 
Lagerhäusern, Kränen und Gleisen. 

Über das ehemalige Hafengelände 
„Donaulände“ erzählt Maria Steinhuber- 
Hirschl um 12 Uhr und um 14 Uhr.  
Treffpunkt ist jeweils Ecke Brunngasse/ 
Donaulände.

Dass alles im Fluss ist und auch die 
Dreiflüssestadt ihr Gesicht dauernd verän-
dert, ist Thema in Führung Nummer 4. 

Veronika Anetzberger erläutert „die 
gravierendste Veränderung der Stadt in den 
letzten 15 Jahren“. Sie informiert darüber, 
wie Passau zu seiner „neuen Mitte“ kam, 
welch unterschiedliche Pläne in den Schub-
laden und auf den Tischen lagen, wie Andre 
Hellers Vision aussah und was schließlich 
umgesetzt wurde. Treffpunkt für alle Teil-
nehmer ist im Klostergarten, bei den Was-
serspielen. Auch hier gibt es zwei Termine 
um 11 Uhr und um 15 Uhr.

Wer Überraschungen liebt, sollte sich 
für die „Smartphone Rallye“ anmelden. 
Beim Geo Caching, einer Schnitzeljagd 
mit technischen Hilfsmitteln, geht es in 
kleinen Teams durch die Stadt. Begleitet 
werden Sie von Stadtführern und erfahren 
im Selbsterkunden mit Hilfe von Koordi-
naten, die vonStation zu Station erarbeitet 
werden, was Passau so besonders macht. 
Die Geräte werden gestellt. Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich. Treffpunkt ist hier 
am Rathausplatz vor dem Turm um 13 Uhr.  
Diese Führung dauert etwas länger, nämlich  
ca. 1 ½  Stunden. Für alle anderen Füh-
rungen sind ca. 30 Minuten angesetzt. Die 
Führungen sind wie immer kostenlos, aller-
dings würden sich die Guides sicher über 
ein kleines Trinkgeld freuen, haben sie sich 
doch speziell für diesen Tag lange vorberei-
tet und recherchiert.

Neu ist dieses Mal, dass die Interes-
senten sich vorher anmelden müssen und 
zwar per Mail unter: info@passau-tours.de   
Hintergrund ist, dass die Gruppengröße auf 
30 Personen pro Führung beschränkt wird, 
damit eine bessere Qualität erreicht wird.

KOSTENLOSE FÜHRUNGEN ZUM THEMA  
„REFORM-ZEIT FÜR VERÄNDERUNG“

TAGUNGGEWINNSPIEL

U
Auch in diesem Monat ver-

losen wir unter unseren Lesern
wieder einWellnesswochende.

Dieses Mal geht es in den
Sonnhof (siehe Bericht nebenan) .

Unter den E-mail Einsendungen
mit dem Stichwort „Sonnhof“, die bis
zum 20. März bei: innside@t-online.de
eingehen, verlosen wir dieses schöne
Wellnesswochende.

Der Gewinner wird in der nächsten
Innside Ausgabe veröffentlicht und na-
türlich auch persönlich benachrichtigt.

Also nichts wie ran an die Com-
puter,Tablets oder Smartphones!

Der Rechtsweg ist wie immer aus-
geschlossen.

Viel Glück wünschen die
INNSIDER.

Gewinnspiel März
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HELLMUT BRUCH
INGE DICK
GERHARD FRÖMEL

01.10.2016 – 26.02.2017

Ascheter Straße 54
4600 THALHEIM BEI WELS 

ÖSTERREICH
T +43 7242 / 224422 0

www.museum-angerlehner.at 
office@museum-angerlehner.at

THALHEIM / WELS
FREITAG–SONNTAG: 10-18 UHR  
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2017 ist aber Schluss 

mit dem Papierkram!

Steigen Sie mit
DATAC um auf

digitale Archivierung.

Ablage und Archiv kosten Zeit und Geld. 
Reduzieren Sie beides auf fast Null. 

DATAC Archiv ist das ideale Instrument für 
die Aktenablage. 

Software-Innovationen seit 1981

DATAC AG  Neue Rieser Str. 2  94034 Passau
Tel. 0851 931555  info@datac.de  www.datac.de

Mehr Information unter:    www.archiv.datac.de

B

Der Zwiefache, der erst vor 
wenigen Wochen in das bayerische 
Landesverzeichnis des immateriel-
len Kulturerbes aufgenommen wor-
den war, erfährt auch auf nationa-
ler Ebene Beachtung.

Bezirksheimatpfleger Dr. Maximilian 
Seefelder hatten den Antrag auf Würdi-
gung des Zwiefachen als immaterielles 
Kulturerbe initiiert, das Kulturreferat des 
Bezirks Niederbayern hatte einen entspre-
chenden Antrag gestellt.

Das nationale Expertenkomitee aus 
Vertretern der deutschen UNESCO-Kom-
mission und der Kultusministerkonferenz 
würdigte den Vorschlag als überregional 
identitätsstiftende Kulturform, die in gro-
ßer Vielfalt und Lebendigkeit existiert und 
generationsübergreifend begeistert. Posi-
tiv hervorgehoben wurde vor allem auch 
die kreative Methode zur Einbindung der 
Kulturträgergemeinschaft in das Antrags-
verfahren. Das Kulturreferat des Bezirks 
Niederbayern hatte einen entsprechenden 
Antrag stellvertretend für eine breite Trä-
gerschaft aus der Volksmusik- und Volks-
tanzszene gestellt. Eine unter Musikanten 
aus ganz Bayern durchgeführte Umfrage 
hatte im Vorfeld bestätigt, dass die Mu-
sikgattung „Zwiefacher“ im aktuellen 
Repertoire von Instrumentalmusik- und 
Gesangsgruppen fest verankert ist und 
auch auf Volkstanzveranstaltungen und 
Musikseminaren regelmäßig praktiziert 
wird. Dies beeindruckte auch das natio-
nale Expertenkomitee: „Die überregionale 
Verbreitung, die breite Akzeptanz und Prä-
senz des Zwiefachen in der Bevölkerung 
sowie der inklusive Charakter dieser Kul-

turform sind bemerkenswert“, heißt es im 
offiziellen Schreiben.

Bezirksheimatpfleger Dr. Maximilian 
Seefelder, der die Antragstellung initiiert 
und in den vergangenen beiden Jahren 
begleitet hatte, freut sich über so viel 
Lob. „Für das Kulturreferat des Bezirks 
Niederbayern ist diese Auszeichnung die 
Anerkennung solider fachlicher Arbeit“, so 
Dr. Seefelder. „Die Beschäftigung mit kul-
turellen Themen aller Art ist für uns selbst-
verständlich von Interesse und beruflicher 
Alltag. Der Zwiefache, der sich zu allen 
Zeiten wandlungsfähig zeigte, forderte re-
gelrecht dazu heraus, ihn als immaterielles 
Kulturerbe vorzuschlagen.“

 Beim Zwiefachen handelt es sich 
um eine überlieferte, typische bayerisch- 
böhmische Musikgattung, die sowohl  
musiziert, getanzt als auch gesungen wird. 
Seine Besonderheit besteht im unregel-
mäßigen Wechsel zwischen Dreivierteltakt 
(Walzer) und Zweivierteltakt (Dreher). Zu 
den bekanntesten Beispielen gehören 
etwa „Unser oide Kath“ oder „Leit, Leit, 
Leitl miasst’s lustig sei“.

 Der früheste Quellennachweis im 
bayerischen Raum wird auf um 1740  
datiert, der älteste Begriffsbeleg stammt 
von 1780. In zahlreichen erhaltenen Mu-
sikhandschriften verdichten sich die Bele-
ge seit dem frühen 20. Jahrhundert. Seit 
den 1930er Jahren wird der Zwiefache 
auch durch die einsetzende Volksmusik-
bewegung gepflegt und lässt sich seither 
im Repertoire zahlreicher Musikgruppen 
nachweisen. Er ist gegenwärtig in ganz 

Bayern sowie darüber hinaus äußerst 
populär und wird sowohl in der traditio-
nellen Volksmusik als auch im modernen 
musikalischen Stilmix praktiziert.

Das Bundesverzeichnis des imma-
teriellen Kulturerbes besteht auf Basis 
eines Unesco-Übereinkommens, ist aber 
nicht mit dem Unesco-Weltkulturerbe 
zu verwechseln, das nur Baudenkmäler, 
Stadtensembles, Kultur- und Naturland-
schaften umfasst. Als Immaterielles Kultur- 
erbe werden lebendige Traditionen, Aus-
drucksformen, menschliches Wissen und 
Können sowie darstellende Künste in 
aller Welt dokumentiert. Sie sollen von 

den jeweiligen Gemeinschaften mit Un-
terstützung der Staaten und der UNESCO 
erhalten werden. Im Bundesweiten Ver-
zeichnis befinden sich derzeit 68 Einträge. 
Weitere Informationen dazu gibt es unter  
www.unesco.de/immaterielles-kulturerbe. 
Mit dem Übereinkommen zur Erhaltung 
des immateriellen Kulturerbes wird den 
vielfältig gelebten Traditionen die gebüh-
rende Aufmerksamkeit geschenkt, die  
aktuell den „Zwiefachen“ ins Rampenlicht 
rückt.

- cll -

EINTRAG IM BUNDESWEITEN  
VERZEICHNIS DES  
IMMATERIELLEN KULTURERBES
ANTRAG DES KULTURREFERATS DES BEZIRKS NIEDERBAYERN  
WAR ERFOLGREICH: NATIONALE WÜRDIGUNG DER  
VOLKSMUSIKTRADITION

KULTUR

ZWIEFACHER AUCH NATIONAL HERAUSRAGEND:

Der Zwiefache: Seine Besonderheit besteht im unregelmäßigen Wechsel zwischen  
Dreivierteltakt (Walzer) und Zweivierteltakt (Dreher) (Foto: Harry Zdera)

Notenblatt: Zwiefachenmelodien werden durch zahlreiche Aufzeichnungen von Musikanten 
aus ganz Bayern überliefert – hier eine Handschrift von Josef Schwertl aus dem niederbayeri-
schen Mirskofen, Lkr. Landshut, notiert in den 1930er Jahren. 
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AKTIWIRTE-JAHR 2017:

D
Am Sonntag, dem 5. Februar 2017 

wird um 10 Uhr der Rundfunkgot-
tesdienst live aus der Kurhauskirche 
der Barmherzigen Brüder in Schär-
ding am Inn auf Ö 2 übertragen. 

Die Kirche der Barmherzigen Brüder in 
Schärding entwickelte sich seit dem spekta-
kulären Orgelneubau von OBM Karl Nelson 
(2004) zu einem Aufführungsort künstle-
risch und liturgisch wertvoller, gehobener 
Kirchenmusik,die von der Cantorey der  

Kirche ausgeführt wird. Diese Pflegestätte 
der Musica sacra – in Liturgie & Konzert  
– ist mittlerweile weithin bekannt. Eine 
besondere Wertschätzung erfährt die  
Musikpraxis in der Kurhauskirche ganz-
jährlich durch die Schärdinger Kurgäste, die  
sogar zum Teil ihre Buchungen nach 
dem Musikprogramm der Kurhauskirche  
wählen. Den Rundfunkgottesdienst am  
5. Februar zelebriert der Propst des  
Augustiner-Chorherrenstiftes .

RUNDFUNKGOTTESDIENST  
AUS DER KURHAUS-KIRCHE

LIVE-MUSIK ABENDE,  
GENUSSKALENDER & MEHR

A

S

Mit Jänner 2017 wurde das Kur-
haus der Barmherzigen Brüder in 
den erlesenen Kreis der HEALING 
HOTELS OF THE WORLD aufgenom-
men. Healing Hotels of the World ist 
eine internationale Qualitätsmarke, 
die führende Hotels und Resorts aus 
dem Bereich der ganzheitlichen Ge-
sundheit unter einem Dach vereint.

Alle Häuser gelangen nur auf Einladung 
und ausschließlich bei Erfüllung strenger 
Kriterien in den sorgfältig ausgewählten 
Kreis, der weltweit die Spitze ganzheitlicher 
Kompetenzcenter darstellt.Healing Hotels 
of the World testet all seine Mitglieder, 
was es zu einer authenti-schenund ver-
trauenswürdigen Quelle für ganzheitliche 
Gesundheit macht. Neben den reinen In-
halten spielen Umgebung, Atmosphäre, 
Ernährung und der Umgang mit Ressour-
cen sowie die kulturelle und soziale Sensi-
bilität eine wichtige Rolle in derBewertung 
um eine Mitglied-schaft. Das Kurhaus der 
Barmherzigen Brüder punktet als Zentrum 

Die Aktiwirte Schärding starten 
ins Vereinsjahr 2017 mit neuen Ideen. 
 

Seit 2006 gibt es die aktive Schärdin-
ger Wirtevereinigung mit 14 Mitgliedsbe-
trieben, die sich für die Förderung der Gas-
tronomie in der Stadt Schärding einsetzt. 
In der alljährlichen Klausur, die heuer am 
Fuschlsee abgehalten wurde, hat die Wir-
te-Kollegenschaft das Jahresprogramm er-
arbeitet. Dieses hält Bewährtes, aber auch 
Neues bereit, wie Obmann Gerold Schnee-
bauer informiert. Gleich zu Beginn des neu-
en Jahres wird für Förderer und Sponsoren 
eine feierliche Sponsoring-Nacht im WIN-
WIN geboten. Aufgrund des vorjährigen 
Erfolges wird 2017 erneut der „Mariä Licht-
mess-Bratltag“ am Donnerstag, dem 2. Fe-
bruar veranstaltet. Neu ist, dass die Aktiwir-
teim Sommer mit Live-Musik Abenden – bei 

freiem Eintritt – an der Silberzeile überra-
schen. Ge-plant sind fünf Freitagstermine 
– von Mai bis August –  mit verschiedenen 
Genres von Country, Austropop über Ita-
lo-Musik, Volksmusik bis hin zu Jazz. Damit 
Genuss-Spechtewissen, was es wann und 
wo an Köstlichkeiten bei den Aktiwirte gibt, 
gibt die Wirtevereinigungab 2017 viermal 
pro Jahr einen übersichtlichen Genuss-Ka-
lender heraus. Die erste Auflage – gültig 
von Jänner bis März 2017 – bei Schärding 
Tourismus (E-Mail: info@schaerding.info, 
Tel.: 0043/7712/4300-0) angefordert wer-
den. Alljährlicher Höhepunkt im Aktiwir-
te-Jahr ist das Schärdinger Schlemmerfest, 
das von 7. bis 9. Juli 2017 stattfindet und 
bekanntlich Besucher-Massen anzieht. Das 
Stimmungsbarometer der Aktiwirte steht 
für 2017 auf alle Fälle auf Hoch, wie das 
Abschlussfoto zu Klausur-Ende beweist.

für Naturheilkunde be-sonders mit den 
Schwerpunkten Kneipp, Traditionelle Chine-
sische Medizin und Ayurveda, die alle drei 
mit höchster Authentizität und Professiona-
lität angeboten werden. Ergänzend werden 
auch die mit der Grünen Haube ausge-
zeichnete, bio-zertifizierte Küche sowie die 
ökologische Nachhaltigkeit des gesamten 
Unternehmens hervorgehoben. „Für uns ist  
diese Auszeichnung natürlich eine super 
Bestätigung unseres bisherigen Weges - zu-
mal wir auch das einzige Hotel in OÖ sind. 
Gleichzeitig ist diese auch Auftrag, uns auf 
diesem Niveau konsequent weiter zu ent-
wickeln“, freut sich Direktor Harald Schopf 
über diesen Erfolg. 
Wirtschaftsfaktor in der Region
Das Kurhaus der Barmherzigen Brüder be-
schäftigt aktuell 75 MitarbeiterInnen aus 
acht verschiedenen Nationen und bildet 
drei Lehrlinge aus. Mit 4.000 Hotelgästen 
pro Jahr trägt es auch erheblich zur Wert-
schöpfung in der Barockstadt Schärding 
bei.

KURHAUS SCHÄRDING 
IN DER CHAMPIONS LEAGUE

SCHÄRDING
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EVENTS

D
 Im Zentrum für Medien und 

Kommunikation wurde im letz-
ten Monat eine neue Arbeit eines 
Künstlers im Rahmen von „ Kunst 
am Bau“ eingeweiht. 

Das Zentrum für Medien und Kommu-
nikation (ZMK) ist das zuletzt errichtete 
Gebäude der Universität Passau.

Es wurde im Mai 2014 eingeweiht. 
Im Rahmen von „Kunst am Bau“ des 
Bayerischen Innenministeriums wurde zur 
künstlerischen Gestaltung ein Wettbewerb 
initiiert, aus dem der Künstler Stefan Meisl 
aus Thyrnau im Herbst 2016 als Sieger her-

vorging. Nun  ist das Kunstwerk installiert 
und während der Gebäudeöffnungszeiten 
zugänglich. Eingeweiht wurde es  durch 
Prof. Dr. Carola Jungwirth, Präsidentin der 
Universität Passau. Die Informationen zu 
„Kunst am Bau“gab Norbert Sterl, Bau-
direktor am Staatlichen Bauamt Passau 
Die Würdigung des Künstlers gestaltete  
Hubert Huber, Vorsitzender des Bundes-
verbandes bildender Künstlerinnen und 
Künstler Niederbayern der auch  Vorsitzen-
der der Wettbewerbsjury war. Nicht zuletzt 
Stefan Meisl,  Maler und Graphiker,anwe-
send,, der  sein Projekt vorstellte.

Der Lehrstuhl für Complex and 
Intelligent Systems der Universität 
Passau ist an dem EU-Forschungs-
projekt DE-ENIGMA beteiligt, das 
eine Technologie entwickelt, die 
autistischen Kindern Emotionen er-
schließen soll. Roboterjunge Zeno 
lernt deshalb derzeit, was mensch-
liche Emotionen kennzeichnet und 
wie man sie liest. 

Autistische Kinder kommen mit Ro-
botern häufig besser zurecht als mit Men-
schen. „Dies hängt damit zusammen, dass 
die Kommunikation mit Robotern von ih-
nen als weniger kompliziert und bedrohlich 
empfunden wird als die Kommunikation 
mit Menschen“, sagt Prof. Dr. Björn Schul-
ler, der das Passauer Team leitet. „Im Pro-
jekt sollen daher Ansätze aus den letzten 
Jahren, Autisten mit Hilfe von Robotern 
Emotionserkennung       und   

-erzeugung beizubringen, weiter ver-
folgt werden.“ Therapeutinnen und Thera-
peuten setzen humanoide, also mensche-
nähnliche, Roboter bereits erfolgreich ein. 
Allerdings sind die Möglichkeiten der Tech-
nik derzeit noch begrenzt.

Das EU-Forschungsprojekt DE-ENIG-
MA geht nun einen Schritt weiter: Das Pro-
jekt will einen beständigen Dialog zwischen 
Kind und Roboter etablieren - und zwar in 
einem natürlichen Kontext. Der Roboter 

soll daher verschiedene Ebenen der Kom-
munikation einbeziehen können. Neben 
Sprache, Mimik und Gestik berücksichtigt 
er auch das jeweilige kulturelle Umfeld. Im 
Laufe der Zeit lernt der Roboter sein Gegen-
über besser kennen, sammelt neue Daten 
und kann sich so an die kleinen Patienten 
besser anpassen. 

So wird der Roboterjunge „Zeno“, der 
inzwischen im Passauer Labor zum Einsatz 
kommt, seinem Gegenüber später Fragen 
stellen können: Was hat das Kind erlebt, 
wie war sein Tag? „Berichtet das Kind von 
einem großartigen Tag, freut sich aber nicht, 
reagiert der Roboter beispielsweise darauf, 
indem er die passende Emotion demonst-
riert“, sagt Björn Schuller. Denn Ziel der 
Therapie ist es, dem Kind sozioemotionale 
Fähigkeiten beizubringen. Es soll lernen, 
welche Emotionen in der jeweiligen Situa-
tion angemessen sind, diese erkennen und 
auch zeigen. Die neue Technologie könnte 
diese Therapien personalisierter und effek-
tiver gestalten. 

Bevor es soweit ist, muss Zeno jedoch 
noch eine Menge lernen: Das Teilprojekt der 
Universität Passau konzentriert sich auf die 
optimale Interaktion zwischen Mensch und 
Maschine unter erschwerten Bedingungen 
- etwa bei schlechten Lichtverhältnissen, 
gestörter Raumakustik oder atypischem 
Verhalten der Patientinnen und Patienten. 
„Wir führen die Analyse mit Hilfe von in-

krementellem, halb- oder unüberwachtem 
Lernen durch, das heißt, das System soll 
auch selbst die Zustände, um die es geht, 
lernen, ohne dass ihm immer gesagt wird, 
worum es geht; darüber hinaus kann das 
System  seine Analyse auch während der 
Interaktion mit neuen Daten verfeinern und 
sich damit an den Benutzer anpassen“, so 
Björn Schuller.

Begleitend soll es professionelle In-
formationen und Entwicklungsberichte 
für die Betreuungspersonen geben. Eltern, 
Therapeutinnen und Therapeuten können 
sich auf einem Kommunikationsforum 
austauschen. 130 Kinder sollen in den kom-
menden Jahren den Roboter testen - unter 
Begleitung von Psychologinnen und Psy-
chologen. Das Projekt läuft bis 2020

Weitere Partner sind die Universität 
Twente, das Imperial College London, das 
University College London, das Institut für 
Mathematik der Rumänischen Akademie 
in Bukarest, der serbische Verband zur Un-
terstützung von Menschen mit Autismus in 
Belgrad, Autism-Europe in Brüssel, und das 
KMU IDMIND in Lissabon.

Für dieses Projekt wurden im  
Rahmen der Finanzhilfevereinbarung  
Nr. 688835 Fördermittel aus dem  
Programm der Europäischen Union  
für Forschung und Innovation  
„Horizont 2020“ bereitgestellt.

VOM ROBOTER 
GEFÜHLE LERNEN

„KUNST AM BAU“ 

UNINEWS
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ORTENBURG

G In Ortenburg gibt es wieder 
einen Kinderfasching, der vom 
Schlossförderverein veranstaltet 
wird. Die Kids können in ihren tollen 
Faschingsoutfits eine riesen Portion 
Spaß haben. Am Rosenmontag, dem 
27. Februar, wird bei einem bunten 
Rahmenprogramm gefeiert. Die Fa-
schingsgaudi steigt ab 14.30 Uhr in 
der Taverne Akropolis in Ortenburg. 

Gute Laune ist mit „The Lollipops“ 
Ortenburg sicher. Der Club veranstaltet am 
23. Februar die Weiberroas beim Dorfwirt 
in Parschalling. Los geht‘s um 19 Uhr. DJ 
Role sorgt für den nötigen Schwung auf 
der Tanzfläche, verschiedene Tanzeinlagen 
begeistern das Publikum und es gibt eine 
heiße Mitternachtsshow. Der Rock’n’Roll 
und Boogie Woogie Club „The Lollipops“ 
Ortenburg lässt die alten Zeiten wieder 

aufleben. Zu sehen sind die beliebten 
Showtanzeinlagen nicht nur bei der Wei-
berroas, sondern auch bei vielen anderen 
Veranstaltungen, wie Faschingsbällen, 
Hochzeiten, Volksfesten, Modeschauen 
und vielem mehr. Weitere Infos finden Sie 
online auf www.the-lollipops.de

Auch beim „Ball des Sports“ am 4. 
Februar im Gasthaus „Zum Straubinger 
Wirt“ in Atzing sind Spaß, Geselligkeit 
und Unterhaltung garantiert. Der ASV Or-
tenburg bietet den Besuchern ab 20 Uhr 
ein abwechslungsreiches Programm. So 
wird belohnt, wer die schönsten Verklei-
dungen präsentiert. Die „Biertisch-Musi“ 
spielt auf und sorgt für lockere Stimmung. 
Außerdem sind der Faschingsverein Rain-
ding, die Rocking-Kids, Some Simple Steps 
und einige Überraschungsgäste mit dabei. 
Karten gibt es im Vorverkauf bei Andreas 
Hartl unter der 0162-4286541. Es fahren 
übrigens auch Busse. Abfahrt ist um 19 
Uhr am Ortenburger Marktplatz. Rück-
fahrten sind um 1 Uhr und 3 Uhr möglich. 
Details zur Veranstaltung finden Sie auf 
www.asv-ortenburg.de

FASCHINGSGAUDI  
IN DER REGION

Ortenburg bringt Kunst 
direkt zu den Menschen

04.02. 2017 um 20:00 Uhr
Ball des Sports
„Zum Straubinger Wirt“

04.02.2017 um 15 Uhr
Open House zum Thema: 
Gesundheit in allen  
Lebensbereichen
Sammarei/ Ortenburg

10.02.2017 um 19:30 Uhr
Zeidlang - Neue bairische  
Klangwelten
Weiherhaustheater Maskara

16.02.2017 von 19:00 bis 20:00 Uhr
Klangschalenmeditation
Ballettschule, Untermarkt 8

23.02.2017 ab 19:00 Uhr
Weiberroas
Beim Dorfwirt/ Parschalling

Rosenmontag, 27.02.  
um 14:30 Uhr
Kinderfasching
Taverne Akropolis/ Ortenburg

Nähere Informationen über  
Veranstaltungen auf 
www.leben-in-ortenburg.de

E

Das Projekt „Kunst im Schau-
fenster“ macht Kunst in Ortenburg 
für Jedermann leicht zugänglich. 
Die Ausstellungsstücke in den Fens-
tern der Geschäfte sollen den Markt 
beleben und zu einem attraktiven 
Ortsbild beitragen.

Einzelhandel und Kunst werden ver-
eint und bringen zeitgleich die Kunst 
nahe an die Menschen heran. Ins Le-
ben gerufen wurde das Projekt vonden 
Künstlern Barbara Engelen, Werner Rich-
ter und Ditmar Freitag, die sich zu einer 
Initiativausstellung zusammengefunden 
haben. Das Künstlertrio würde es sehr 
begrüßen, wenn auch weitere Geschäfts-
inhaber und Inhaber freier Geschäftsflä-
chen, die „Kunst im Schaufenster“ mit 
aufnehmen. Details finden Sie online auf  
www.leben-in-ortenburg.de

Auch ein anderes Kunstprojekt be-
geistert – Die „Kunst im Wirtshaus“. Die 
Idee dazu stammt von der Evangelischen 
Realschule Ortenburg. Im Zuge des Pro-
jektes werden Kunstwerke der Schüler 
beim Wirtshaus „Zum Hammel“ vorge-
stellt. Der Gedanke dahinter: Warum nicht  

Bilder und Plastiken dorthin bringen, wo 
die Leute ohnehin zusammenkommen? 
Die Ausstellung ist wegen der äußerst 
positiven Resonanz schon zweimal verlän-
gert worden und wird mindestens bis Ende 
Februar zu sehen sein. Berglandschaften in 
Bob-Ross-Technik, Plastiken aus Draht und 
Gips und viele weitere Kunstwerke können 
bestaunt, aber auch gekauft werden.

Z
Die Musiker des Trios Zeidlang 

stammen zu zwei Dritteln aus Pas-
sau und zu einem Drittel aus Salz-
burg und haben sich im Herbst 2015 
zusammen gefunden.

„Zeidlang“ ist bairisch für „Sehn-
sucht, Heimweh“. Sie haben es sich zur 
Aufgabe gemacht, Melodien, Texte und 
Gedanken, die mit bayrisch österreichi-
scher Volkskultur in Verbindung stehen, in 

neuer musikalischer Gestalt auf die Bühne 
zu bringen und daraus eine Kunstmusik zu 
formen, die das Tiefsinnige im Einfachen 
sucht. Ganz ohne Edelweißkitsch ver-
suchen die Musiker darin ihrer Liebe zur 
Volksmusik Ausdruck zu verleihen.

 
Matthias Deger - Klarinette, Gesang,  
Akkordeon, Komposition
Maria Weber - Gesang, Akkordeon 
Anna Gruchmann - Kontrabass, Gesang

Zeidlang 
Neue bairische Klangwelten
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I
Auf geht‘s zum Power- 

Fasching beim Haslinger! Mit dem  
Faschings-Festival zieht sich die  
narrische Hoch-Zeit durch den  
ganzen Februar: 

Immer freitags und samstags machen 
Auftritte regionaler Garden Lust auf den ra-
santen Faschingsendspurt am Monatsende. 
Sonntags stehen, mit Ausnahme des 12.2., 
Auftritte bezaubernder Kindergarden auf 
dem Programm.

Speziell für die Kleinen samt Familie 
gibt’s am 11. Februar beim Familien-Fa-
sching viele Spiele, Tanz und Spaß mit 
der Faschings-Hex´. Lebhafte Kindergar-
den-Auftritte garantieren einen erlebnisrei-
chen Nachmittag für Jung und Alt.

Eine Woche drauf lockt der Samstag 
mit dem herzlich-g‘spassigen Faschings- 
Hoagart’n: Familie Günzel und der Frauen-
chor Pocking unterhalten gekonnt in boari-
scher Maskierung mit lustigen G’schichten 
und amüsanten Liedern zu Narrenzeit.

Rasant und spektakulär wird‘s zum Fa-
schingsendspurt. Los geht’s mit der Weiber-
roas am 23.2. – hier ist Vollgas garantiert 
mit fetziger Akrobatik der Faschingsgilde 
Roßbach sowie erstmals Männer-Showtanz 
der Faschingsfreunde „Hund und Sau“. 
Dazu gibt’s Live-Hypnose mit den Profis des 
Hypnose-Zirkels und fesselnd-imposante 
Tricking-Shows mit Saltos und mehr – ein 
grandioser Start ins finale Faschingstreiben.

Abwechslung und Unterhaltung  
bieten auch der Endspurt-Freitag am 24.2. 
mit Garde- und Showtänzen der Aiden-
bacher Faschingsgesellschaft und der 
Narrische Samstag am 25. Februar, mit 
Schießkino zum Punkte abräumen, Top-Ak-
robatik-Shows der Faschingsgesellschaft 
Pocking samt Männergarde und Prinzen-
paar sowie coolen Moves von Breakdancer 
FloyD.

Eheschwüre mit Augenzwinkern er-
warten zu „Vivat Maschkera“: Der Fa-
schingssonntag verhilft bei der fidelen 
Faschings-Hochzeiterey mit „narrischem 
Segen“ zu der etwas anderen, trauten 
Zweisamkeit. Auch am Rasanten Rosen-
montag zeigt sich der Fasching am Has-
linger Hof noch einmal bunt und vielseitig, 
wenn beim Speed Dating extra Flirtvergnü-
gen lockt, die Narrhalla Attenkirchen ihre 
beeindruckenden Shows zeigt und Spiritus 
Draconis mit fulminanten LED-Shows und 
Walk-Acts ordentlich einheizen.

Zu Kehraus am Faschingsdienstag 
präsentiert die Showtanzgruppe „Wild Na-
tion“ Akrobatik und energiegeladene Tanz-
shows der Extraklasse. Dazu steht beim Fa-
schingsEinwintern ein letztes Mal für diese 
Saison „Party total“ bis 2 Uhr früh auf dem 
Programm.

POWER-FASCHING BEIM HASLINGER: 
NARRISCHES TREIBEN BIS ZUM 
FASCHINGS-ENDSPURT

Viele weitere Infos rund ums tägliche  
Haslinger Hof-Erlebnis gibt’s im aktuellen 
HofErLeb’n oder auf der Homepage unter
www.haslinger-hof.de.

HASLINGER

Anzeige
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LINZ
TOURISMUS

Tourist Information Linz
Tel. +43 732 7070 2009
tourist.info@linz.at

 
In Linz trifft Lebens-
kunst auf Zukunft

www.linztourismus.at

©
 S

usanne E
inzenberger

Lassen Sie sich vom vielfältigen Programm begeistern!

Linz-Wochenende3 Tage ab
€ 109,–www.linztourismus.at/wochenende  

BRUCKNERHAUS
www.brucknerhaus.at

Land und Wille
5.2., 11:00 & 18:00 Uhr, Konzert

Klavierabend mit Sergej Redkin
7.2., 19:30 Uhr, Konzert

Rauschende Klänge aus Saiten, 
Knöpfen und Kürbissen
9.2., 19:30 Uhr, Konzert

Harmonices Mundi
12.2., 11:00 Uhr, Konzert

Je les aime tous
13.2., 19:30 Uhr, Konzert

Aurelia Visovan
14.2., 19:30 Uhr, Konzert

Klang der Kulturen: Böhmen, 
Musikland ob der Enns
15.2., 19:30 Uhr, Konzert

Bruckner Orchester Linz / Wladimir 
Fedossejwe / Wolfgang Kogert
23.2., 19:30 Uhr, Konzert

POSTHOF
www.posthof.at

 Rebecca Carrington & 
Colin Brown (GB)
8.2., 20:00 Uhr, Musik & Comedy

Wallis Bird: Home Tour 2017
10.2., 20:00 Uhr, Songwriter

Hindi Zahra
11.2., 20:00 Uhr, World / Pop

Daniel Glattauer
16.2., 20:00 Uhr, Literatur

Royal Republic
22.2., 20:00 Uhr, Rock

LANDESTHEATER LINZ
www.landestheater-linz.at

The Full Monty - 
Ganz oder gar nicht
2.2., 20:00 Uhr, Musical

Don Giovanni
3.2., 5.2., 7.2., 15.2., 19:30 Uhr, 
11.2., 17:00 Uhr, Oper

Préludes
3.2., 4.2., 7.2., 10.2., 11.2., 
20:00 Uhr, Musical

Die Brautschminkerin
10.2., 14.2., 17.2., 22.2., 19:30 Uhr, Tanz

In 80 Tagen um die Welt - 
oder wie viele Opern passen 
in ein Musical
13.2., 18.2., 19:30 Uhr, Musical

Niemand
15.2., 21.2., 19:30 Uhr, Schauspiel

Salome
16.2., 21.2., 19:30 Uhr, Oper

 Die kleine Meerjungfrau
24.2., 19:30 Uhr, Tanz

Falstaff
25.2., 28.2., 19:30 Uhr, Oper

Swap - Wem gehört die Stadt
25.2., 19:30 Uhr, Schauspiel

Wer Linz besucht, taucht ein in den Alltag der lebendigen Donaustadt und kann das vielfältige Kulturangebot sowohl in den Museen 

und Galerien wie auch bei einer Stadterkundung zu Fuß oder einer Hafenrundfahrt auf der Donau entdecken. Unvergesslich wird der 

Ausflug mit dem Besuch einer abendlichen Kulturveranstaltung – entweder im Brucknerhaus, dem traditionellen Konzerthaus an der 

Linzer Kulturmeile, oder im Musiktheater, einem der modernsten Opernhäuser Europas.
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Erleben Sie bei uns die
Premiere des neuen BMW 5er.
11. Februar 2017 von 10-16  Uhr.
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Erleben Sie bei uns die
Premiere des neuen BMW 5er.
11. Februar 2017 von 10-16  Uhr.
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Z

Erstmalig in Niederbayern

Sagenhafte Textilkunst: Metamorphose
Grafenau.  Vor wenigen Tagen 

eröffnet, lockt die außergwöhnliche 
Ausstellung „Metamorphose“ der 
Textilkünstlerin Susanne Hepfinger 
in den Kulturpavillon im KurErleb- 
nispark BÄREAL.

Zum ersten Mal in Niederbayern zeigt 
die vielseitige, bis nach Amerika bekannte 
Künstlerin, ihre Werke. Der Kulturpavillon 
im KurErlebnispark BÄREAL im Süden von 
Grafenau bietet dafür den idealen Rah-
men.

Zu sehen sind verschiedenste Objekte 
und Wandteppiche, in denen Fundstücke 
wie Steine, Muscheln oder Federn einge-
webt wurden, oder sogenannte Carnina-
gen - kleine, sehr fragile Skulpturen aus 
Miniatur-Knochen von Tieren.  Unter den 
Textilobjekten, die ausschließlich nach ei-
genen Entwürfen und in verschiedensten 
Techniken hergestellt wurden, sieht man 
Tapisserien für die Wand, Raumobjekte frei 
hängend, Skulpturen oder „zerschnittene 
Malerei“ als gewebtes Objekt. 

Susanne Hepfinger wurde 1944 in 
Oberaudorf geboren. Sie studierte Textil- 
Design an der Fachhochschule in Saar-
brücken und am Polytechnikum in Man-
chester sowie  freie, textile Formgebung 

an der Gerrit Rietveld Academie in Amster-
dam. Susanne Hepfinger erreichte einen 
hohen Bekanntheitsgrad mit Ausstellun-
gen von Linz über die Niederlande und 
Italien bis in die USA, wo sie ihre Werke 
unter anderem in Seattle, New York und 
Pittsburgh präsentierte.

1981 wurde sie mit dem Schwabinger 
Kunstpreis ausgezeichnet, wobei hier be-
sonders ihre „Carninagen“ – winzige aus 
Knochenteilen verschiedener Tiere her-
gestellt Figuren – besondere Würdigung 
erfahren haben.Auch ihre Ausstellung 
„Kaleidoskop“ in der Galerie im Alten 

Die Künstlerin Susanne Hepfinger vor einem ihrer gewebten Kunstwerke.

Rathaus in Prien am Chiemsee brachte 
Presse und Kunstkenner gleichermaßen 
ins Schwärmen.

Weil ein Freigeist wie Susanne Hepfin-
ger neben ihrer Stadt München auch das 
Ländliche liebt, hat sie sich vor zwei Jah-
ren im Bayerischen Wald niedergelassen.  

Geöffnet bis 3. März
Dienstag bis Sonntag 
11- 17 Uhr. Eintritt frei.
Jeden Sonntag um 15 Uhr 
persönliche Führung mit der 
Künstlerin durch die Ausstellung.

Der besondere Freizeittipp:

Das BÄREAL in Grafenau mit seinen 
kinderfreundlichen Stationen, Rundwe-
gen und Seen in einer beeindrucken-
den  Parkanlage bietet sich ideal an, 
um nach oder vor der Ausstellung die 
Landschaft bei einem gemeinsamen 
Familienausflug zu genießen. Am Stadt-
platz verspricht eine Einkehr in einem 
der Restaurants oder Cafés einen tollen 
Ausklang eines unvergesslichen Freizeit-
Tages!

Webcam und Info unter
www.grafenau.de
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H
Freyung. Der Bayerische Skiverband ist der 

größte Einzelmitglied-Verband Bayerns. WOID- 
side führte ein Interview mit MdL Max Gibis, 
seit zwei Jahren Präsident des Regionalverbands 
Bayerwald.

Herr Gibis, für Nicht-Insider: was ist der Skiver-
band eigentlich und was sind seine Aufgaben?

Beim Skiverband Bayerwald sind 235 Vereine aus 
ganz Niederbayern und den oberpfälzischen Landkrei-
sen Cham und Regensburg Mitglied. Wir vertreten zirka 
60.000 Mitglieder und sind somit der größte Regional-
verband innerhalb des Bayerischen Skiverbandes. Die 
originäre Aufgabe des Skiverbandes Bayerwald ist es, 
die talentierten Nachwuchssportler gezielt zu fördern 
und sie an den Leistungssport heranzuführen. Voraus-
setzung dafür ist eine qualitativ hochwertige Nach-
wuchsarbeit bei den Mitgliedsvereinen. 

Generell beklagen ja alle Vereine, dass sie Nach-
wuchsprobleme haben. Wie ist das bei den  
Wintersportvereinen?

Genau mit diesen Problemen haben auch unsere 
Wintersportvereine zu kämpfen. Es wird immer schwie-
riger, Kinder und Jugendliche für den Skisport zu be-
geistern. Aber ich sehe auch, dass es in den Vereinen, in 
denen sich Ehrenamtliche finden und sich engagieren, 
gut gelingt, Kinder heute genauso für den Skisport zu 
begeistern wie früher. Sicherlich es es heute schwieriger, 
da die Kinder viel mehr Alternativen haben, als früher. 
Auch die schulische Belastung ist sicherlich gestiegen. 
Aber gerade da wäre regelmäßiger Sport wichtig.

Was kann der Skiverband tun, um die Vereine bei 
der Nachwuchsgewinnung und -förderung zu un-
terstützen?

Hier hat bereits mein Vorgänger, Ehrenpräsident 
Hans Plötz, mit seinem Präsidium die Weichen gut ge-
stellt. Er hat ein Jugendförderprogramm ins Leben geru-
fen, um die Nachwuchsarbeit sowohl für die Vereine als 
auch für Kinder und Jugendliche attraktiver zu gestal-
ten. Es wurden vor allem finanzielle Anreize für gezielte 
Maßnahmen in der Jugendarbeit geschaffen. Allerdings 
nutzen dies nur wenige Vereine. 

Wir haben in den letzten beiden Jahren versucht, 
weitere Werkzeuge zur Verfügung zu stellen. Unter der 
Federführung unseres Jugendwarts Werner Grabl haben 
wir an drei Standorten Langlaufausrüstungen zur Verfü-
gung gestellt, die sich Schulen und Vereine für Aktions-
tage und Schnuppertage ausleihen können. 

Zudem haben wir auch im Haushalt die Mittel für 
die Jugendarbeit spürbar erhöht.

Wo liegen Ihre Ziele für den Skiverband?
Einfach gesagt: Ich will, dass mehr Kinder auf die 

Ski kommen. Dazu brauchen wir die Vereine und deren 
Ehrenamtliche. Das ist eine schwierige Aufgabe, weil 
sich immer weniger Leute ehrenamtlich engagieren. 

Wir werden Kooperationen von Vereinen unterstüt-
zen. Mein Ziel ist es, im Skiverbandsgebiet Regionals-
tützpunkte aufzubauen, die über eine entsprechende 
Infrastruktur und natürlich auch Schneesicherheit ver-
fügen. Dort sollen mehrere Vereine kooperieren und 
gemeinsam Trainer und Betreuer stellen, unterstützt 
vom Skiverband Bayerwald und, das fordere ich, auch 

vom Bayerischen Skiverband. Hier müssen wir vom Ju-
gendfußball noch lernen. Dort ist es inzwischen selbst-
verständlich, dass sich mehrere Vereine zusammen- 
schließen und in Spielgemeinschaften und Jugendför-
dergemeinschaften Jugendfußball und Nachwuchsar-
beit betreiben. 

Darüber hinaus müssen die Vereine noch aktiver 
auf die Schulen zugehen und zum Beispiel im Rahmen 
der Ganztagsschulen Skisport anbieten. Hier gibt es im 
Rahmen von Sportarbeitsgemeinschaften, die der Ski-
verband im Übrigen auch finanziell unterstützt, gute 
Werkzeuge dazu. 

Eine Schlüsselrolle haben dabei die Schulleiter und 
Lehrkräfte, die dies aktiv fördern und unterstützen müs-
sen.

Die Amtsdauer des Präsidenten dauert zwei Jahre.  
Ihre erste Amtszeit endet im Frühjahr 2017.  
Werden Sie wieder zur Wahl stehen ?

Entscheidend für mich ist, ob ich auf ein Team bau-
en kann. Ich habe derzeit ein super Team im Präsidium, 
aber auch unsere Sportwarte, Referenten und Trainer 
leisten hervorragende Arbeit. Wenn dieses Team wieder 
zur Verfügung steht, werde ich mich für die nächsten 
zwei Jahre auch wieder zur Verfügung stellen.

Vielen Dank für das Gespräch.

Mehr Informationen 
über den Skiverband unter 
www.skiverband-bayerwald.de.

„Kinder sind vom Skisport nach wie vor begeistert!“
Skiverbandspräsident und 2. Vorsitzender des SV Finsterau Max Gibis (MdL) vor dem Skistation Finsterau, wo vom 10. bis 19. Februar die IPS-Weltmeisterschaft stattfindet (s. Bericht rechts).

3
Grafenau. Mehr als 50 Kilometer 

täglich frisch gespurte Langlauf- 
loipen erwarten Langlauf-Fans in 
Grafenau und seinen Ortsteilen.

    39 Kilometer klassisch gespurte 
Loipen, elf Kilometer Skatingloipen und 
zudem die neue DSV Skitty World Nordic. 
Das ist ein Langlauf-Parcours zur spieleri-
schen Technikschulung für Anfänger und 
Fortgeschrittene. Auf elf Technikstationen 
werden die Elemente der Bewegungs-
formen FAHREN - LAUFEN - SPRINGEN 
geschult. Der Parcours befindet sich im 
Langlaufzentrum Rosenau (Natur-Sport-
Zentrum), ist kostenlos und jederzeit frei 
zugänglich. 

Im Natur-Sport-Zentrum in Rosenau 
gibt es auch eine Anbindung an das Loi-

pennetz des Nationalparks, das durch 
tiefverschneite Wälder und herrliche Land-
striche führt. Einfach dahingleiten und 
genießen! Die Nutzung der Loipen ist kos-
tenlos und der Parkplatz am Natur-Sport-
Zentrum in Rosenau steht ebenfalls 
kostenlos zur Verfügung. Bitte beachten: 
Hunde sind auf den Loipen nicht erlaubt.

Detaillierte Loipeninfos sind auf der 
Grafenauer Winterkarte zu finden, die vor 
Ort mit Gästekarte kostenlos erhältlich ist 
oder kostenlos bei der Touristinformation 
telefonisch unter 08552 962343 oder per 
Mail unter tourismus@grafenau.de ange-
fordert werden kann. 

Welche Loipen aktuell gespurt 
sind, findet man im Schneebericht unter  
www.grafenau.de

Langlaufen mit sonnigen Aussichten...
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Freyung. Der Bayerische Skiverband ist der 

größte Einzelmitglied-Verband Bayerns. WOID- 
side führte ein Interview mit MdL Max Gibis, 
seit zwei Jahren Präsident des Regionalverbands 
Bayerwald.
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60.000 Mitglieder und sind somit der größte Regional-
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und sie an den Leistungssport heranzuführen. Voraus-
setzung dafür ist eine qualitativ hochwertige Nach-
wuchsarbeit bei den Mitgliedsvereinen. 

Generell beklagen ja alle Vereine, dass sie Nach-
wuchsprobleme haben. Wie ist das bei den  
Wintersportvereinen?

Genau mit diesen Problemen haben auch unsere 
Wintersportvereine zu kämpfen. Es wird immer schwie-
riger, Kinder und Jugendliche für den Skisport zu be-
geistern. Aber ich sehe auch, dass es in den Vereinen, in 
denen sich Ehrenamtliche finden und sich engagieren, 
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begeistern wie früher. Sicherlich es es heute schwieriger, 
da die Kinder viel mehr Alternativen haben, als früher. 
Auch die schulische Belastung ist sicherlich gestiegen. 
Aber gerade da wäre regelmäßiger Sport wichtig.

Was kann der Skiverband tun, um die Vereine bei 
der Nachwuchsgewinnung und -förderung zu un-
terstützen?

Hier hat bereits mein Vorgänger, Ehrenpräsident 
Hans Plötz, mit seinem Präsidium die Weichen gut ge-
stellt. Er hat ein Jugendförderprogramm ins Leben geru-
fen, um die Nachwuchsarbeit sowohl für die Vereine als 
auch für Kinder und Jugendliche attraktiver zu gestal-
ten. Es wurden vor allem finanzielle Anreize für gezielte 
Maßnahmen in der Jugendarbeit geschaffen. Allerdings 
nutzen dies nur wenige Vereine. 

Wir haben in den letzten beiden Jahren versucht, 
weitere Werkzeuge zur Verfügung zu stellen. Unter der 
Federführung unseres Jugendwarts Werner Grabl haben 
wir an drei Standorten Langlaufausrüstungen zur Verfü-
gung gestellt, die sich Schulen und Vereine für Aktions-
tage und Schnuppertage ausleihen können. 

Zudem haben wir auch im Haushalt die Mittel für 
die Jugendarbeit spürbar erhöht.

Wo liegen Ihre Ziele für den Skiverband?
Einfach gesagt: Ich will, dass mehr Kinder auf die 

Ski kommen. Dazu brauchen wir die Vereine und deren 
Ehrenamtliche. Das ist eine schwierige Aufgabe, weil 
sich immer weniger Leute ehrenamtlich engagieren. 

Wir werden Kooperationen von Vereinen unterstüt-
zen. Mein Ziel ist es, im Skiverbandsgebiet Regionals-
tützpunkte aufzubauen, die über eine entsprechende 
Infrastruktur und natürlich auch Schneesicherheit ver-
fügen. Dort sollen mehrere Vereine kooperieren und 
gemeinsam Trainer und Betreuer stellen, unterstützt 
vom Skiverband Bayerwald und, das fordere ich, auch 

vom Bayerischen Skiverband. Hier müssen wir vom Ju-
gendfußball noch lernen. Dort ist es inzwischen selbst-
verständlich, dass sich mehrere Vereine zusammen- 
schließen und in Spielgemeinschaften und Jugendför-
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beit betreiben. 

Darüber hinaus müssen die Vereine noch aktiver 
auf die Schulen zugehen und zum Beispiel im Rahmen 
der Ganztagsschulen Skisport anbieten. Hier gibt es im 
Rahmen von Sportarbeitsgemeinschaften, die der Ski-
verband im Übrigen auch finanziell unterstützt, gute 
Werkzeuge dazu. 

Eine Schlüsselrolle haben dabei die Schulleiter und 
Lehrkräfte, die dies aktiv fördern und unterstützen müs-
sen.

Die Amtsdauer des Präsidenten dauert zwei Jahre.  
Ihre erste Amtszeit endet im Frühjahr 2017.  
Werden Sie wieder zur Wahl stehen ?

Entscheidend für mich ist, ob ich auf ein Team bau-
en kann. Ich habe derzeit ein super Team im Präsidium, 
aber auch unsere Sportwarte, Referenten und Trainer 
leisten hervorragende Arbeit. Wenn dieses Team wieder 
zur Verfügung steht, werde ich mich für die nächsten 
zwei Jahre auch wieder zur Verfügung stellen.

Vielen Dank für das Gespräch.

Mehr Informationen 
über den Skiverband unter 
www.skiverband-bayerwald.de.

„Kinder sind vom Skisport nach wie vor begeistert!“
Skiverbandspräsident und 2. Vorsitzender des SV Finsterau Max Gibis (MdL) vor dem Skistation Finsterau, wo vom 10. bis 19. Februar die IPS-Weltmeisterschaft stattfindet (s. Bericht rechts).

3
Grafenau. Mehr als 50 Kilometer 

täglich frisch gespurte Langlauf- 
loipen erwarten Langlauf-Fans in 
Grafenau und seinen Ortsteilen.

    39 Kilometer klassisch gespurte 
Loipen, elf Kilometer Skatingloipen und 
zudem die neue DSV Skitty World Nordic. 
Das ist ein Langlauf-Parcours zur spieleri-
schen Technikschulung für Anfänger und 
Fortgeschrittene. Auf elf Technikstationen 
werden die Elemente der Bewegungs-
formen FAHREN - LAUFEN - SPRINGEN 
geschult. Der Parcours befindet sich im 
Langlaufzentrum Rosenau (Natur-Sport-
Zentrum), ist kostenlos und jederzeit frei 
zugänglich. 

Im Natur-Sport-Zentrum in Rosenau 
gibt es auch eine Anbindung an das Loi-

pennetz des Nationalparks, das durch 
tiefverschneite Wälder und herrliche Land-
striche führt. Einfach dahingleiten und 
genießen! Die Nutzung der Loipen ist kos-
tenlos und der Parkplatz am Natur-Sport-
Zentrum in Rosenau steht ebenfalls 
kostenlos zur Verfügung. Bitte beachten: 
Hunde sind auf den Loipen nicht erlaubt.

Detaillierte Loipeninfos sind auf der 
Grafenauer Winterkarte zu finden, die vor 
Ort mit Gästekarte kostenlos erhältlich ist 
oder kostenlos bei der Touristinformation 
telefonisch unter 08552 962343 oder per 
Mail unter tourismus@grafenau.de ange-
fordert werden kann. 

Welche Loipen aktuell gespurt 
sind, findet man im Schneebericht unter  
www.grafenau.de

Langlaufen mit sonnigen Aussichten...
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Die Sportelite mit Handicap kommt zur Para Nordischen Skiweltmeisterschaft vom 10.-19. Februar

IPC-Weltmeisterschaft in Finsterau
Finsterau. Nach 2011 und 2016 

werden die weltbesten Biathleten 
und Langläufer mit körperlichem 
Handicap rund um das Skistadion 
in Finsterau vom 10. bis 19. Febru-
ar nun bereits zum dritten Mal ihre 
Weltmeister ermitteln. 

Die IPC-Weltmeisterschaft in den 
Sportarten Biathlon und Ski-Langlauf ist 
eine weltweite, alle zwei Jahre ausgetra-
gene Wettkampf-Veranstaltung. Nach Sta-
tionen in Fort Kent, USA (2003), Vuokatti, 
FIN (2009), Chanty-Mansijsk (2011), Solle-
fleta, SWE (2013) und Cable, USA (2015), 
findet die IPC-Weltmeisterschaft 2017 im 
Skistadion des SV Finsterau statt. 

Rund 130 Athleten aus über 23 Natio-
nen, unter ihnen Skischlittenfahrer (Roll-
stuhlfahrer), Steher (Bein- und Armbehin-
derte) sowie Blinde und Sehbehinderte, 
werden außerfewöhnliche Leistungen auf 
den Loipen und am Biathlon-Schießstand 
zeigen und um den WM-Titel kämpfen. 

Offizieller Veranstalter ist das Inter-
nationale Paralympische Komitee (IPC). 
Die Weltmeisterschaft umfasst folgende 
Disziplinen: Biathlon BT (Sprint/Einzel/
Mitteldistanz) und Ski-Langlauf LL (Staffel 
mixed/ Mitteldistanz/Langstrecke /Sprint).

Vor Ort kümmert sich ein Organisa-
tionskomitee unter dem Vorsitz von Be-
zirkstagspräsident Dr. Olaf Heinrich, MdL 
und Skiverbandspräsident Bayerwald Max 

Gibis sowie Landrat Sebastian Gruber um 
die Organisation. Allseits gelobter Ausrich-
ter ist der Sportverein (SV) Finsterau mit 
seinem Vorsitzenden  Christian Eder, der in 
engster Zusammenarbeit mit dem Interna-
tionalen Paralympischen Komitee (IPC) die 
Weltmeisterschaften durchführt.

Beinahe jeder, der in der Gemeinde 
Mauth-Finsterau daheim ist, hat in den 
vergangenen Monaten und Wochen in ir-
gendeiner Weise die Ärmel hochkrempelt, 
mit angepackt und so zum Gelingen dieses 
sportlichen Highlights beigetragen.  Der 
Pfarrer bedient die Zeitnahme, Menschen, 
die ihren Jahresurlaub opfern, werden zu 
Fahrern von Spurgeräten oder Shuttlebus-
sen, arbeiten in der Essensausgabe oder 

im Wettkampfbüro. Zur Generalprobe 
im zurückliegenden Winter, als Finsterau 
Gastgeber für den IPC-Weltcup war, haben 
rund 300 ehrenamtliche Helfer das Event 
zu einem Megaerfolg werden lassen. 

Spitzensportler wie Bayerwaldadler 
Severin Freund oder der ehemalige deut-
sche Spitzenlangläufer Tobias Angerer 
rühren die Werbetrommel für den Bayeri-
schen Wald und die IPC-Weltmeisterschaf-
ten 2017. Viele der prominenten Athleten 
haben Grußvideos geschickt und ihre 
Verbundenheit mit Finsterau als Austra-
gungsort der Para Nordischen Weltmeis-
terschaften in Biathlon und Langlauf zum 
Ausdruck gebracht. 

FINOC-Vorsitzender Dr. Olaf Heinrich, 
FRG-Landrat Sebastian Gruber, MdL und 

Schwere Anstiege sind das „sportliche Salz“ in der Suppe. Hier zeigen die Athletinnen und Athleten wozu sie trotz 
ihres Handicaps in der Lage sind.

Programm:
Freitag, 10.02.17 
18.00 Uhr:  Eröffnungsfeier (Skistadion)
mit Bernd Sibler, Staatssekretär im 
Bayerischen Staatsministerium für Bildung
und Kultus, Wissenschaft und Kunst.

Samstag, 11.02., 
10 Uhr: Biathlon Mitteldistanz

Sonntag, 12.02., 
10 Uhr:  Langlauf Sprint

Dienstag, 14.02., 
10 Uhr: Biathlon Einzel

Mittwoch, 15.02., 
11.30 Uhr: Langlauf Staffel mixed

Donnerstag, 16.02., 
10 Uhr: Langlauf Langstrecke

Samstag, 18.02., 
10 Uhr: Biathlon sprint

Sonntag, 19.02., 
10 Uhr: Langlauf Mitteldistanz
18 Uhr:  Abschlussveranstaltung/Party

www.weltcup-finsterau.com

Bis Ende März 2017: 
Genuss-Auszeit im Schnee

3 Übernachtungen im Doppelzimmer
Begrüßungsgetränk
3 x Frühstücksbuffet
3 x Halbpension 4-Gang-Wahlmenü
Geführte Schneeschuhwanderung 
Loipenkarte 
Heißer Hirsch zum Aufwärmen 
Wohlfühlmassage mit Aromaöl 20 Minuten
Tägliches Vergnügen im Vitalbereich 
inklusive kuscheligem Leihbademantel

ab EUR 249 pro Person.

Winter mit Genuss in Rosenau
Februar 2017: Schnee satt, 80 Kilometer gespurte Loipen ab Haus, strahlend blauer Himmel und Sonnenschein – was braucht‘s mehr ...
dazu eine ausgezeichnete regionale Küche, kulturelle Veranstaltungen, moderne Zimmer im innovativen Landhausstil, einen Schwimm-
bad-/Saunabereich mit Vitalanwendungen - das Landhotel Postwirt ist genau der richtige Ort für Menschen, die das besondere Ambiente 
suchen und schätzen. Wie wär‘s mit einer Genuss-Auszeit oder einer Kuschelzeit zu Zweit?

1. März – 12. April 2017
Kleine Kuschelzeit zu Zweit
3 Übernachtungen im Doppelzimmer
Begrüßungsgetränk
3 x Frühstücksbuffet
2 x 4Gang-Wahlmenü
1 x 5-Gang-Romantikmenü inklusive Aperitif
1 x Winterspezial Kosmetikbehandlung oder 
Ganzkörper-Wohlfühlmassage 
mit Aromaöl - 60 Minuten
Tägliches Vergnügen im Vitalbereich 
inklusive kuscheligem Leihbademantel

ab EUR 269 pro Person.

Rosenau 48 . 94481 Grafenau
Tel. 08552 96450
www.landhotel-postwirt.de

Sie haben Interesse, 
unser tolles Team 
in der Küche, im Service 
oder im Housekeeping 
zu verstärken?  
Wir freuen uns 
auf Ihre Bewerbung!

Skiverbandspräsident Bayerwald Max  
Gibis sind sich einig: „Der IPC-Weltcup in  
Finsterau ist eine großartige Chance für 
die ganze Region.“

Wettkampfstätte: 
Skistadion Finsterau
Filzweg 13 . 94151 Mauth-Finsterau
Da eine direkte Zufahrt zum Ski-
zentrum nicht möglich ist, gibt es 
von der Ortsmitte in Finsterau 
einen kostenlosen Shuttle-Service.
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Philippsreut – 
Winterparadies an der Grenze
Die kleine Gemeinde Philippsreut mit dem bekannten Skiort Mitterfirmiansreut 
liegt direkt am Grenzübergang nach Tschechien. Knapp 700 Einwohner stellen 900 
Gästebetten (vom Privatzimmer über die Pension bis zum Hotel) zur Verfügung.  
Das staatlich anerkannte Erholungsgebiet direkt am Fuße des Almbergs (1.139 m) 
hat seinen ganz besonderen Reiz und das Sommer wie Winter.  Wer nach Philipps-
reut kommt, erlebt den Bayerischen Wald, wie er ursprünglicher und erlebnisreicher 
nicht sein könnte. Das gilt für Familien, aktive Sportler und Menschen, die einfach 
abschalten und neue Energie tanken möchten.
Genießen Sie jetzt im Winter die frische und klare Luft auf den Pisten, Langlauf-
loipen oder Winterwanderwegen. Tauchen Sie ein in die gemütliche Atmosphäre 
unserer vielfältigen Unterkünfte und regionalbewussten Gastronomiebetriebe. 
Philippsreut bietet neben vielfältigen Freizeitmöglichkeiten als erste Gemeinde im 
Dreiländereck das Gästeservice-Umwelt-Ticket „GUTi“. Damit können die Gäste 
alle Igel- und Linienbusse sowie die  Waldbahn im gesamten Tarifgebiet des Bayer-
wald-Tickets kostenlos benützen.  

Touristinformation Philippsreut 
Hauptstr. 17 . 94158 Philippsreut
Tel. +49 (0)8550 9219525 . Fax  + 49 (0)8550 91019
info@philippsreut.de . www.philippsreut.de

I

Freyung. „Mehralsduerwartest“ -  
unter diesem Motto haben die Wirt-
schaftsförderung und das Regio-
nalmanagement des Landkreises 
Freyung-Grafenau eine Imagekam-
pagne für die Region gestartet.

In der Region gibt es zahlreiche Un-
ternehmen und Betriebe, die in ihrem 
Fachbereich Spezialisten und sogar Welt-
marktführer sind und entsprechend hoch- 
krätige Arbeitsplätze bieten. „Im Land-
kreis Freyung-Grafenau lohnt es sich zu 
leben, zu arbeiten und auch zu investie-
ren“, sind sich Wirtschaftsreferent Ralph 
Heinrich und Regionalmanager Stefan 
Schuster einig. Ziel der Imagekampagne 
ist, qualifizierte Menschen, insbesondere 
in der Altersgruppe von 30-45 Jahren in 
der Region zu halten, beziehungsweise 

neu für den Landkreis zu gewinnen. „Da-
für müssen wir sowohl in der Region aber 
auch in den Metropolen für unsere Heimat 
und die hochwertigen Arbeitsplätze wer-
ben“, sagt Schuster. Die Kampagne ist 
finanziert aus Mitteln des Regionalmana-
gements. Ansässige Unternehmen haben 
die Möglichkeit sich aktiv zu beteiligen. So 
werden Laufzeit, Qualität und Reichweite 
der Kampagne erhöht.

Am Montag, 6. Februar, 18 Uhr, fin-
det im Kurhaus in Freyung eine Infor-
mationsveranstaltung zur Kampagne 
statt.  Dort können sich Unternehmen 
aber auch Kommunen aus dem Land-
kreis über die einzelnen Maßnahmen 
und den aktuellen Stand der Kampa-
gne informieren. Anmeldung unter 
Tel. 08551 57-335 oder per Mail unter  
claudia.prager@lra.landkreis-frg.de.

E

In der Ferienregion National-
park Bayerischer Wald kommen 
begeisterte Wintersportler voll 
auf ihre Kosten. Neben Skifahren, 
Snowboarden und Rodeln ist be-
sonders das Langlaufen ein belieb-
tes, winterliches Freizeitvergnügen. 

 Es gibt lange und kurze Loipen, he-
rausfordernde Loipen für geübte Fahrer, 
leichtere und Übungsloipen für Besucher, 
die sich zum ersten Mal auf die Lang-
laufskier wagen. Vor Ort bieten zahlreiche 
Skischulen spezielle Kurse an. Zudem gibt 
es die Möglichkeit, die benötigte Ausrüs-
tung vor Ort auszuleihen. Die bekanntes-
te Loipe ist sicherlich die Bayerwaldloipe. 
Sie zieht sich auf zirka 150 Kilometern 
durch den Bayerischen Wald und die Fe-
rienregion. In nahezu allen Orten der Fe-
rienregion besteht die Möglichkeit, in die 
Bayerwaldloipe einzusteigen.  Neben den 
klassischen Loipen gibt es auch zahlreiche 
Skating-Loipen – ideal für Geschwindig-
keitsfans. Ein Highlight ist der Besuch 
einer der Nachtloipen. Dort kann man 
bis 21 Uhr mit Flutlicht durch die hell aus-
geleuchtete Winterlandschaft touren. Die 
Loipenbenutzung bleibt auch am Abend 
in allen Gebieten kostenfrei. In vielen an-
deren Langlaufgebieten ist die Loipennut-

zung bereits kostenpflichtig. Ein weiteres 
Plus: Für die Fahrt zur Loipe können Gäste 
mit der Nationalpark-Gästekarte mit GuTi-
Symbol den öffentlichen Nahverkehr und 
die Skibusse kostenfrei nutzen. 

Den neuen Loipen-Pocket- 
guide sowie den aktuellen Schnee-
bericht und das große Loipennetz-
portal mit GPS Daten gibt es unter  
www.ferienregion-nationalpark.de.

Tag und Nacht Loipenspaß in der
Ferienregion Nationalpark Bayerischer Wald
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Skifahren und Rodeln 
in Mitterfirmiansreut

Das Familienskigebiet Mitter-
firmianseut-Philippsreut im Drei- 
ländereck Bayern-Tschechien- 
Österreich ist aufgrund der außer-
ordentlichen Schneesicherheit, der 
sehr gut gepflegten Pisten und dem 
Preis-Leistungsverhältnis bei Ein-
heimischen und Gästen sehr beliebt. 
Obwohl der Almberg mit seinen 
1139 Metern nicht zu den höchsten 
Bergen im Bayerischen Wald zählt, 
wird er wegen der Schneesicherheit 
gerne als „Gletscher des Bayeri-
schen Waldes“ bezeichnet.

Fünf moderne Doppelschlepplifte, 
eine Doppelsesselbahn und ein Seillift 
befördern 8000 Personen pro Stunde die 
Hänge hinauf und maschinell gut gepfleg-

Sepp Denk 
Benjamin Denk
Staatl. geprüfte Skilehrer

Schmelzler Str. 31 . 94158 Mitterfirmiansreut
Tel. 08557 1077 oder 08557 973935 (Geschäft)
E-Mail: seppdenk@t-online.de

www.skiverleih-denk.de

te Pisten sind sind selbstverständlich. Park-
plätze für 800 PKW und 20 Busse stehen 
kostenfrei zur Verfügung. In den Faschings-
ferien fährt ein kostenloser Shuttlebus von 
der Zentralkasse zum JuniorSkiZirkus und 
zur Rodelbahn. Im JuniorSkiZirkus Mitter-
dorf können Skizwergerl, Anfänger und 
Wiedereinsteiger mit einem optimalen 
Skigelände am Fuße des Almwiesenlifts 
das Skifahren in kürzester Zeit erlernen. 
Für Langlauffans sind 28 Kilometer Loipen 
gespurt.  Eine gute Schneegrundlage und 
die ersten wärmenden Sonnenstrahlen 
im Februar machen das Wintervergnügen  
doppelt perfekt!

Unter www.mitterdorf.info gibt es 
aktuelle Informationen über Schneelage, 
Wetter und Öffnungszeiten der Lifte. 

Schneetelefon: Tel. 08557 313. 

Ob Groß oder Klein: Hubert Herzig lernt  
in seiner Skischule Mitterdorf allen das 
Skifahren. Besonders beliebt sind die Wo-
chenendkurse. „Es gibt keine Altersgrenze, 
um das Skifahren zu lernen“, sagt Herzig. 

Bei Sepp Denk kann man nicht nur das Ski-
fahren lernen, sondern sich auch noch bes-
tens präparierte Skier oder Snowboards 
ausleihen. „Immer mehr Wintersportler 
nutzen diese Möglichkeit“, sagt Denk.

Format: A1 = 0,594 x 0,841 mm = 1/2 qm = 
Kosten pro Poster 30 EUR zzgl. 19% Mwst.
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Berufliche Fortbildungszentren der Bayerischen Wirtschaft (bfz): Jeden Tag etwas Neues lernen
Menschen beim Eintritt in die Arbeitswelt zu unterstützen, Arbeitsplätze zu erhalten und die Wettbewerbsfähigkeit von Unternehmen zu sichern – das zählen die Beruflichen Fortbildungs-
zentren der Bayerischen Wirtschaft (bfz) gGmbH zu ihren wesentlichen Aufgaben. 
Praxisnähe und eine exzellente Vernetzung der einzelnen Tätigkeitsbereiche sind dabei zwei der Hauptkompetenzen. Mit rund 4000 Mitarbeitern ist das bfz eines der größten und er-
folgreichsten Dienstleistungsunternehmen in den Feldern Bildung, Beratung sowie personale und soziale Dienstleistungen in Deutschland. Als Partner der Arbeitsagenturen, Jobcenter, 
Unternehmen, Ministerien und Kommunen ist das bfz an rund 180 Orten mit Schulungsstätten in ganz Bayern vertreten. Dort bietet es mehr als 1.000 Lehrgangs- und Seminarkonzepte 
für nahezu jeden individuellen Bedarf.
52 Berufsfachschulen und Fachschulen stellen qualifizierte Fachkräfte für die Anforderungen in Therapie und Pflege sowie im gewerblich-technischen Bereich zur Verfügung. Das bfz legt 
großen Wert auf die Praxisnähe seiner Angebote. Betriebliche Praktika und Ausbildungsphasen in Unternehmen, medizinischen und therapeutischen Einrichtungen ermöglichen es den 
Teilnehmern, Berufserfahrung zu sammeln, gezielt berufliche Perspektiven zu entwickeln und Kontakte zu knüpfen.

Mehr Informationen: www.pa.bfz.de

D

Förderung, Pflege, Organisati-
on: Der tägliche Aufgabenbereich 
von staatlich anerkannten Heiler-
ziehungspflegern ist vielseitig und 
ganzheitlich. Sie bieten Menschen 
mit Behinderungen pädagogische, 
lebenspraktische und pflegerische 
Hilfestellungen.

Der staatlich geprüfte Heiler-
ziehungspflegehelfer unterstützt den 
Heilerziehungspfleger in seiner Arbeit mit 
Menschen mit körperlichen, seelischen 
oder geistigen Behinderungen.

Für beide Berufe sollte man neben 
dem Fachwissen auch Einfühlungsvermö-
gen,Geduld und Organisationstalent mit-
bringen.

Macht glücklich: anderen Menschen helfen 
Berufe der Heilerziehungspflege sind vielseitig

Einsatzmöglichkeiten
Staatlich anerkannte Heilerziehungs-

pfleger und staatlich geprüfte Heilerzie-
hungspflegehelfer arbeiten beispielswei-
se in Wohnheimen oder Werkstätten für 
Menschen mit Behinderung, Rehabilita-
tionszentren, Fachkrankenhäusern, in-
tegrativen Kindergärten, bei ambulanten 
oder mobilen Hilfsdiensten oder in der 
Erwachsenenbildung für Menschen mit 
Behinderung.

Perspektiven 
Interessierte können an den Fach-

schulen für Heilerziehungspflege über zu-
sätzlichen Unterricht die Fachhochschul-
reife oder die allgemeine Hochschulreife 
erwerben. Der erfolgreiche Abschluss als 
staatlich geprüfter/geprüfte Heilerzie-

Der tägliche Aufgabenbereich von staatlich anerkannten  
Heilerziehungspflegern ist vielseitig und ganzheitlich. Sie 
bieten Menschen mit Behinderungen pädagogische, lebens- 
praktische und pflegerische Hilfestellungen.

PR
-A

nz
ei

ge

hungspflegehelfer/-in entspricht dem 
mittleren Bildungsabschluss und ermög-
licht die Aufnahme in die Fachschule für 
Heilerziehungspflege. Für staatlich aner-
kannte Erzieher kann die Ausbildung zum 
Heilerziehungspfleger um die Hälfte der 
Zeit verkürzt werden.

bfz-Infonachmittage 
zur ein- bzw. zweijährigen Ausbildung:
Jeden ersten Donnerstag im Monat ab 16 Uhr oder bei:

Fachschule für Heilerziehungspflege/-hilfe der bfz gGmbH
Telefon 0851 95625-55
Bahnhofstraße 27 .  94032 Passau
E-Mail: info.heilerziehungspflege@pa.bfz.de
www.heilerziehungspflegeschule-passau.de
Ansprechpartner: Florian Lehner, Claudia Kufner
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Barock in Český Krumlov

Zum Kleinod des Festivales der Ba-
rockkünste 2017 wird die neuzeitige 
Weltpremiere der Barockoper La Didone 
von Antonio Boroni in den ursprüngli-
chen Räumen des einzigartigen Baro-
cken Schlosstheaters in Český Krumlov 
und in der Darbietung des erstklassigen 
Barockorchesters Hof-Musici und seiner 
erfahrenen Solisten.

Nach der Boronis komischen Oper 
L‘Amore in Musica, die das Ensemble 
Hof-Musici im Jahre 2015 aufführte, ist 
das Dramma per Musica La Didone das 
weitere Werk, mit dem sich das Ensem-
ble bemüht, zur Kenntnis dieses zu Un-
recht vernachlässigten Komponisten.

Antonio Boroni (1738-1792) gehört 
zu den heute vergessenen, in seiner Zeit 

jedoch zu den nicht nur in Italien sehr 
geschätzten Komponisten. Er studierte 
bei dem berühmten Padre Martini und 
an dem Conservatorio della Pietà dei 
Turchini in Neapel. In Venedig wurden 
1763–1766 sechs seiner Oper aufge-
führt, 1767–1768 gehörte er der italie-
nischen Operngesellschaft des Impresa-
rio Giuseppe Bustelli in Prag, ab 1768 
war er als Hofkapellmeister in Dresden 

und ab 1770 in Stuttgart tätig. Ab 1777 
bis zu seinem Tod bekleidete er den an-
gesehenen Posten des Kapellmeisters an 
der Petruskirche im Vatican.

Die Oper La Didone komponierte Bo-
roni in Prag im Jahre 1768. Im hiesigen 
sog. Kotzentheater fand auch die Uraf-
führung unter der Leitung vom Kompo-
nisten statt. Die einzige weitere Auf-
führung ist dann nur in Dresden, wo die 
Prager italienische Operntruppe regel-
mässig gastierte, in demselben Jahr be-
legt.

Das Programm des X. Jahrgangs bie-
tet auch weitere beachtenswerte Kon-
zerte an. Fehlen werden nicht einmal das 
beliebte barocke Feuerwerk und die ba-
rocke Illumination im Schlossgarten.

Kartenvorverkauf in Infocentrum 
Český Krumlov, Reservierung möglich 
auch unte www.ckrumlov.cz/opera

Neuzeitliche Weltpremiere 
der Barockoper 

Antonio Boroni (1738–1792)
La Didone
Libretto: Pietro Metastasio
Uraufführung: Praha (Theater 
an der Kotzen), Karneval 1768
Ernste Oper (dramma serio per mu-
sica) auf das berühmte Libretto von 
Pietro Metastasio. Der Stoff behan-
delt die tragische Geschichte der 
Königin von Karthago.
Neuzeitliche Weltpremiere: Praha, 
Sommerrefektorium des Klosters 
Strahov, 10. Juni 2017, halbsze-
nische Aufführung
Reprisen: Český Krumlov 
(Schlosstheater), 
15. – 17. September 2017
Mitwirkende: Solisten und das 
Barockorchester Hof-Musici, Insze-
nierung Zuzana Vrbová, Cembalo 
und Leitung Ondřej Macek

Das Festival der Barockkünste Český Krumlov erfreut sich eines zu-
nehmenden Interesses der Freunde alter Musik aus ganz Europa. Vielsa-
gende Beweise seiner Qualität sind die ausverkauften Säle und begeister-
ter Anklang. Der X. Jahrgang fi ndet vom 15. bis 17. September 2017 statt.
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Mehr Schlagkraft und Effizienz 
und dies mit einer eigenen Rechts-
konstruktion, dafür hat sich Landrat 
Franz Meyer, Bezirksvorsitzender 
des Bayerischen Landkreistages in 
Niederbayern, ausgesprochen.

Er, Meyer, sei sich mit dem Vorsitzen-
den des Trägervereins der Europaregion 
Niederbayern, Bezirkstagspräsident Dr. Olaf 
Heinrich, einig, dass es Ziel sein müsse, eine 
eigene Rechtskonstruktion zu schaffen, 
die der Europaregion mehr Effizienz und 
Wirksamkeit als bisher ermöglicht. Diese 
Absichtserklärung, so Franz Meyer, hat der 
Trägerverein auch bei einer Tagung in Strau-
bing gefasst und Niederbayern übernimmt 
im Jahre 2017 den Vorsitz der Europaregion 
Donau-Moldau. Die Europaregion Donau- 
Moldau, so Franz Meyer, die sich trinational 
zusammensetzt, sei geschaffen worden, 
um auf gleicher Augenhöhe mit den Met-
ropolregionen auf europäischer Ebene ge-
sehen zu werden. Die Drei-Länder-Region 

Wie tschechische Azubis Bayerns 
Lehrlingsmangel entschärfen könn-
ten. Für Bayerns Betriebe kann es 
sich lohnen, bei der Nachwuchssuche 
verstärkt gen Osten zu blicken.

 (obx) - Rund 5.000 Lehrstellen bleiben 
in diesem Jahr im Bayerischen Handwerk 
nach Angaben der Kammern unbesetzt. 
Und in Zeiten boomender Konjunktur ei-
nerseits und sinkender Absolventenzahlen 
in Bayerns Schulen andererseits gehen Ex-
perten davon aus, dass künftig noch mehr 
Betriebe keine Lehrlinge finden werden. 
Eine ostbayerische Traditionsfirma geht seit 
einigen Jahren neue Wege bei der Nach-
wuchssuche: Ein Bauunternehmen aus der 
Grenzregion zu Tschechien akquiriert seit 
drei Jahren Azubis in Böhmen - und zieht 
ein positives Fazit: „Wenn die Jugendlichen 
die Ausbildung geschafft haben und sie 
danach bei uns bleiben, ist das für uns ein 
großer Gewinn“, sagt Michaela Dettmann, 
die Geschäftsführerin der Anton Steiniger 
GmbH aus Neunburg vorm Wald (Landkreis 
Schwandorf). Sie und auch die Handwerks-
kammer Niederbayern-Oberpfalz sind über-
zeugt: Das Modell könnte Schule machen 
und helfen, den Lehrlingsmangel im Frei-
staat zu entschärfen.

„Für uns ist der Fachkräftemangel 
schon seit zehn Jahren spürbar“, sagt Mi-
chaela Dettmann. Vor dem Hintergrund des 
heute großen Stellenangebots in der Regi-
on und der sinkenden Schülerzahlen werde 
es von Jahr zu Jahr schwerer, qualifizierten 
Nachwuchs zu finden. Bereits seit längerer 

Mehr Schlagkraft  
   für die Europaregion

Können tschechische Azubis  
Bayerns Unternehmern helfen?

an Donau und Moldau soll nicht mehr nur 
ein Netzwerkinstrument sein, sondern auch 
auch eine effiziente Organisation, die in 
der Lage ist, gemeinsame Entwicklung und 
Projekte wirksam umzusetzen. Deshalb 
müsse ein Ziel sein, die Rechtskonstruktion 
europäischer Verbund für territoriale Zu-
sammenarbeit ins Leben zu rufen.

Zeit trug sie sich deshalb mit einem Ge-
danken: die Suche nach geeigneten Azubis 
nicht an der Landesgrenze enden zu las-
sen. Das Unternehmen machte Nägel mit 
Köpfen: Seit drei Jahren stellt der Betrieb, 
in vierter Generation familiengeführt, nun 
Lehrlinge aus dem Nachbarland Tschechien 
ein.

Ein zufälliges Treffen zwischen dem 
Seniorchef Anton Steininger und der Kon-
rektorin einer tschechischen Schule in der 
bayerisch-böhmischen Begegnungsstätte 
in Schönsee war die Initialzündung: Die 
böhmische Lehrerin wollte tschechische 
Jugendliche in Ausbildung bringen, der 
Oberpfälzer Bauunternehmen mit rund 200 
Mitarbeitern sah eine Lösung für das drän-
gende Nachwuchsproblem. So begannen 
2013 vier junge Männer eine Ausbildung 
zum Maurer. Das Wagnis wurde zum Erfolg: 
„Geblieben sind uns drei Lehrlinge, von de-
nen zwei die Ausbildung im ersten Anlauf 
erfolgreich abgeschlossen haben“, sagt 
Dettmann. 

Damit es den Jugendlichen aus dem 
Nachbarland gut geht, hat das ostbayeri-
sche Unternehmen ein Rundum-sorglos-Pa-
ket geschnürt: Für die aktuell vier Azubis 
mit tschechischem Pass konzipierten die 
Verantwortlichen ein besonderes Betreu-
ungs- und Lernmodell. Auf dem Betriebsge-
lände entstand sogar ein Ausbildungshaus, 
in dem die Jugendlichen wohnen und ein 
zweites Zuhause für die Dauer der Lehre 
finden. 

Die Handwerkskammer Niederbayern- 
Oberpfalz, mit über 37.000 Mitgliedsbetrie-

ben Bayern zweitgrößte Kammer, ist über-
zeugt, dass Azubis aus dem Nachbarland in 
Zukunft wichtiger werden: „Die Firma Stei-
ninger zeigt, dass dieser Weg hervorragend 
funktionieren kann“, sagt Hans Schmidt, 
stellvertretender Hauptgeschäftsführer. 
Allerdings weiß auch er aus vielen Gesprä-
chen mit Unternehmen, dass die Sprache 
beispielsweise in den Abschlussprüfungen 
oft noch eine große Herausforderung für 
viele Betriebe und auch für viele Jugendli-
che ist.

Die Kammer mit Hauptsitzen in Re-
gensburg und Passau will das ändern: Sie 
startete deshalb vor kurzem ein Projekt, 
mit dem die Sprache in den Gesellenprü-
fungen einfacher werden soll. „Wir wollen 
die Prüfungsaufgaben in einer verständli-
cheren Sprache verfassen, ohne jedoch das 
hohe inhaltliche Niveau zu senken“, sagt 
Schmidt. Mehrere Oberpfälzer Prüfungs-
ausschüsse schulte die Kammer bereits. 
Derzeit läuft die Umsetzung. „In nächster 
Zeit soll diese Vereinfachung in ganz Ost-
bayern greifen“, sagt der Bildungsexperte.

Der ausschließliche Zweck dieser 
Rechtskonstruktion soll darin bestehen, den 
wirtschaftlichen, sozialen und territorialen 
Zusammenhalt der Drei-Länder-Gemein-
schaft weiter zu stärken und zu sichern.

Franz Meyer, auch stellvertretender 
Vorsitzender des Trägervereins der Europa-
region Niederbayern, sieht in einer solchen 

Entwicklung auch die Position gegenüber 
anderen Regionen Europas erheblich auf-
gewertet. Ziel müsse es auch sein, so der 
Passauer Landrat, die Zusammenarbeit 
der sieben Teilregionen der Europaregion  
Donau-Moldau nachhaltig zu festigen und 
zu stärken.

Wenn Niederbayern nun 2017 den 
Vorsitz übernimmt, wird unser Bezirkstags-
präsident Dr. Olaf Heinrich und wir im Team 
all diese Fragen engagiert angehen, um der 
Europaregion insgesamt auch im Wettbe-
werb mit anderen Regionen zu stärken, da-
mit wir auch in Zukunft mit den Metropol-
regionen auf gleicher Augenhöhe in Brüssel 
wahrgenommen werden. Das wir hier auf 
einem sehr guten Weg sind beweisen auch 
die Ergebnisse der Gespräche, welche wir in 
den letzten Jahren in Brüssel hierzu geführt 
haben. Es sei in den vier Jahren seit Grün-
dung der EDM durchaus einiges erreicht 
worden. Nunmehr müsse aber das nächste 
Etappenziel ins Auge gefasst werden, so 
Franz Meyer.

Michaela Dettmann, Geschäftsführerin der Anton Steininger GmbH, beweist mit ihrem  
Projekt, dass sich die Azubisuche in Tschechien für bayerische Unternehmen lohnen kann. 
Foto: obx-news/Benjamin Franz

BOHEMSIDE
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PASSAU

Samstag, 18.02. 19.30 Uhr

Maskenball der Innstädter 
Faschingsfreunde in der  
Redoute Passau
Tanzmusik, Showeinlage, Catering und  
Barbetrieb 

Donnerstag, 23.02. 
Die Passauer „Mega-Weiberroas“ 
 - Ostbayerns größte Faschingsparty in  
der Dreiländerhalle. Mit „DJ Tricky Picky“ dem 
Partykönig aus den 90erm und der bekannten 
Partyband Erwin und die Heckflossen.  
Motto 2017: „I bin ganz hoas auf d´Weiberroas!’“
Rosenmontag, 27.02. 17.00 Uhr
„Erste Sahne“ – Party auf dem Kirchenplatz  
in der Innstadt mit Faschingspartymeile

Dienstag, 28.02.  13.13 Uhr

Großer Gaudiwurm 
Unter dem Motto: 30 Jahre – Erste Sahne  
schlängelt sich der 30. Gaudiwurm der  
Innstädter Faschingsfreunde - in diesem  
Jahr unter der Schirmherrschaft aller  
„30 Schimherr/innen“ - am Faschings- 
dienstag durch die Passauer Innstadt.
Zum Leben erweckt wird dieser nur durch  
die Beteiligung vieler Vereine, Organisationen, 
Gruppen und einzelner Leute, die Spaß am Fa-
sching haben.
Hiermit ergeht eine herzliche Einladung, an 
unserem Wurm des Gaudiums teilzunehmen. 
Es entstehen Ihnen dadurch von unserer Sei-
te keinerlei Kosten und durch Ihre Teilnah-
me wird die Tradition der Faschingsumzüge  
weitergeführt.
Aufstellung ist ab 12:12 Uhr auf dem Parkplatz 
der Norma-Filiale, Passau Innstadt.

KELLBERG

FREITAG, 03.02. 19.00 UHR

Bunter Abend Kurgästehaus  
Kellberg

HARTKIRCHEN 

Sonntag, 19.02. 13.30 Uhr 

Faschingszug Hartkirchen-Inzing

Dienstag, 28.02. 19.00 Uhr  

Traditioneller Faschings-Kehraus  
Innviertler Stub’n in Inzing 

BÜCHLBERG

Samstag, 25.02. 14.00 Uhr 

Faschingszug Büchlberg

THYRNAU

Sonntag, 26.02. 13.00 Uhr   

Faschingszug Thyrnau 

Dienstag, 28.02.  20.00 Uhr

Kehraus Gasthof Grinninger
 

WEGSCHEID

Donnerstag, 23.02. 20.00 Uhr  

Faschingsball Gasthof Haiböck 

UNTERGRIESBACH

Freitag, 17.02. 19.30 Uhr
Samstag, 18.02. 19.30 Uhr
Bunter Abend Gasthaus zum Lang

Dienstag, 28.02. 14.00 Uhr

Faschingszug Untergriesbach
anschl. Kehraus am Marktplatz und in den örtl. 

Lokalen

TITTLING

Samstag, 11.02. 19.00 Uhr

Faschingsgaudi mit Versteigerung 
Gasthaus „Zum Bründl“ Witzmannsberg 

HOFKIRCHEN

Sonntag  26.02. 14.00 Uhr 

Faschingsumzug am Marktplatz

PLEINTING

Samstag 11.02. 18.00 Uhr

Lumpenball in der Mehrzweckhalle 
 

GERMANNSDORF 

Montag, 27.02. 20.00 Uhr   

Rosenmontagsball Gasthaus Höfler 

Dienstag, 28.02. 16.00 Uhr  

Faschingszug Germannsdorf
anschl. große Party am Höflervorplatz

BODENMAIS

Dienstag 28.02. 11.11 Uhr  

Faschingszug und After-Zug-Party 
Vereine und Gruppen ziehen ab der  
Jahnstrasse durch den Ortskern bis zu JOSKA 
Werk 2, anschl. Party

FASCHING

2017
FASCHING
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HEBERTSFELDEN

Dienstag, 28.02. 13.33 Uhr

Faschingszug 

TRIFTERN

Sonntag, 19.02. 14.00 Uhr

Faschingsumzug 

FÜRSTENZELL
-BAD HÖHENSTADT

Freitag, 24.02. 20.00 Uhr   
Sportlerball im Gasthof Lustinger 
mit der Band „Hurricane & Friends“ und 
Show-einlage der Sportler, Auftritte der  
Kindergarde Bad Höhenstadt und der  
„Ruhstorfer Gaudianer-Garde“

PFARRKIRCHEN

Sonntag, 26.02. 14.00 Uhr

Faschingszug

BAD BIRNBACH

Dienstag, 28.02. 14.00 Uhr

Faschingszug 

BAD GRIESBACH

Dienstag  28.02. 14.00 Uhr

Faschingstreiben
Spiele-Parcours für Kinder, Maskenprämierung, 
Auftritt der Schäffler 

          

OSTERHOFEN

Sonntag, 26.02. 12.00 Uhr

Osterhofener Faschingsmarkt

POCKING

Sonntag, 26.02. 14.00 Uhr

Faschingszug mit Faschingstreiben 
auf dem Kirchplatz

Dienstag 28.02. 14.00 Uhr

Kinderfasching Stadthalle Pocking

Dienstag, 28.02. 20.00 Uhr
Kehraus Stadthalle Pocking

PLATTLING

Samstag,11.02. 19.00 Uhr

Faschingsball Mainkofen,  
Festsaal Mainkofen

Dienstag, 28.02. 12.00 Uhr

Faschingsmarkt Preysingstraße 

DEGGENDORF

Sonntag, 26.02. 13.00 Uhr

Kinderfasching in der Stadthalle

TETTENWEIS

Freitag, 24.02. 17.00 Uhr

Nachtfaschingszug

BAD FÜSSING

Sonntag, 26.02. ab 11.00 Uhr und
Montag, 27.02. ab 11.30 Uhr   
und Dienstag, 28.02. ab 12.00 Uhr

Hüttenfasching mit Faschingsmarkt  
Lindenstrasse

Dienstag, 28.02. 13.00 Uhr
Faschingszug

FASCHING IN 
OBERÖSTERREICH 
SCHÄRDING

Donnerstag, 23.02. bis Dienstag, 28.02.

Stadtbeisl meets Après Ski
 

Donnerstag, 23.02. 19.00 Uhr

Weiberroas „Unsinniger Donnerstag“  
im Wirtshaus zur Bums’n

Donnerstag, 23.02.

Weiberroas im Stadtbeisl

Samstag, 25.02.

Stadtbeisl Hausball

Sonntag, 26.02. 14.00 Uhr

Kinderfasching in der Pizzeria Roma

Dienstag, 28.02. 10.00 Uhr

Faschingszug
Es findet am Stadtplatz ein gemeinsamer,  
kunterbunter Faschingsumzug der neuen  
Mittelschulen, Volksschule und Kindergarten statt. 
Ab 10.30 Uhr locken Vorführungen und Einlagen.

Dienstag, 28.02. 15.00 Uhr
Faschingsdienstags „Gschnas“ 
im Wirtshaus zur Bums’n

Dienstag, 28.02. 17.00 Uhr 

Faschingskehraus im Stadtbeisl

SONSTIGES

Samstag, 18.02. 14.00 Uhr,  

Kinderfaschingsumzug in Raab
4760 Raab

Sonntag, 26.02. 14.00 Uhr, 

Kinderfasching 
in Aigen-Schlägl Vereinshaus
4160 Aigen-Schlägl

Dienstag, 28.02. 10.00Uhr
Närrisches, lustiges  
Faschingstreiben in Bad Zell
4283 Bad Zell, Marktplatz

Dienstag, 28.02. 15.00 Uhr

Faschingsausklang beim Färberwirt
4283 Bad Zell 

Samstag, 25.02. 14.00 Uhr

Buntes Faschingstreiben in Grieskirchen 
mit großem Faschingsumzug
4710 Grieskirchen, Stadtzentrum

FASCHING
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I

D

Aus wie vielen Zellen besteht 
unser Körper? Ist unser Blutkreislauf 
wirklich 100.000 km lang? Woher 
weiß das Herz, dass es schlagen soll? 
Diese und viele andere Fragen be-
antwortet die Ausstellung „Faszina-
tion Mensch“noch  bis 11.02. in der 
STADTGALERIE Passau. 

In sechs Ausstellungsbereichen führt 
die Ausstellung „Faszination Mensch“ 
durch die faszinierende Welt des menschli-
chen Körpers und seiner Biologie. Anatomie 
spielt dabei ebenso eine Rolle wie der Stoff-
wechsel, die Sinne und die Gesundheit. Im 
Mittelpunkt der rund 50 interaktiven Sta-
tionen steht der eigene Körper, der durch 
mediale Einblicke und Experimente er-
fahrbar wird. An mehreren Quiz-Stationen 
kann das dabei erworbene Wissen getestet 

Der Blues ist nicht nur ein  
Musikstil, sondern ein Zustand der 
vom Herzen kommt .  

Die vier Ramblers, Reinhard Soll, Hubert  
Hofherr, Mario Spelthan und Noah  
Psunkewicz, zeigen dies auf ihre ganz 
eigene Art und Weise. Egal ob elektrisie-
rendes Gitarrensolo, filigranes Harpspiel, 
ausdrucksvoller Gesang oder grooviges  
Cajonspiel. The Ramblers bringen es  
auf den Punkt. 

Anmeldungen zu kostenlosen  
Führungen werden gerne  
unter 0851/851797-0  
entgegengenommen.

Gasthof Vogl,  
Voglstadl, Passau
Samstag,  11. März 2017, 20 Uhr

Faszination Mensch
Interaktive Erlebnisausstellung

GREGORIAN VOICES
INNSIDE VERLOST 2X2 KARTEN

Der Kartenvorverkauf findet an 
folgenden VVK-Stellen statt: 

Passau: Passauer Woche, 
Musikhaus Weiler, Reisebüro im 
Bahnhof, Donau-Wald-Presse, 
Reservix

Winzer: Kath. Pfarramt, Plattlinger
Zeitung, Deggendorfer Zeitung, 
Reisebüro Binder e.K., 
Osterhofener Zeitung, 
Buchhandlung Kemme

8.Februar, 20.00 Uhr
Passau Redoute

9.Februar, 19.30 Uhr 
Winzer St. Georg

werden. Die intuitive und spielerische Ge-
staltung der Ausstellung ist besonders für 
Kinder, Jugendliche und Familien geeignet. 
Highlights der Ausstellung sind verschie-
dene Stationen, an denen die Besucher 
sehen können, wie sich ihr Skelett in ihrem 
Inneren bewegt, wie eine Hand von innen 
aussieht oder sich selbst mit einer Wärme-
bildkamera filmen können. Noch bis zum 
11.02. haben kleine und große Besucher 
die Möglichkeit auf Entdeckungstour durch 
den eigenen Körper zu gehen und sogar 
echte Schnittbilder aus dem Inneren eines 
Körpers zu bestaunen.

EVENTS

A

Ein Feuerwerk purer Freude 
und Dynamik ohne jegliche instru-
mentale Begleitung fasziniert  ein 
großes Publikum. Ein mitreißendes 
Gänsehauterlebnis der besonderen 
Art.

Am 8. Februar in der Redoute in Pas-
sau und am 9. Februar  in der Pfarrkirche St. 
Georg in Winzer gastieren „The Gregorian 
Voices“ in unserer Region. 

Innside verlost 2x2 Karten für dieses  
außergewöhnliche Konzertereignis. 
Bitte eine email an innside @t-online , 
Stichwort Gregorian.

Das Programm „Gregorianic meets 
Pop“ und wurde von den Konzertbesu-
chern bereits begeistert gefeiert. Rod  
Stewards „I’m Sailing“ z. B. ist in einer  
sakralen Modulation zu hören- ein  
emotionales Erlebnis.

  
in concert

Gregorianik meets Pop
Vom Mittelalter bis heute

E
Die erfolgreiche Comedy-Tour 

geht 2017 weiter

Er ist der Shooting Star der Deutschen 
Comedy-Szene: Chris Tall! Mit seinem 
aktuellen Programm „Selfie von Mutti! 
Wenn Eltern cool sein wollen...“ ist der 
Hamburger quer durch Deutschland un-
terwegs und darf sich über volle Hallen 
freuen! Mit seinem perfekten Gespür für 
Timing feuert Chris seine Pointen ins Publi-
kum und seziert genüsslich den modernen 
Generationen-Konflikt. Zwischen Fürsorge 
und Facebook – da ist Stress vorprogram-
miert! In diesem Jahr steht er mit „Selfie 
von Mutti!“ 120 Mal auf der Bühne – nur 
noch wenige Tickets sind verfügbar. Zur 
Freude der Fans geht es 2017 durch die 
großen Hallen der Republik weiter, u.a. 
in der Kölner LANXESS arena, der König- 
Pilsener Arena in Oberhausen und der 
Barclaycard Arena in Hamburg. Zwischen 
Pausenbrot und Pickelsalbe bekommen 

auch Randgruppen ihr Fett weg: Stand-Up 
für Rollstuhlfahrer – #darferdas? Ja. Denn 
Chris lässt die eigene Fehlbarkeit nicht aus 
dem Blick.Und am Ende wissen alle im 
Saal: Eltern sind peinlich. Und Mutti ist die 
Beste!

09.06.2017, 
Passau – Dreiländerhalle, 
20.00 Uhr

MEHR SELFIES VON MUTTI!
CHRIS TALL

ROCK, BLUES + MORE  
AUS MÜNCHEN

THE RAMBLERS
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Gasthof Vogl,  
Voglstadl, Passau
Samstag,  11. März 2017, 20 Uhr

INNTERVIEW

Ihr habt beim Scharfrichterbeil 
2017 das sogenannte „kleine 
Beil“ gewonnen. Was war da 
los, habt ihr da nur Kleinholz 
machen können oder habt ihr 
den dritten Platz belegt weil 
ihr zu dritt seid?

Hmmm, im Waldviertel, wo die 
Wachau ja dazugehört, und 
das in unseren Text sehr oft 
vorkommt, gäbe es – wie der 
Name schon sagt – ja genug 
Holz für ein „großes Beil“, aber 
das „kleine Beil“ wiederum 
hat den Vorteil, dass es leichter 
zu transportieren ist! Na, Spaß 
beiseite, für uns war es schon 
eine Riesenüberraschung und 
große Ehre, überhaupt ins Fi-
nale gekommen zu sein. Platz 
drei war dann – wie man Euch 
in Deutschland so schön sagt – 
das Sahnehäubchen!

Euer Programm : „Ka gmahde 
Wiesn“ deutet ja auch eher 
auf eine Sense als Werkzeug. 
Ihr spielt aber glaub ich lieber 
Gitarre? Und was singt ihr so 
dazu?

Ja, zwei verschrägte Gitarren 
ersetzen die Sensen, der Fort-
schritt macht auch vorm Wald-
viertel nicht Halt! 
Textlich geht es um ländliche 
Phänomene im Zusammenhang 
mit den drei großen „W“ der 
Region – Wachau, Waldviertel 
& Wein“. Da bleiben oft weder 
Auge noch Glas trocken. 

Als Wachauer seid ihr ja fast 
schon Passauer, zumindest die 
Kremser sind Partnerstädtler. 
Was seid ihr dann eigentlich 
für die Wiener?

Vielleicht liegen wir in man-
chen Belangen sogar näher 
bei Passau als bei Wien. Die 

Sie haben beim letzten Scharfrichterkabarettwettbewerb den dritten Platz belegt. Nun sind die 
Männer von der „Wachauerin“ mit ihrem preisgekrönten Stück im regulären Scharfrichterprogramm 
zu sehen. Am 23. Februar gastieren sie in Passau. Innside hatte Gelegenheit zu einem kleinen Plausch 
mit ihnen.

Wachau als solches ist ja ein 
beliebtes „Naherholungsge-
biet“ (Wein!) für die Wiener. 
Dadurch mögen sie uns als 
Band wahrscheinlich auch 
ganz gern!

Wir Piefkes haben es ja mit 
dem österreichschen Schmäh. 
Ich glaub euch täte man da-
mit aber eher keine gefallen, 
oder?

Gibt es so was wie den öster-
reichischen Schmäh? Ich glaub, 
es gibt den Wiener Schmäh als 
Pendant zum deutschen Humor.  
Restösterreich und Bayern 
liegen in der Grauzone da-
zwischen, also auch wir als 
„Zur Wachauerin“ und ihr in 
Passau, drum funktioniert es 
wahrscheinlich für uns ganz 
gut bei euch!  

Welchen Schluss zieht ihr aus 
dem Scharfrichterbeilwett-
bewerb und was erwartet 
die Scharfrichterbesucher bei  
eurem erneuten Auftritt in 
Passau?

Für uns war das eine Super-
sache, auch das Medienecho 
war gewaltig! Für den dritten 

KAMPTALER  
BEFINDLICHKEITSVARIATIONEN

Platz einen schönen Satz u.a. in 
der Süddeutschen Zeitung zu  
bekommen, das hätten wir uns 
nicht erträumt! Wir werden 
uns mit einer Art „Best Of“- 
Programm bei Passau  
bedanken! 

Die Innside-Flussfrage lautet: 
Gibt es einen Fluss in eurem 
Leben, der eine besondere 
Bedeutung hat?  Gibt es da  
einen anderen bei euch als die  
Donau?

Für mich als Textdichter ist das 
eindeutig der Kamp, der wich-
tigeste Fluß im Waldviertel. Ich 
lebe in einem kleinen Dorf am 
Kamp (Zöbing bei Langenlois) 
und verbringe meine Sommer 
fast ausschließlich am und im 
Kamp. Am 23. Februar wird es 
auch die „Kamptaler Befind-
lichkeitsvariationen“ zu hören 
geben, eine Nummer, bei der 
knapp vierzig Ausdrücke über 
das Ausmaß einer Betrunken-
heit vorkommen. Der Wirt im 
ScharfrichterHaus hat auch 
ein paar exzellente Weine aus 
dem Kamptal im Sortiment! Da 
kann das Publikum „aktiv“ mit-
machen!

Wir danken Euch für das Gespräch. 
Die Fragen stellte Gerd Jakobi

DIE WACHAUERIN: w
Programm 

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 10 - 16 Uhr (Kulturbüro)
Mo - Sa 17 - 01 Uhr (Gastronomie)

Kartenverkauf: 
Kulturbüro im ScharfrichterHaus 
Mo -Fr  10-16 Uhr
www.scharfrichterhaus.de 
www.reservix.de und an allen Reservix-
Vorverkaufsstellen deutschlandweit.

Veranstaltungsbeginn 20 Uhr

Milchgasse 2 - 94032 Passau - Tel. 08 51 - 3 59 00 - Fax 26 35

Februar
Bürger From The Hell 
„I`m a Rocker“

LANDLUFT 
„Wirtshaustour II“
Raida`s Klavierclub

Austrofred
„Austrofred Academy“
Mrs. Zwirbl „Live“
Christin Henkel
„Juhu, berühmt! 
Ach nee, doch nich´“
Bairisch Diatonischer 
Jodelwahnsinn
 Friedemann Weise
„Die Welt aus der Sicht 
von schräg hinten“
Trio Lio 
mit J. Schwenkglenks, 
M. Elender, G. Braumandl
Michaela Karl
„Ich blätterte gerade in der Vogue, 
da sprach mich der Führer an. 
Unity Midford - eine Biographie“
präsentiert von 
Pegasus & Bücher Pustet
Zur Wachauerin 
„Ka gmahde Wiesn“ 

BACK TO VINYL
präsentiert von pullmeup.de
Michael Fitz „Des bin I“
Die 3 Haxn „Mehr Fleisch“

2.2.

3.2.

4.2.

9.2.

10.2.
11.2.

16.2.

17.2.

18.2.

22.2.

23.2.

24.2.

25.2.
27.2.

Do.

Fr.

Sa.

Do.

Fr.
Sa.

Do.

Fr. 

Sa.

Mi.

Do.

Fr.

Sa.
Mo.

1. Platz ScharfrichterBeil 2016

Benefi zkonzert für das Passauer
 Frauen- und Kinderschutzhaus

3. Platz ScharfrichterBeil 2016

März
Politischer Aschermittwoch
mit Manfred Kempinger
Weiherer   
„15 Jahre - Die Jubiläumstour“
CAVEMAN
Titelrole: Karsten Kaie
Martin Kälberer
„SUONO / morgenland“
Andreas Martin Hofmeir
„Kein Aufwand“
Flüsterzweieck
„Stabile Eskalation“

Bernhard Setzwein
„Der böhmische Samurai“
präsentiert von 
Pegasus & Bücher Pustet
Mathias Tretter „Selfi e“
Robert Alan
„Die Robert Alan Show“

Götz Frittrang „Götzseidank.“

Christof Spörk
„Am Ende des Tages“

Patrizia Moresco
„Die Hölle des positiven Denkens“

1.3.

3.3.

4.3.

9.3.

16.3.

17.3.

21.3.

23.3.
24.3.

25.3.

30.3.

31.3.

Mi.

Fr.

Sa.

Do.

Do.

Fr.

Di.

Do.
Fr.

Sa.

Do.

Fr.

Neues Programm

1. Platz ScharfrichterBeil 2015

REDOUTE

Neues Programm

1. Platz ScharfrichterBeil 2010
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RAIDA´S KLAVIERCLUB 
Dem Bildhauer, Maler und Grafiker Heinz 

Theuerjahr, seinen afrikanischen Tierfiguren und 
seinem Domizil Waldhäuser am Fuße des Lusens 
ist die Uraufführung des Passauer Komponisten 
und Pianisten Elmar Raida gewidmet.

Raida ließ sich für für seine Kompositionen 
von den Affen-, Elefanten-, Bären-, Löwen- und 
Gazellen-Plastiken und der rauen Romantik des 
Bayerischen Waldes inspirieren.

ORGANIZED CRIME
Mit einer Mischung aus Jazz und Blues aus 

den 60er-Jahren überfällt Organized Crime sein Pu-
blikum und zwingt es zum Zuhören. Das perfekte, 
trickreiche und gleichsam virtuose Zusammenspiel 
der Fünferbande um den bayerischen Gitarristen 
Frank Folgmann, der vor Jahren nach Österreich 
geflüchtet und in Linz abgetaucht ist, machte das 
Quintett quasi über Nacht berühmt und berüchtigt. 

GUISEPPE VERDI – 
DER TRUBADOUR

Dieses ursprünglich im Spanien des 15. 
Jahrhunderts situierte Drama mit dem Sujet von 
Antonio García Gutiérrez ist voll zugespitzter Situ-
ationen, die in der Musik des genialen italienischen 
Komponisten dargestellt werden. Der Trubadour 
gehört völlig berechtigt zu den meistgespielten 
Opern.

FLÜSTERZWEIECK
Sie wollen einen Abend lang das ultimative 

Hochgefühl erleben, aber anschließend wieder 
wohlig in ihre kuschelige Couch einsinken? Sie 
wollen einen Blick hinter den Vorhang der Ekstase 
werfen - durchs geschlossene Fenster und ohne die 
wohlbehütete Sicherheit der eigenen vier Wertvor-
stellungen zu verlassen? Dann sind sie hier richtig.

HEILBUTT & ROSEN:  
CHEGUE VAVRA

Im Rahmen des neuen Solo-Programms zieht 
Helmuth Vavra Bilanz: Was ist von den hehren Plä-
nen im Teenageralter übriggeblieben? Habe ich 
meine Ideale konsequent verfolgt oder für schnö-
des Geld verkauft? 

SISSI  
– DAS ERFOLGS-MUSICAL

Österreich war in der Vergangenheit Heimat 
vieler großer Persönlichkeiten. Doch niemand hat 
seine Zeit so geprägt wie Sissi, die junge Kaiserin 
Elisabeth. Ihr Leben glich einem Märchen, einer 
Romanze und auch einer Tragödie. Der Komponist 
George Amade nahm dies zum Anlass und schuf 
eines der mitreißendsten Musicals unserer Zeit: 
„Sissi – Liebe, Macht und Leidenschaft“! 

DJANGO 3000
Musikalisch sind die wildromantischen Rau-

beine reifer geworden, auch eine Spur ernster. Die 
neuen Songs gehen immer noch gnadenlos nach 
vorne, es mischen sich aber auch dunklere, me-
lancholische Töne hinein. Gipsy Disco war gestern 
– die Djangos von heute rocken über alle musika-
lischen Grenzen hinweg direkt in Herz und Hüfte. 

Don Giovanni
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

Jazzbrunch mit Organized Crime
11:00 Uhr Brucknerhaus Linz
Land und Wille
11:00 Uhr Brucknerhaus Linz
The Gregorian Voices
19:30 Uhr Pfarrkirche Winzer
Welicoruss: Reisswolf
19:30 Uhr Alte Mälzerei Regensburg
Kirk Lightsey 80th Birthday Band
20:00 Uhr Café Museum Passau

Yvonne, Prinzessin von Burgund
18:30 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden
Ein Sommernachtstraum oder  
Badewannengriffe im Preisvergleich
19:30 Uhr Theater Phönix Linz

THEATER

OPER – OPERETTE – MUSICAL

MUSIK

Junger Klassiker:  
Die Räuber short cuts (ab13)
17:00 Uhr u\hof: Linz

54. Regionalwettbewerb  
„Jugend musiziert“
Holzbläserensembles
9:00 Uhr Städtische Musikschule Passau 
Klavier solo (AG III-VI, 13-20 Jahre)
9:00 Uhr Piano Mora Passau 
Landshuter Repair Café
15:00 Uhr Alte Kaserne Landshut 
European Outdoor Filmtour 16 17
16:00 Uhr Redoute Passau

Dr.Dr. Emeka V. Ndukaihe
Begleitprogramm zur Ausstellung 
Kulturpreisträger des Bayerischen 
Wald-Vereins
18:00 Uhr St. Anna-Kapelle Passau

20. Straubinger Kleinkunsttage:  
Martin Schmitt – Von Kopf bis Blues
20:00 Uhr Hotel Asam Straubing 
Heilbutt & Rosen: Che Gue Vavra
20:00 Uhr Gugg Braunau

KINDERTHEATER

SONSTIGES

VORTRAG

KABARETT - COMEDY

MO 6.2. 20:00 Uhr  
Dreiländerhalle Passau

SA 4.2. 20:00 Uhr  
ScharfrichterHaus Passau

SA/MI 4./15.2. 19:00 Uhr 
Metropol Č  eské Budějovice (CZ)

FR 3.2. 20:00 Uhr  
Posthof Linz

FR/ SA/ SO 3./4./5.2. 20:00 bzw. 19:00 Uhr 
Gugg Braunau

FR/ SA 3./4.2. 20:00 Uhr Café Museum Passau
SO 5.2. 11:00 Uhr Brucknerhaus Linz

FR 3.2. 20:00 Uhr  
Alte Kaserne Landshut

Sissi
20:00 Uhr Dreiländerhalle Passau
The best of Musical
20:00 Uhr Brucknerhaus Linz

Don Giovanni
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz
Préludes
20:00 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz
Der kleine Prinz – Das Musical
20:00 Uhr Brucknerhaus Linz

Autumn Left
19:00 Uhr Café Duftleben Passau
Kirk Lightsey 80th Birthday Band
20:00 Uhr Café Museum Passau

Boarisch tanzt und gspuit
19:30 Uhr Kl. Kurhaus Bad Füssing
Organized Crime
20:00 Uhr Café Museum Passau
Landluft – Wirtshaustour II
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau
Black Gospel Angels
20:00 Uhr Stadthalle Pfarrkirchen
Mathias Kellner: Kettnkarussell
20:00 Uhr Schlossökonomie Eggenfelden-Gern
Django 3000
20:00 Uhr Alte Kaserne Landshut 
Broadway Melodies
20:00 Uhr Stadthalle Landau an der Isar
Dreiviertelblut: Finsterlieder
20:00 Uhr Haberkasten Mühldorf/ Inn
Birdland
20:00 Uhr KiK Ried
Akjela & Austrian Apparels und DJs
21:00 Uhr Schl8hof Wels
Distortion by Drückermukke
23:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

Woyzeck
10:00 Uhr Haberkasten Mühldorf/ Inn

Kino im Vitum:  
Die Kinder des Monsieur Mathieu
20:00 Uhr Vitum Putzleinsdorf OÖ

Stefan Waghubinger
20:00 Uhr GH Neurandsberg Rattenberg b. 
Straubing
Sybille Bullatschek:  
Volle Pflägekraft voraus!
20:00 Uhr Lindenkeller Freising
Heilbutt & Rosen: Che Gue Vavra
20:00 Uhr Gugg Braunau
Heimspiel:  
Flüsterzweieck – Stabile Eskalation
20:00 Uhr Posthof Linz
Kaufmann & Herberstein:  
Stadt. Land. Flucht
20:00 Uhr Kulturzentrum Hof Linz

MONTAGFREITAG

THEATER

Yvonne, Prinzessin von Burgund
19:30 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden
Niemand
19:30 Uhr Landestheater Linz

THEATER

FILM

KABARETT – COMEDY

SONNTAG 5 63
OPER – OPERETTE – MUSICALOPER – OPERETTE – MUSICAL

MUSIK

MUSIK

Improshow mit Livemusik: die zebras
19:30 Uhr Vitum Putzleinsdorf OÖ

Poetry Slam
20:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

Wild Cats Super Bowl Party
20:15 Uhr Lokschuppen Simbach/ Inn

Schwanensee
20:00 Uhr Theater am Hagen Straubing
Anette Darda - „ La Maruja“ y groupo 
20:00 Uhr Herzogschloss Dingolfing

SHOW

LITERATUR

SONSTIGES

KULTURKALENDER

Der Trubadour
19:00 Uhr Haus der Kultur Metropol Č  eské 
Budějovice (CZ) 
Im weißen Rössl
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz
Préludes
20:00 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

Streicher Konzert der LMS Lembach
19:30 Uhr Alfons Dorfer Halle Lembach OÖ
Das große chinesische Neujahrskonzert
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz
Organized Crime
20:00 Uhr Café Museum Passau
Elmar Raida
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau
Tom & Basti
20:00 Uhr KuK Schönberg
Musik für Bayern
20:00 Uhr Bürgerspital Plattling
20. Straubinger Kleinkunsttage:  
D‘ Raithschwestern und da Blaimer
20:00 Uhr GH Reisinger Straubing
Lenze und de Buam
20:00 Uhr GH Neurandsberg Rattenberg b. 
Straubing
Pam Pam Ida
20:00 Uhr Lokschuppen Simbach/ Inn
Jazzrausch Bigband (JRBB)
20:00 Uhr Lindenkeller Freising
Heimspiel: The Köter - „said the King“
20:00 Uhr Posthof Linz
Zeitlos
23:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

Yvonne, Prinzessin von Burgund
19:30 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden
Spiel im Morgengrauen
19:30 Uhr Landestheater Linz
Fastfood: Best of Improtheater
20:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

Toni Lauerer: Eigentlich is Wurscht
20:00 Uhr Sporthalle Teisnach
20. Straubinger Kleinkunsttage: 
Rolf Miller
20:00 Uhr Markmiller Saal Straubing 
Heilbutt & Rosen: Che Gue Vavra
20:00 Uhr Gugg Braunau
Da Meier
20:30 Uhr Waldmuseum Zwiesel

SAMSTAG

THEATER

KABARETT – COMEDY

4
OPER – OPERETTE – MUSICAL

MUSIK

Königl. Hoftheater Lumumba:  
Das Krokodil Berta und die  
Zirkusprinzessin
15:00 Uhr Café Museum Passau
Heidi
15:00 Uhr Veranstaltungszentrum Braunau/ Inn

54. Regionalwettbewerb  
„Jugend musiziert“
Klavier solo (Altersgruppen I-II, 7-12 Jahre)
9 – 16:00 Uhr Städtische Musikschule Passau 
Streicherensembles
9:00 Uhr Leopoldinum Passau 
Gesang 
9:00 Uhr Leopoldinum Passau 
Pop Gitarre
13:00 Uhr Städtische Musikschule Passau 
Harfe solo 
14:00 Uhr Leopoldinum Passau 
Simbacher Hofball
20:00 Uhr Lokschuppen Simbach/ Inn

KINDERTHEATER

SONSTIGES

BALLETT – TANZ
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nehmen - gekonnt lasziv, erbarmungslos albern, 
hinreißend ironisch und immer mit einem musikali-
schen Bonbon in den Taschen.

NICOLAS MEIER GROUP
In weniger als 2 Jahrzehnten als Profimusiker 

hat er mehr als 20 Alben aufgenommen - aus ver-
schiedensten Stilrichtungen und Genres. Weder die 
komplexe Welt des Jazz, noch Heavy Metal, Fusion 
oder Klassik sind ihm fremd. Zweifellos ist Nicolas 
Meier einer der aktuell weltweit begabtesten und 
originellsten Künstler auf seinem Instrument. 

AQUA PIANO
„Russische Märchen“ - Klavierabend. Tama-

ra Shpiljuk gastiert mit Werken von Tschaikowsky, 
Glinka, Lyadov und Skrjabin. 

ALFRED
das ist die Geschichte eines Einzelkindes. Ab-

geschoben, schikaniert und ohne Freunde kämpft 
sich Alfred durch Schule und Leben. Es gelingt ihm 
eine Karriere als Pilot und seine Beziehung mit 
Mary scheint abzuheben... Eine Geschichte mit 
holprigem Start, aber glücklicher Landung? 

AKJELA &  
AUSTRIAN APPAREL 
& DJS

Anspruchsvolle und trotzdem tanzbare elek-
tronische Clubmusik findet sich wieder einmal im 
Schl8hof ein. Ganz in der Tradition des Club Forum, 
aber in ganz neuem Gewand. Come and listen!

KARIN RABHANSL  
BAND - HUNDLING

Prall gefüllt mit Geschichten über Sieger, 
Verlierer, Träumer, Dauernörgler und heimlichen 
Gelüsten, fächert KARIN RABHANSL mit ihrer Band 
den kompletten Strauß an Möglichkeiten auf, den 
„Pop“ zu bieten hat. So reichen die Einflüsse der 
niederbayerischen Liedermacherin von Rock und 
Blues bis hin zu Schlager und Elektronik. 

MICHAELA SELINGER, 
CLEMENS ZEILINGER

Robert Schumann, der Förderer von Brahms 
Johannes Brahms und sein Widerpart in vielerlei 
Hinsicht: Hugo Wolf. Dazu der sehnsuchtsvoll rück-
wärts gewandte Gustav Mahler, sowie die 7 frühen 
Lieder von Alban Berg als Ausblick auf freie Tonali-
tät ohne aber noch das Wurzeln in tiefster Roman-
tik zu verleugnen.

THE KÖTER
Von Tom Waits holten sie sich Motivation, Ins-

piration und Infusion und starteten 2001 als Cover-
band, die in Pubs, Bars und bei Open Airs für Stim-
mung sorgte. Zwar zehren die vier Oberösterreicher 
auch heute noch von des Meisters Geist, doch sind 
es mittlerweile ausschließlich Eigenkompositionen, 
die The Köter live zum Besten geben.

AUTUMN LEFT
Jazz immer und überall. Das Quintett deckt 

eine stilistische Bandbreite vom Swing, Pop-Jazz 
über dezenten Bossa Nova bis hin zu stimmungs-
vollem Latin-Jazz ab. Autumn Left weiß mit interes-
santen Arrangements sowie eleganter Präsentation 
jedes Publikum angenehm zu unterhalten.

BIGBANDS  
UND BENEFIZ 

Mit Big Band Sound Gutes tun, das haben sich 
die Schul-Bigbands aus den Passauer Gymnasien 
Adalbert-Stifter, Freudenhain, Leopoldinum und 
dem Maristengymnasium Fürstenzell vorgenom-
men. Organisiert vom Passauer Lions Club werden 
die jungen Musiker bereits zum dritten Mal Stücke 
aus den Bereichen Swing, Jazz, Rock, Blues, Pop 
und Latin zum Besten geben. 

BARRY GOOD
 and how are you? Mit dem Debut-Album sei-

ner brandneuen Band präsentiert Lukas Schiemer 
eine neue Facette seines künstlerischen Schaffens. 
BARRY GOOD spielt Groove-orientierten Vokaljazz 
und mischt den Stücken Hip Hop- und Soul-Ele-
mente bei. Offene Arrangements sorgen für Inter-
pretationsspielraum und fördern Improvisation und 
Kommunikation in der Musik. 

GREGORIAN VOICES 
Dieser stimmgewaltigen Formation von acht 

Sängern ist die klassische Gesangsausbildung an-
zuhören. Ihre glockenklaren Stimmen, der Zwie-
gesang von Bass, Bariton und Tenor breitet sich 
komplex und spannungsreich über dem Publikum 
aus. Der Männerchor aus dem bulgarischen Sofia 
begeistert und fasziniert mit gregorianischen Cho-
rälen, orthodoxen Gesängen und Madrigalen.

REBECCA CARRINGTON 
& COLIN BROWN

Staubtrockenes Understatement lässt Lach-
tränen sprudeln, wenn die beiden sehr britischen 
Wahlberliner sich und ihre Mitmenschen aufs Korn 

Aqua Piano: Russische Märchen
19:30 Uhr Filmgalerie Bad Füssing
Amigos
19:30 Uhr Stadthalle Deggendorf
Innviertler 6er Musiktheater
19:30 Uhr Bahnhof-Bühne La Musica Simbach/ Inn
Meister von Morgen 
19:30 Uhr Landesmusikschule Ried
Rauschende Klänge aus Saiten,  
Knöpfen und Kürbissen
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz
Mathias Kellner: Kettnkarussell
20:00 Uhr Lindenkeller Freising
Karin Rabhansl & Band: Hundling
20:30 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

Ein Sommernachtstraum oder  
Badewannengriffe im Preisvergleich
19:30 Uhr Theater Phönix Linz

THEATER

MUSIK

Aschenputtel
9:00 u. 11:00 Uhr Haberkasten Mühldorf/ Inn
Junger Klassiker: Die Räuber short cuts 
(ab13)
11:00 Uhr u\hof: Linz

Sardinien/ Korsika  
(3D Multivisionsshow)
19:30 Uhr Kornspeicher Wels

Gerti Reinhard: s’Leben is schwer  
und doch is wunderschön
19:30 Uhr Stadtbibliothek Deggendorf

Austrofred – Austrofred Academy
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau
20. Straubinger Kleinkunsttage:  
Axel Hacke: Die Tage, die ich mit  
Gott verbrachte
20:00 Uhr Markmiller Saal Straubing

KINDERTHEATER

VORTRAG

LESUNG

KABARETT - COMEDY

MUSIK

THEATER

KABARETT – COMEDY

KINDERTHEATER

LITERATUR

FILM

Die Nacht der Musicals
20:00 Uhr Dreiländerhalle Passau

In 80 Tagen um die Welt oder wie viele 
Opern passen in ein Musical?
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz
Heimspiel: Alfred - A Rock Opera by 
RockSection
20:00 Uhr Posthof Linz 

OPER – OPERETTE – MUSICAL OPER – OPERETTE – MUSICAL

Michael Selinger & Clemens Zeilinger
19:30 Uhr Landesmusikschule Wels
Nicolas Meier Group
20:00 Uhr Café Museum Passau
The Gregorian Voices
20:00 Uhr Redoute Passau
Minguet Quartett
20:00 Uhr Stadthalle Deggendorf
Abbamania
20:00 Uhr Donauarena Regensburg
Michelle
20:00 Uhr Audimax Regensburg
Rebecca Carrington & Colin Brown
20:00 Uhr Posthof Linz

Niemand
19:30 Uhr Landestheater Linz
Ein Sommernachtstraum oder  
Badewannengriffe im Preisvergleich
19:30 Uhr Theater Phönix Linz

Maria Peschek: Und wer is schuld?
20:00 Uhr Lindenkeller Freising
Sascha Grammel: Ich find’s lustig
20:00 Uhr Tips Arena Linz

Hase und Igel
9:00 u. 11:00 Uhr Haberkasten Mühldorf/ Inn

Arwed Vogel: Wie Anna den Krieg fand
16:00 Uhr Stadtbücherei Eggenfelden

Kirche und Kino:  
Und wenn wir alle zusammenziehen
19:30 Uhr Filmgalerie Bad Füssing

DI 7.2. 19:00 Uhr Dreiländerhalle Passau 

DI 7.2. 20:00 Uhr Schl8hof Wels

SA 4.2. 20:00 Uhr Posthof Linz

MO 6.2. 19:00 Uhr Café Duftleben Passau

MI 8.2. 20:00 Uhr Redoute Passau
DO 9.2. 19:30 Uhr Pfarrkirche Winzer

MI 8.2. 20:00 Uhr Posthof Linz

MI 8.2. 20:00 Uhr Café Museum Passau

DO 9.2. 19:30 Uhr Kl. Kurhaus Bad Füssing

1.
 W

O
CH

E

Don Giovanni
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz
Préludes
20:00 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

Big Bands & Benefiz: Schulbigbands aus 
Passau und Fürstenzell
19:00 Uhr Dreiländerhalle Passau
Klavierabend mit Sergej Redkin
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz
Daniel Wildner Jazz Session
20:00 Uhr Café Museum Passau
Die himmlische Nacht der Tenöre
20:00 Uhr Markmiller Saal Straubing
Kodaly Quartet
20:00 Uhr Kurfürst Maximilian Gymnasium 
Burghausen
Barry Good
20:00 Uhr Schl8hof Wels

Faust I
9:30 Uhr Haberkasten Mühldorf/ Inn

DIENSTAG

THEATER

MITTWOCH DONNERSTAG 97 8
OPER – OPERETTE – MUSICAL

MUSIK

Detektivworkshop (ab 8)
16:00 Uhr Europabücherei Passau
Rico, Oskar und die Tierschatten (ab 9)
19:00 Uhr Landestheater Linz

Bernhard Hager: Kaiser Karl IV
19:00 Uhr Kapuzinerstadl Deggendorf
Vortrag und Gespräch mit Peter Wohlleben
20:00 Uhr Buchhandlung Rupprecht Eggenfelden

KINDERTHEATER

KULTURKALENDER

VORTRAG

DO 9.2. 20:00 Uhr Posthof Linz

FR 3.2. 20:00 Uhr Schl8hof Wels

DO 9.2. 20:30 Uhr Mälze Regensburg 

8.2. 19:30 Uhr Landesmusikschule Wels
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Préludes
20:00 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

Orgel.Punkt3
15:00 Uhr St. Paul Passau
Amigos
19:30 Uhr Dreiländerhalle Passau
Henning Sieverts: Symmethree
20:00 Uhr Café Museum Passau
Drum Stars
20:00 Uhr Stadthalle Deggendorf
Knedl & Kraut
20:00 Uhr GH Neurandsberg Rattenberg  
b. Straubing
Karin Rabhansl & Alex Cumfe
20:00 Uhr Club Bogaloo Pfarrkirchen
Mundartrockfestival
20:00 Uhr Alte Kaserne Landshut 
Nick Woodland
20:00 Uhr Haberkasten Mühldorf/ Inn
Heavy Tuba Experience
20:00 Uhr KiK Ried
Double Drums: Groove Symphony
20:00 Uhr Gugg Braunau
Wallis Bird Hometour 2017 support:  
Sam Vance Law
20:00 Uhr Posthof Linz
Donnerbalkan
21:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

Ein Sommernachtstraum oder  
Badewannengriffe im Preisvergleich
19:30 Uhr Theater Phönix Linz

Lachdenkerin Angelika Fürthauer: 
Lachen hält gesund 
19:30 Uhr Kl. Kurhaus Bad Füssing
Mrs Zwirbl: Ja bitte
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau
Oliver Tissot
20:00 Uhr Huberhof Haarbach-Schnellertsham
20. Straubinger Kleinkunsttage:  
Han‘s Klaffl – 40 Jahre Ferien
20:00 Uhr Markmiller Saal Straubing 
Die Teddy Show
20:00 Uhr Donau-Arena Regensburg
Philipp Weber:  
Futter – streng verdaulich
20:00 Uhr Lindenkeller Freising

THEATER

KABARETT – COMEDY

OPER – OPERETTE – MUSICAL

MUSIK

Rico, Oskar und die Tierschatten (ab 9)
11:00 Uhr Landestheater Linz

Dr. Hans Göttler: Mundart trifft Lyrik
19:00 Uhr St. Anna-Kapelle Passau
Weltreisefilm „Auf Achse“ Island  
und Grönland
20:00 Uhr Kapuzinerstadl Deggendorf

Die Brautschminkerin
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

KINDERTHEATER

VORTRAG

BALLETT – TANZ

Don Giovanni
17:00 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz
Der Bettelstudent
18:00 Uhr Kultur + Kongressforum Altötting
Préludes
20:00 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

10 11
OPER – OPERETTE – MUSICAL

Virtuose Violinen
17:00 Uhr Portenkirche Fürstenzell
Hirundo Maris: Il Viaggio d‘ Amore
19:30 Uhr Heilig-Geist-Kirche Passau
Oliver Mally & Hubert Hofherr
19:30 Uhr Konzerthaus Blaibach
Konzert der Konzertfreunde Straubing: 
Arabella Steinbacher
19:30 Uhr Rittersaal Straubing 
Japanische Kampfhörspiele
20:00 Uhr Zeughaus Passau
Highfield – Tanzabend
20:00 Uhr GH Aschenberger Passau-Grubweg
Mac C&C  Celtic Four
20:00 Uhr GH Zur Post Winzer
Mainfelt
20:00 Uhr GH Neurandsberg Rattenberg b. 
Straubing
Iron H -  2nd Banana
20:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg
Hindi Zahra Homeland Tour 2017
20:00 Uhr Posthof Linz
Chasing for Glory
21:00 Uhr GH Gistl Frauenau

Der Alpenkönig und der Menschenfeind
19:30 Uhr Landestheater Linz
Ein Sommernachtstraum oder  
Badewannengriffe im Preisvergleich
19:30 Uhr Theater Phönix Linz
20. Straubinger Kleinkunsttage:  
ValentinKarlstadt Theater München  
– Die Orchesterprobe
20:00 Uhr Markmiller Saal Straubing 

Christin Henkel: Juhu berühmt
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau
Han’s Klaffl
20:00 Uhr Bürgerhaus Waldkirchen
Straubinger Kleinkunsttage: Vogel-
meyer Dahoam Tour 2017
20:00 Uhr GH Reisinger Straubing
Ein Koffer voller Träume
20:00 Uhr Infozentrum Bruckstadel Dingolfing
Barbara Dorsch Passauer Saudiandln: 
De Männer hams guad
20:00 Uhr Kartoffelkeller Kirchham
Woife Berger alias der Fälscher
20:00 Uhr Posthalterstadl Schönau b. Eggenfelden
Hagen Rether
20:00 Uhr Stadtsaal Neuötting
Günter Grünwald
20:00 Uhr Sparkassen-Arena Landshut

Shadowland – Das neue Abenteuer
20:00 Uhr Dreiländerhalle Passau

Königl. Hoftheater Lumumba: Das Kro-
kodil Berta und die Zirkusprinzessin
15:00 Uhr Café Museum Passau
Die Agonie und die Ekstase des Steve 
Jobs ( ab 15)
19:30 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden

Eva Stehli-Attia: Poesie in Bewegung
20:00 Uhr Lindenkeller Freising

Poetry Slam
19:30 Uhr Medienkulturhaus Wels

Weltreisefilm „Auf Achse“ Island  
und Grönland
20:00 Uhr Redoute Passau
Schl8hofball „Ballwiederholung“ | 
Erwin & Edwin | Secondhand Partie | 
The Living Jukebox | Prof. Hutch | Djini 
Godez | Andryx | Jalawa
21:00 Uhr Schl8hof Wels

MUSIK

THEATER

KABARETT – COMEDY

SHOW

KINDERTHEATER

BALLETT – TANZ

LITERATUR

SONSTIGES

Harmonices Mundi
11:00 Uhr Brucknerhaus Linz
JoLeNI
15:00 Uhr Alfons Dorfer Haller Lembach OÖ
NYC Musicmarathon Project
20:00 Uhr Café Museum Passau

Ein Sommernachtstraum oder  
Badewannengriffe im Preisvergleich
19:30 Uhr Theater Phönix Linz

FREITAG

MUSIK

THEATER

In 80 Tagen um die Welt oder wie viele 
Opern passen in ein Musical?
11:00 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

Musikalische Glanzlichter
19:00 Uhr Café Duftleben Passau
Klarinettenkonzerte
19:00 Uhr Konzerthaus Blaibach
Je les aime tous
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz
Burak Bedikyan European Quartet feat. 
Andy Middleton
20:00 Uhr Café Museum Passau
A Tribute to Ray Charles
20:00 Uhr Stadthalle Deggendorf

Platée (Einführung)
11:00 Uhr Stadttheater Passau
Jesus Christ Superstar
18:00 Uhr Stadttheater Passau
Der Bettelstudent
18:00 Uhr Kultur + Kongresszentrum Altötting
Christina Pluhar und L‘Arpeggiata
Opern auf bairisch 
19:00 Uhr Stadthalle Dingolfing
Teatro d’amore - Claudio Monteverdi 
und seine Zeitgenossen
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

Wein, Wien und Gesang
Günter Wolkerstorfer liest Gedichte 
und Texte
19:30 Uhr Centro Rohrbach

Neues aus Alt-Schärding (mit Bildern)
19:00 Uhr Kolpinghaus Schärding

SONNTAG 12 13
OPER – OPERETTE – MUSICAL

MUSIK

OPER – OPERETTE – MUSICAL

Der kleine Rabe Socke (Kinderkino)
15:00 Uhr Rathaus Neuötting
Die Agonie und die Ekstase des Steve 
Jobs ( ab 15)
18:30 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden

Django Asül
19:00 Uhr Stadthalle Viechtach
20. Straubinger Kleinkunsttage:  
Stefan Bauer – Von der Ehe wollt  
ich ewig leben
20:00 Uhr Markmiller Saal Straubing

KINDERTHEATER

KABARETT – COMEDY

KULTURKALENDER

MONTAGSAMSTAG

LESUNG

VORTRAG

DOUBLE DRUMS
Klassik, Weltmusik und Pop werden ver-

schmolzen und gepaart mit ansteckender guter 
Laune und kurzweilig-witzigem Entertainment. 
Aber es gibt auch Überraschungen : Bildstarke 
Filmmusik trifft auf atemberaubende Trommelkunst, 
Rhythmussymphonien auf Duelle mit Kochtöpfen 
und Verkehrsschildern.

MRS. ZWIRBL - JA BITTE
Spielend und singend, hirn- und herzverbrannt 

wirft sich das Trio in neue Abenteuer, ohne seine 
musikalischen Wurzeln zu vergessen. 
Mit ihrem furiosen Gefiedel und halsbrecherischen 
Gesängen können Zwirbeldirn Sie sirenengleich in 
menschliche und musikalische Abgründe reißen, um 
Sie im nächsten Augenblick in schwindelerregende 
Höhen zu tragen.

MUNDARTROCKFESTIVAL
Die Landshuter Formation Greabauer Xperien-

ce beweist, dass man bayrische Musik nicht nur in 
arttypische Klischees stecken muss.  Die Ramonas 
erfinden weiß Gott nichts neu, aber genau das ist es 
ja. Live sind Krautschädl bekanntlich seit eh immer 
eine Weltmacht, die regelmäßig sämtliche Hütten 
von hier bis nach Timbuktu nach allen Regeln der 
Kunst auf das Gehörigste abfackelt. 

NYC MUSICMARATHON 
PROJECT

Der Geheimtipp zum Dienstag der Rosen: Igor 
Lumpert, seit Jahren in NYC zu Hause, wo er kräftig 
mitmischt im multikulturellen Jazz-Schmelztiegel 
New York, als wohl bekanntester unter den slowe-
nischen Saxophonisten. 
Mit seinem kongenialen Partner, Gernot Bernroider 
an den Drums, touren sie als Veteranen der New 
Yorker Musikszene für eine kurze Zeit zurück in die 
Heimat Mitteleuropa.

WALLIS BIRD
Auch wenn Wallis Bird nie lange an einem Ort 

war, ihr Zuhause hat sie längst gefunden: ihre Mu-

sik. „Home“ heißt nun das fünfte Album der 35-jäh-
rigen. Sie hat es zu Hause geschrieben und es zeigt 
eine andere Facette der Künstlerin.

BBOU
Auf „Idylle“ geht es um einen selbst, das Le-

ben in der Idylle und was die Natur alles für uns 
bereithält. Auf sehr entspannten Instrumentalen 
und harmonisch-eingängigen Refrains wird zum 
Zuhören, Nachdenken und Abschalten eingeladen. 
Inhaltlich wie musikalisch entwaffnend, gilt er 
mittlerweile nicht nur als Rebell, sondern auch als 
bayerischer Poet.

HIRUNDO MARIS
IL VIAGGIO D‘AMORE 

Mit Liebesliedern aus verschiedensten Epochen,  
Stilen und Ländern offenbaren die Musiker ein 
breites Spektrum an Gestaltungskunst und beein-
drucken mit einer vielseitigen Instrumentierung und 
mit spannenden Arrangements. Im schwerelosen 
Wechsel zwischen traditionellen Liedern und Kom-
positionen der Renaissance ebenso wie Komposi-
tionen von Arianna Savall wird die Liebe als alles 
verbindende Kraft erfahrbar.  

SA 11.2. Heilig-Geist-Kirche Passau 

FR 10.2. 20:00 Uhr Gugg Braunau

FR 10.2. 20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau

FR 10.2. 30:00 Uhr Alte Kaserne Landshut 

FR 10.2. 20:00 Uhr Posthof Linz

FR 10.2. 20:00 Uhr Mälze Regensburg

FR 10.2. 20:00 Uhr Café Museum Passau 
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Elisabeth Sacha, Sopran; Liming Zhang-Sowa, Kla-
vier; Franz Wagnermeyer, Trompete.

BARBARA DORSCH 
Cold and warm songs gibt die bekannte Passauer 
Künstlerin Barbara Dorsch an diesem Winterabend 
zum Besten. Unterstützt wird sie hierbei von Oskar 
Kapellmeyer am Kontrabass.

THE HAVANA SUPER Q
Hier treffen sie auf fünf der besten Musiker 

Kubas unter der Leitung von Alberto “Molote“ 
Munoz, dem legendären Posaunisten des “Buena 
Vista Social Club“ und der “Afro-Cuban AllStars“. 
Spielfreude ohne Ende und Musikalität, die weiter 
über die Klischees Cubas hinausreicht.
An der Seite des Bandleaders “Molote“ stehen ku-
banische Musiker der Extraklasse.

DANIEL GLATTAUER
„Schauma mal, dann wer ma schon sehen“ 

ist ein vergnüglicher Leseabend mit dem Autor und 
seinen beliebtesten Kurzprosatexten für alle jene, 
die seine Kolumnen noch nicht kennen oder sich ein 
weiteres Mal an ihnen erfreuen möchten.

 

CHRISTIN HENKEL  
- JUHU, BERÜHMT! - ACH NEE, DOCH NICH´.

Nachdem Christin Henkel morgens aufgestan-
den ist und ihre Chia-Samen bei Instagram gepostet 
hat, setzt sie sich einen Fahrradhelm auf und verbringt 
den Rest des Tages Rhabarberschorle trinkend und 
Ukulele spielend auf der hauseigenen Elefantenrutsche....

Seit einigen Jahren lebt er im Westen und bewegt 
sich zwischen der Tradition des Jazz und seinem tür-
kisch-armenischen Erbe. 
 

URGE TRIO | KEEFE JACKSON & 
CHRISTOPF ERB & TOMEKA REID

Das Urge Trio vereint die (Wahl-)Chicagoer 
Saxophonisten Keefe Jackson und Christoph Erb 
und die hierzulande selten zu hörende Cellistin  
Tomeka Reid.

„VON BAROCK BIS POP“ …
Auf dem Programm stehen Werke von A. 

Scarlatti. J. S. Bach, J. Haydn , F. Lehár, J. Strauss, L. 
Bernstein und A. L. Webber. Ausführende: Marcia 

HAN‘S KLAFFL  
„40 JAHRE SCHULFERIEN - 
EIN LEHRER PACKT EIN“ 

Der Lehrer aus Leidenschaft, geht den weit-
verbreiteten Klischees über die Zunft der Pädago-
gen auf den Grund. Als „Oberstudienrat K.“ deckt 
er schonungslos auf, was wirklich hinter den ver-
schlossenen Türen des Lehrerzimmers geschieht. 
Mit Klavier und Kontrabass hält Han‘s Klaffl eine 
Doppelstunde Frontalunterricht, nach der keine Fra-
gen mehr offen bleiben. 

MUSIKALISCHE  
GLANZLICHTER

Vissi d‘arte, vissi d‘amore - Ein Leben für 
Kunst und Liebe - Kunst und Liebe stehen im Mittel-
punkt des Programms von Eva-Maria Wagner und  
Zsuzsanna Lugosi. Leben und leiden Sie mit Heldin-
nen aus Oper und Operette und genießen Sie einen 
abwechslungsreichen Abend voller Emotionen.

BURAK BEDIKYAN  
EUROPEAN QUARTET 

Burak Bedikyan zählt zu den wichtigen Namen 
des vorderasiatischen Kontinents in Sachen Piano. 

PASSAUER SAUDIANDLN. 
DE MÄNNER HAMS GUAD

Babsi und Gerlinde, zwei Frauen und vier In-
strumente, spielen Gstanzl, Couplets und Balladen 
leidenschaftlich für und mir ihrem Publikum, unkon-
ventionell, voller Überraschungen und nur bedingt 
jugendfrei.

„HIGHFIELD“
das sind fünf Musiker, die in den 70-iger und 

80-iger Jahren in verschiedenen Formationen und 
Bands  aktiv waren. 
Ihr Repertoire reicht von Oldies, Rock, Pop, Schlager 
bis hin zu Country-Music. 
 

HINDI ZAHRA
Was die ganz eigene, intensive Magie des 

französisch-marokkanischen Superstars ausmacht, 
ist schwer festzumachen. Ob Wüstenblues, Folkbal-
lade, urbaner Jazz, Chanson, HipHop oder Soul - von 
Song zu Song verschiebt sich die Perspektive und 
fügt sich doch in den Händen von Hindi Zahra zu 
einer wunderbaren Einheit.

2.
 W

O
CH

E

Der Trubadour
19:00 Uhr Haus der Kultur Metropol Č  eské 
Budějovice (CZ) 
Don Giovanni
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

OPER – OPERETTE – MUSICAL

Highfield
15:00 Uhr Redoute Passau
Abendmusik – Orgelmusik 
19:30 Uhr Filmgalerie Bad Füssing
FALTENRADIO: Respekt
19:30 Uhr Landesmusikschule Ried
Klang der Kulturen: Böhmen, Musikland 
ob der Enns
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz
Valentins Amüsement
20:00 Uhr Anker-Kino Burghausen
Urge Trio | Keefe Jackson &  
Christopf Erb & Tomeka Reid
20:00 Uhr Schl8hof Wels

Niemand
19:30 Uhr Landestheater Linz
Ein Sommernachtstraum oder  
Badewannengriffe im Preisvergleich
19:30 Uhr Theater Phönix Linz
Heimspiel: Julia Ribbeck &  
die Gastgeber - Traudl
20:00 Uhr Posthof Linz

Bruno Jonas
19:30 Uhr Stadthalle Deggendorf

Rico, Oskar und die Tierschatten (ab 9)
11:00 Uhr Landestheater Linz

Vortrag und Gespräch mit Hubert 
Seipel
20:00 Uhr Buchhandlung Rupprecht Passau

MUSIK
MUSIK

THEATER

THEATER

THEATER

KABARETT – COMEDY
KABARETT – COMEDY

KINDERTHEATER

SONSTIGES

LITERATUR/LESUNG

KINDERTHEATER

VORTRAG

DIENSTAG 14 15 16
Aurelia Vişovan
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz
Rainhard Fendrich
20:00 Uhr Donauarena Regensburg
Burak Bedikyan European Quartet
20:00 Uhr Schl8hof Wels

Der überaus starke Willibald
19:30 Uhr Sparkassenstadtsaal Ried
Figaros Hochzeit
19:30 Uhr Stadttheater Wels
Salome
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

MUSIK OPER – OPERETTE – MUSICAL

Rizoma Equilibrium
19:00 Uhr Stadthalle Deggendorf
Von Barock bis Pop
19:30 Uhr Kl. Kursaal Bad Füssing
Río de Luz
19:30 Uhr Bahnhof-Bühne „La Musica“ Simbach/ Inn
Bairisch-Diatonischer Jodelwahnsinn
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau
Valentins Amüsement
20:00 Uhr Anker-Kino Burghausen
Heimspiel 2017: SK Invitational feat.  
John Robinson, Lylit, J Hoard, Jahson  
The Scientist, Golden Crown Release Tour
20:00 Uhr Posthof Linz
The Havana Super Q
20:30 Uhr Café Museum Passau
Photon
23:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

Ein Sommernachtstraum oder  
Badewannengriffe im Preisvergleich
19:30 Uhr Theater Phönix Linz
Heimspiel:  
Julia Ribbeck & die Gastgeber - Traudl
20:00 Uhr Posthof Linz

Ein Sommernachtstraum oder  
Badewannengriffe im Preisvergleich
19:30 Uhr Theater Phönix Linz

HG Butzko – Super Vision
20:00 Uhr Redoute Passau
Helmut A. Binser: Wie im Himmel
20:00 Uhr Bräustüberl Aldersbach
Nepo Fitz
20:00 Uhr Bürgerspital Plattling
Lisa Fitz: Weltmeisterinnen – Gewonnen 
wird im Kopf
20:00 Uhr Lindenkeller Freising

Die Farm der Tiere (ab13)
11:00 Uhr u\hof:  Linz

Mälze Song Slam
20:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

SprechAkt: Poetry Slam
19:30 Uhr Alte Kaserne Landshut 
Klaus Pumberger:  
Worüber wir nicht geredet haben
20:00 Uhr Riedberg-Pfarrsaal Ried
Daniel Glattauer:  
Schauma mal, dann wer ma schon sehen
20:00 Uhr Posthof Linz

Nadja Maleh: Placebo
19:30 Uhr Kornspeicher Wels

Bücherstunde für die Allerkleinsten
10:30 Uhr Europabücherei Passau
Rico, Oskar und die Tierschatten (ab 9)
11:00 Uhr Landestheater Linz

Die Brautschminkerin  
(19:00 Uhr Einführung im Foyer)
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

uM die ecKe - Sprachcafé
20:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

KABARETT – COMEDY

KINDERTHEATER

BALLETT/TANZ

SONSTIGES

MITTWOCH DONNERSTAG

KULTURKALENDER

SA 11.2. 20:00 Uhr Bürgerhaus Waldkirchen.

MO 13.2. 19:00 Uhr Café Duftleben Passau

MI 15.2. 20:00 Uhr Schl8hof Wels

DO 16.2. 19:30 Uhr Kl. Kurhaus Bad Füssing

DO 16.2. 19:00 Uhr Schneidermeisterei 
Elke Burmeister Lederergasse 1 Passau

DO 16.2. 20:30 Uhr Café Museum Passau

DO 16.2. 20:00 Uhr Posthof Linz
DI 21.2. 20:00 Uhr KiK Ried

SA 11.2. 20:00 Uhr  
Scharfrichterhaus Passsau

MO 13.2.20:00 Uhr Café Museum Passau
DI 14.2. 20:00 Uhr Schl8hof Wels

SA 11.2. 20:00 Uhr Kartoffelkeller Kirchham

SA 11.2. 20:00 Uhr  
GH Aschenberger PA-Grubweg

SA 11.2. 20:00 Uhr Posthof Linz
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KULTURKALENDER

Pariser Leben
19:30 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden
Die Nacht der Musicals
20:00 Uhr Kultur + Kongress Forum Altötting

prima la musica
18:00 Uhr Alfons Dorfer Haller Lembach OÖ
Schubertiade
19:00 Uhr Konzerthaus Blaibach
Fight Night Round – Mega Punkfestival
19:00 Uhr Alte Kaserne Landshut 
Valentins Amüsement
19:00 Uhr Anker-Kino Burghausen
So klingt‘s bei uns dahoam
19:30 Uhr Kl. Kursaal Bad Füssing
Hundling
20:00 Uhr GH Neurandsberg Rattenberg b. 
Straubing
D‘ Raithschwestern
20:00 Uhr GH Zum Bräu Ruhmannsfelden
Impala Ray
20:00 Uhr Lokschuppen Simbach/ Inn
Dubimpuls Wicked and Bonny, Radikal 
Guru Jah Chalice, Jone C Fyah & Isaya
20:00 Uhr Lindenkeller Freising
Der Machatschek: Original Wiener 
Liederatur
20:00 Uhr Gugg Braunau
Pianocrash: Jazz – Klassik – Rock - Crossover
20:00 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz
Nick Woodland
20:30 Uhr Alte Mälzerei Regensburg
Burden of Life: 10th Anniversary Tour
20:30 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

Wie im Himmel
19:30 Uhr Stadttheater Wels
Der Alpenkönig und der Menschenfeind 
(19:00 Uhr Einführung im Foyer)
19:30 Uhr Landestheater Linz
Ein Sommernachtstraum oder  
Badewannengriffe im Preisvergleich
19:30 Uhr Theater Phönix Linz

Friedemann Weise: Die Welt aus der….
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau
Bembers: Rock and Roll Jesus
20:00 Uhr Club Bogaloo Pfarrkirchen
Stefan Kröll: Projekt Minga
20:00 Uhr Haberkasten Mühldorf/ Inn
Thomas Maurer:Der Tolerator
20:00 Uhr KiK Ried

THEATER

KABARETT – COMEDY

OPER – OPERETTE – MUSICAL

MUSIK

Krieg; stell dir vor, er wäre hier (ab 12)
10:00 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden

Shakespeare & Strawinsky
19:00 UhrHaus der Kultur Metropol €eské 
Bud€jovice (CZ) 
Die Brautschminkerin  
(19:00 Uhr Einführung im Foyer)
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

KINDERTHEATER

BALLETT – TANZ

17FREITAG

DER MACHATSCHEK
Franz Joseph Machatschek, Maurer, Musikant 

und Mensch von Beruf, stolpert durch eine phan-
tastische Verwechslungstragödie quer durch Wien. 
Seine Lieder sind der Grund allen Übels und auch 
die Lösung. Am Ende kann es nur einen geben. Oder 
keinen. 

FR 9.12. 20:00 Uhr Gugg Braunau

siktradition. In Ihren Songs findet man Geschichten 
aus der Vorstadt, Beobachtungen des Alltags oder 
kleine Philosophierereien.  Und das alles nie ohne 
ein lässig, ironisches Augenzwinkern.

FRIEDEMANN WEISE 
Neben neuen komischen Liedern, skurrilen 

Aphorismen, abstrusen Geschichten und erstklas-
sigen Bilderwitzen bringt Friedemann Weise auch 
Texte aus seinem neuen Buch mit. Und was das al-
les mit Uschi Glas zu tun hat, dürfen Sie ruhig schon 
wissen: Nichts.

TOPSY KÜPPERS  
IN MEMORIAM ERICH KÄSTNER

Anlässlich des 40. Todestags von Erich Kästner 
entstand die Idee eine musikalisch-literarische Re-
vue zu entwickeln. Herausgekommen ist ein außer-
ordentlich anrührendes Meisterwerk, bei dem sich 
der große Autor Erich Kästner und die exzellente 
Topsy Küppers ein Stelldichein geben. 

SA 18.2. 20:00 Uhr Gugg Braunau

FR 17.2. 20:00 Uhr  
GH Neurandsberg Rattenberg

Chinesischer Nationalcircus
18:00 Uhr Kultur + Kongressforum Altötting

SONSTIGES

Tommy Ten & Amélie van Tass
14:00 u. 18:00 Uhr Brucknerhaus Linz
Mozart Klavierkonzert III
17:00 Uhr Freudenhain Passau
VolxGesang
17:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg
Conny & die Sonntagsfahrer
19:00 Uhr Kurhaus Freyung
Pippo Pollina & Band
19:00 Uhr Markmiller-Saal Straubing

Ein Sommernachtstraum oder  
Badewannengriffe im Preisvergleich
19:30 Uhr Theater Phönix Linz

MUSIK

THEATER

Platée 
18:00 Uhr Stadttheater Passau
Pariser Leben
18:30 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden

SONNTAG 19
OPER – OPERETTE – MUSICAL

Theater Lanzelot „Der kleine Eisbär 
und der Angshase“ (ab 3)
15:00 Uhr Zeughaus Passau 
Junger Klassiker:  
Die Räuber short cuts (ab13)
17:00 Uhr u\hof: Linz

KINDERTHEATER

FR 17.2. 20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau

SHAKESPEARE  
& STRAWINSKY

Gezeigt wird komisches Ballett mit einer 
Handlung nach Motiven der Werke von William 
Shakespeare.  Die Frühlingsweihe von Igor Stra-
winsky gilt vor allem wegen der komplizierten 
rhythmischen Strukturen und der Verwendung der 
Dissonanz für eines der wichtigsten Werke der mu-
sikalischen Avantgarde des 20. Jahrhunderts.

HUNDLING
singen auf bairisch, musikalisch orientieren sie 

sich aber ganz und gar an der amerikanischen Mu-

Platée 
19:30 Uhr Stadttheater Passau
Pariser Leben
19:30 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden

18
OPER – OPERETTE – MUSICAL

Fight Night Round – Mega Punkfestival
19:00 Uhr Alte Kaserne Landshut 
Trio Lio
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau
The Max.Bogaloo
20:00 Uhr Club Bogaloo Pfarrkirchen
Hiss: Von Sansibar nach Santa Fé
20:00 Uhr Haberkasten Mühldorf/ Inn
Our Frost and Fire Fest (Rock & Metal)
20:30 Uhr Alte Mälzerei Regensburg
Wir machen härter Vol 1
23:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

Das goldene Vlies
19:30 Uhr Alte Bruckneruni Linz
Ein Sommernachtstraum oder Badewan-
nengriffe im Preisvergleich
19:30 Uhr Theater Phönix Linz

Franziska Wanninger: AHOIbe
20:00 Uhr GH Hager Reisbach-Niederhausen
Wolfgang Krebs
20:00 Uhr GH Neurandsberg Rattenberg b. 
Straubing

Königl. Hoftheater Lumumba: Kasperl 
und die Gestohlene Uniform
15:00 Uhr Café Museum Passau
Krieg; stell dir vor, er wäre hier (ab 12)
16:00 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden

Katerina Jacob: Mein abgefahrenes 
Leben auf Tournee
20:00 Uhr Lindenkeller Freising
Tops Küppers: In memoriam Erich 
Kästner
20:00 Uhr Gugg Braunau

Hoibzeid 2017 | The No The | The Flair 
Mindbreakfast | La Sabotage x Lee 
DjSet
20:00 Uhr Schl8hof Wels

MUSIK

THEATER

KABARETT – COMEDY

KINDERTHEATER

LITERATUR – LESUNG

SONSTIGES

SAMSTAG

FR 17.2. 19:00 Uhr Metropol Č  eské Budějovice (CZ)

ScharfrichterHaus Passau
Milchgasse
Tel.: +49(0)851-35900
kulturbuero@scharfrichter-haus.de

Café Museum Passau
JazzFest Passau e.V.
Bräugasse 17
Tel.: +49 (0)851-21246410
music@cafe-museum.de

Zeughaus Passau
Heiliggeistgasse 12
Tel.: +49 (0)851-35553
zeughaus@passau.de

Passau Ticket im PaWo Center  
Spitalhofstr. 94
Tel.: +49 (0)851-501449
Tickethotline: 01805-761111
www.passau-ticket.de

Festspiele Europäische Wochen Passau 
Festivalbüro  Bahnhofstr. 22
Tel.: +49 (0)851-4908310
ew@ew-passau.de

Club Bogaloo  Pfarrkirchen
Innere Simbacherstr. 1a
jo@bogaloo.de

Theater an der Rott Eggenfelden  
Kasse: Tel.: +49 (0)8721-126898-0  
info@theater-an-der-rott.de

Alte Kaserne Landshut
Liesl-Karlstadt-Weg 4
Tel.: +49 (0)871-9663614
martin.mezger@landshut.de

Alte Mälzerei Regensburg  
Galgenbergstr. 20
Tel.: 49 (0)941-78881
info@alte-maelzerei.de

Bild-Werk Frauenau e.V.  Frauenau 
Moosaustraße 18a
(VO: GH Gistl Frauenau)
Tel.: +49 (0)9926 -18 08 95
info@bild-werk-frauenau.de

Kapuzinerstadl Deggendorf  
Touristinformation
Oberer Stadtplatz 1
Tel: +49 (0)991 2960-535
tourismus@deggendorf.de

Konzertbüro Max Rauch Windorf 
Lessingstr. 5
Tel.: +49 (0)8541-919551
www.konzertbuerorauch.de

Posthof Linz  
Posthofstr. 43
Ticket Service Tel. +43 (0)732-78 18 00 
kassa@posthof.at

KiK Ried
Johann-Georg-Hartwagnerstr. 14
Tel.: +43 (0)7752-81818
kik-ried@aon.at

Gugg Braunau
Palmstr. 4
Tel.: +43 (0)7722-65692
gugg@gugg.at

Schl8hof Wels  
Dragonerstr. 22
Tel.: +43 (0)7242-67284  
office@schlachthofwels.at

Kornspeicher Wels  
Freiung 15
Tel.: +43 (0)7242 235-6680  
ka@wels.gv.at

Jazzatelier Ulrichsberg  
Badergasse 2
Tel.: +43 (0)7288-6301  
afischer@jazzatelier.at

Cofo Passau Concertbüro Oliver Forster
Dr. Emil-Brichta-Str.9
Tel.: +49 (0)851-98808-0
kontakt@cofo.de

ÖSTERREICH
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GANES:  
AN CUNTA CHE

Mit dreistimmigem, sirenenhaftem Gesang, 
raffiniert-verspielten Melodien und der Mystik ihrer 
Heimat spinnt das Trio aus La Val in Südtirol seine 
eigene, epische Art der Popmusik.

ATLAS CUBE - KALI
Das instrumentale Progressive-Rock-Trio ver-

eint vertrackte Grooves, virtuose Gitarren-Soli und 
verspielte Bassläufe zu einem pikanten Sound, der 
an manchen Stellen mit Piano und Synthiesounds 
verfeinert wird. Die fünfköpfige Band KALI, benannt 
nach der Hindu-Göttin Kali, steht für eine überzeu-
gende Mischung aus Progressive-, Psychedelic- und 
Alternative-Stoner-Rock.

DAS BARCELONA 
GIPSY BALKAN  
ORCHESTRA

kombiniert tradierte Klezmer- und Gipsy-Ein-
flüsse mit dem Lebensgefühl Barcelonas, la-

MI 22.2. 20:00 Uhr Posthof Linz

New York Gospel Stars
20:00 Uhr Markmiller-Saal Straubing
Royal Republic:  
The Weekend Man Tour 2017
20:00 Uhr Posthof Linz
Ganes: an cunta che
20:00 Uhr Posthof Linz

Das goldene Vlies  
(19:00 Uhr Einführung)
19:30 Uhr Alte Bruckneruni Linz

Dietlinde & Hans-Wernerle
19:30 Uhr Keine-Sorgen-Saal Ried

Kröti und die Zauberblume
16:00 Uhr Europabücherei Passau

Die Brautschminkerin  
(19:00 Uhr Einführung im Foyer)
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

MUSIK

THEATER

KABARETT – COMEDY

KINDERTHEATER

VORTRAG

22MITTWOCH

DO 23.2. 20:30 Uhr Mälze Regensburg

TRIO LIO
3 Musiker, die in vielen verschiedenen Be-

setzungen schon lange zusammenspielen, bieten 
nun die Essenz dieser Erfahrungen aus Latin, Jazz, 
Weltmusik in dieser aktuellen Triobesetzung an. 
Brasilianische Klassiker mit niederbayerischem Tem-
perament, argentinische Tangos mit erdiger Seele 
und viel Eigenes.

LEON DE WINTER
„Geronimo“ lautete das Codewort, das die 

Männer vom Seals Team 6 durchgeben sollten, wenn 
sie Osama bin Laden gefunden hatten. Nach ihrer 
spektakulären Aktion im Mai 2011 hielt die Welt den 
Atem an. Doch ist die Operation damals wirklich so 
verlaufen, wie man uns offiziell glauben macht? Leon 
de Winter hat eine geheime Hintergrundgeschichte 
dazu erfunden, die verblüffend real klingt. 

WOLFGANG KREBS 
– DIE WATSCHENBAUM--‐GALA

Der Preis, den keiner haben will: der „Wat-
schenbaum“ in Bronze, Silber oder Gold. Wer 
schießt den größten Bock, verzapft den aberwitzigs-
ten Unsinn, redet das dümmste Zeug? An diesem 
Abend werden verschiedene Kandidaten gesam-
melt und präsentiert - wie bei einer Oscar-Verlei-
hung in festlichem Rahmen.

SA 18.2. 20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau

SA 18.2. 20:00 Uhr Posthof Linz

Im weißen Rössl
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

Rockaccoustix
19:00 Uhr Café Duftleben Passau
Havana Nights
20:00 Uhr Brucknerhaus Linz

20
OPER – OPERETTE – MUSICAL

MUSIK

MONTAG

SA 18.2. 20:00 Uhr  
GH Neurandsberg Rattenberg

ROCKACOUSTIX
Die drei Vollblutmusiker gründeten 2011 die 

Band mit dem Ziel, Klassiker der Pop- und Rockmu-
sik unplugged neu zu interpretieren. Ihre Musik ist 
echt und ehrlich, wodurch sich Rockaccoustix über 
die Landkreisgrenzen hinaus etablierte.

DA BILLIE JEAN  
IS NED MEI BUA

Mal hochkomisch, mal nachdenklich, mal 
mitreißend wie ein Rockkonzert, lässt sich Da Billi 
Jean is ned mei Bua in keine bekannte Schublade 
stecken. Was zählt, ist ohnehin das Resultat

FASCHINGSKONZERT 
der Städtischen Musikschule mit kleinen, 

großen, jungen und etwas älteren Musikerinnen 
und Musikern die sich und das Publikum mit einem 
bunten Programm von etwa einer Stunde Dauer 
vergnügen werden! Mit dabei: Karpfen und Krapfen

SA 18.2. 20:00 Uhr Posthof Linz

SO 19.2. 19:00 Uhr Restaurant am See  
            Erlauzwiesel
DI 21.2. 20:00 Uhr Posthof Linz

THEATER

DIENSTAG 21

Faschingskonzert
19:00 Uhr Freudenhain Passau
Heimspiel 2017
Da Billie Jean is ned mei Bua
20:00 Uhr Posthof Linz

MUSIK

Niemand
19:30 Uhr Landestheater Linz

Christian Springer: Trotzdem
20:00 Uhr Stadthalle Dingolfing
Daniel Glattauer: Schauma mal, dann 
wern ma schon sehen
20:00 Uhr KiK Ried

Onilo Vorlesestunde
16:00 Uhr Europabücherei Passau

KABARETT – COMEDY

KINDERTHEATER

DI 21.2. 19:00 Uhr  Schloß Freudenhain 
            Passau

Salome
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz
Phantom der Oper
20:00 Uhr Brucknerhaus Linz

OPER – OPERETTE – MUSICAL

tein-amerikanischen Melodien, katalanischen 
Elementen, Jazz und Rockabilly – das Ergebnis ist, 
nicht zuletzt auf einer Konzertbühne, explosiv! 

ZUR WACHAUERIN -  
KA GMAHDE WIESN

Der Bogen spannt sich von dunkelgrauen Lie-
dern, wie „auf da bluadwiesn“, die einem Ludwig 
Hirsch zur Ehre gereichen würden, bis hin zu fröh-
lich-frivolen Stimmungsaufhellern wie die „wald-
viertler stanzen“. Da bleiben kein Auge und kein 
Glas trocken bei Versen wie „da koal.

MAURER &  
NOVOVESKY:JETZT

Nach „Bald“ kommt nicht „Danach“ sondern 
„Jetzt“. Und jetzt ist es an der Zeit, damit aufzuhö-
ren, den ganzen Tag Handtücher zu waschen, oder 
zumindest sie danach zu bügeln. Es ist an der Zeit, 
endlich gute Musik in einer Hotelbar zu spielen! 
Blöd nur, wenn man vorher noch einen verscholle-
nen Gefährten finden muss....

MUSIK

KABARETT – COMEDY

23

Faschingsgala
19:30 Uhr Stadttheater Passau
Rulls Garage
19:30 Uhr Bahnhof-Bühne „La Musica“ Simbach/ Inn
Bruckner Orchester Linz: Wladimir  
Fedossejew, Wolfgang Kogert
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz
Zur Wachauerin: Ka gmahde Wiesn
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau
Jamsession
20:00 Uhr Alte Kaserne Landshut 
Barcelona Gipsy Balkan Orchestra
20:00 Uhr Schl8hof Wels
Heimspiel: Atlas Cube - Kali
20:30 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

Heimspiel 2017
Maurer & Novovesky: Jetzt
20:00 Uhr Posthof Linz

DONNERSTAG

DO 23.2. 20:00 Uhr Schl8hof Wels

DO 23.2. 20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau

DO 23.2. 20:00 Uhr Posthof Linz
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SOULFOOD
Die leisen, zurückhaltenden, überlegten Töne, 

aber auch die spontanen, spannenden und zuwei-
len improvisierten haben es ihnen angetan. Ein 
Abend mit Soulfood möchte diese Begeisterung 
teilen und die Liebe zur Musik weitergeben.

TAMING THE SHREW
„Alte Musik von heute. Geschichten von der 

Liebe, vom Freisein und den Schmerzen, die das 

KULTURKALENDER

FR 24.2. 20:00 Uhr  
GH Neurandsberg Rattenberg

nicht mal beim Friseur und schon gar nicht auf Büh-
nen und in Liedform.

THOMAS STIPSITS  
& MANUEL RUBEY

 Eine Firma bietet Glück in 30 Tagen. Was will 
sie dafür haben? Bloß einen kleinen Einblick in dein 
Leben, mehr nicht. Dies ist der Ausgangspunkt der 
Geschichte Gott&Söhne, an welcher Stipsits und 
Rubey gerade schreiben. Blöderweise bemerken 
sie, dass sie eigentlich einen Dritten bräuchten der 
den Part des Firmenchefs übernimmt...

FLEZ ORANGE
Vertraut & fremdartig, aufregend & virtuos, 

mitreißend & aufmüpfig – das ist Flez Orange! 
Mit ihrer grandiosen Verwirbelung von Stilen und 
Klangfarben haben die fünf Niederbayern einen 
unverwechselbaren Sound geprägt. Angesiedelt 
in den Weiten von Polka, Balkangroove und Film-
musik machen die fabelhaften Musiker mit einem 
bunten Instrumentarium und vielstimmigem Ge-
sang süchtig nach mehr. 

Pariser Leben
19:30 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden

Taming the Shrew support: Oxdrahdium
20:00 Uhr Raven Straubing
Soulfood
20:00 Uhr GH Neurandsberg Rattenberg b. 
Straubing
Zwoastoa – Gstanzl Sound Orchestra
20:00 Uhr Lindenkeller Freising
Die Meschpoke
20:00 Uhr Lindenkeller Freising
Araabiata
20:00 Uhr Kubinhaus Schärding
Quintet Moderne
20:00 Uhr Jazzatelier Ulrichsberg
Jazzlounge – Dickbauer Collective
20:00 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz
Heimatabend 4 – Ein Jahrhundert in 
Blasmusik
20:00 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz
Frau Wasser/ Pink House Rave
23:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

Ziemlich beste Freunde
19:30 Uhr Stadttheater Passau
Wenn die Liab ned war
19:30 Uhr Kl. Kursaal Bad Füssing
Das goldene Vlies
19:30 Uhr Alte Bruckneruni Linz

Nepo Fitz
20:00 Uhr Huberhof Haarbach-Schnellertsham

THEATER

KABARETT – COMEDY

OPER – OPERETTE – MUSICAL

MUSIK

Die Tanzharmonie: Kostümball im Stil 
der 20er Jahre
20:00 Uhr Haberkasten Mühldorf/ Inn
Faschingsparty der Westside Cowboys
21:00 Uhr Lokschuppen Simbach/ Inn

Die kleine Meerjungfrau  
(19:00 Uhr Einführung im Foyer)
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

SONSTIGES

BALLETT – TANZ

Azurro (Italo-Pop-Revue)
19:30 Uhr Stadttheater Passau
Pariser Leben
19:30 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden
Falstaff
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

24 25
OPER – OPERETTE – MUSICAL

Hits von heute & Oldies von morgen
19:30 Uhr Kl. Kursaal Bad Füssing
Michael Fitz: Des bin I
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau
Impala Ray
20:00 Uhr GH Neurandsberg Rattenberg b. 
Straubing
The Stimulators: Rhythm Fever
20:00 Uhr Haberkasten Mühldorf/ Inn
Lia Pale & Mathias Rüegg
The Schumann Songbook
20:00 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz
Blast from the Past
22:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

SWAP – wem gehört die Stadt
19:30 Uhr Landestheater Linz

Markus Maria Profitlich:  
Schwer im Stress
20:00 Uhr Lindenkeller Freising
Thomas Stipsits & Manuel Rubey:  
Gott und Söhne
20:00 Uhr Kikas Aigen
Martin Grossmann – Krafttier Grottenolm
20:30 Uhr Kaffeewerk Passau-Innstadt

Königl. Hoftheater Lumumba:  
Kasperl und die Gestohlene Uniform
15:00 Uhr Café Museum Passau

Luise Pape: Faschingslesung mit Musik
18:00 Uhr Centro Rohrbach

Der Uni Ball 2017
20:00 Uhr Uni Mensen Regensburg
Piratenball 2017
20:00 Uhr Posthof Linz
The Mystic Eyes – Beat Club Fasching 
21:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

MUSIK

THEATER

KABARETT – COMEDY

KINDERTHEATER

LESUNG

SONSTIGES

Dämmerschoppen mit Flez Orange
17:00 Uhr Café Museum Passau
Aber Hallo!
20:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

FREITAG

MUSIK

Helena Osthoff
19:00 Uhr Café Duftleben Passau

Azurro (Italo-Pop-Revue)
19:30 Uhr Stadttheater Passau
Pariser Leben
18:30 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden

SONNTAG 26 27
MUSIKOPER – OPERETTE – MUSICAL

Crazy Percussion Show II
16:00 Uhr Brucknerhaus Linz

KINDER

MONTAGSAMSTAG

QUINTET  
MODERNE 

Die Gruppe wird zu den raren und mutigen 
Kollektiven der europäischen Musiklandschaft 
gezählt, die sich auf das Risiko vorbehaltloser 
Improvisation einlassen und dabei zugleich einen 
ausgeprägten Sinn für spontanes Komponieren of-
fenbaren. Das Quintett überzeugt vor allem durch 
das gruppenbezogene Spiel von fünf starken Musi-
kerpersönlichkeiten. 

Dasein mit sich bringt. Es geht um das ungezähmte 
Leben, weniger darum, den Dingen einen Namen 
zu geben. Bluesrockfunkykrautrocksound. Sei´s 
drum, Musik von Herz und Hand! ´cause all good 
things are wild and free!“ 

NEPO FITZ  
SAUMENSCH –  
BIST DU GUT ODER BÖSE?

Wer ihn kennt, weiß, was auf ihn zukommt:
Niemand kann so schnell seinen Adrenalin-Level 
boosten wie der jüngste Spross der traditionsrei-
chen Künstler-Familie Fitz.

Seelisch, geistig und körperlich durchtrainiert 
und energiegeladen wie ein Schachtelteufel.

MARTIN GROSSMANN 
KRAFTTIER GROTTENOLM

Auf dem Gemeinschaftshof „Elements Farm“, 
früheres Greindobler Anwesen, haben sich 32 Er-
wachsene und 7 Kinder dem Konsumverzicht ver-
pflichtet. Leider ist diese gemeinsame Ideologie, 
genauso wie bei den 68-er noch nicht Garant für 
eine gut funktionierende Lebensgemeinschaft....

MICHAEL FITZ -  
DES BIN I

Wie in all seinen Solo-Programmen  geht es 
dem eigenwilligen Schauspieler und Musiker ein-
mal mehr ums Private . Auch und vor Allem die Art 
von Privatem über das keiner gerne spricht. Noch 

FR 24.2. 20:00 Uhr  
Huberhof Haarbach-Schnellertsham

SA 25.2. 20:00 Uhr  
ScharfrichterHaus Passau

FR 24.2. 20:00 Uhr Jazzatelier Ulrichsberg

SO 26.2. 17:00 Uhr Café Museum Passau

SA 25.2. 20:30 Uhr Kaffeewerk Passau

SA 25.2. 20:00 Uhr Kikas Aigen

FR 24.2.20:00 Uhr Raven Straubing 

Der zerbrochne Krug
19:30 Uhr Stadttheater Wels

Die drei Haxn – Mehr Fleisch
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau

THEATER

KABARETT – COMEDY

uM die ecKe (Sprachcafé)
20:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg
Rosenmontagsball
19:30 Uhr Kl. Kurhaus Bad Füssing
Rosenmontag Little Woodstock Festival
20:00 Uhr Lindenkeller Freising

SONSTIGES
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Besitzer auf Besuch ist, um das Klavier zu testen, 
öffnet die untröstliche Hinterbliebene ihr Herz. Eine 
schwarze Komödie, in der nichts ist wie es scheint.

KIERAN 
GOSS

Der Singer/Songwriter Kieran Goss gilt als 
einer der führenden Musiker Irlands und ist mitt-
lerweile so etwas wie eine Institution. Live auf 
der Bühne entfaltet sich das ganze Können des 
charmanten Entertainers: Er überzeugt nicht nur 
durch seinen akzentuierten Gesang und sein prä-
zises Gitarrenspiel, sondern gewinnt durch seine 
augenzwinkernden Ansagen und Kommentare das 
Publikum für sich. 

 

MARKUS MARIA  
PROFITLICH

Stress ist auf dem besten Weg, die Volks-
krankheit Nummer eins zu werden. Der Vollblutko-
miker Markus Maria Profitlich hält uns in seinem 

brandneuen Soloprogramm den Spiegel vor und 
beleuchtet das Phänomen Stress lustvoll von den 
unterschiedlichsten Seiten – illustriert von haar-
sträubenden Beispielen aus seinem eigenen Kos-
mos. 

B.B.  
& THE BLUES SHACKS

 „ladys and gangsters, it’s bluestime“
25 Jahre weltweit auf Tour, das sind mehr als 

4000 Konzerte -– Die BBs lieben ihre Musik und 
spielen den Blues so gekonnt, dass selbst die Ame-
rikaner inzwischen den Hut vor dieser deutschen 
Band ziehen. Mit ihrer Mischung aus „Rhythm & 
Blues“ und einem Hauch „Sixty Soul“ haben Sie 
sich eine Fangemeinde um den ganzen Globus 
erspielt.

ALFRED DORFER   

„UND…“
Wie wird es jetzt weitergehen, fragt er sich? 

Der rätselhafte Stückauftrag eines Theaterdirektors 
hat Bewegung in das Leben von Alfred Dorfers 
Bühnenfigur gebracht. Virtuos agiert Alfred Dorfer 
in den von ihm erdachten Parallelwelten, spielt 
mit Rollen und Perspektiven und präsentiert ein 
temporeiches und inhaltlich sehr komplexes Ein-
Mann- Theater. 

Triangel und vieles mehr. So ausgestattet singen, 
musizieren, dichten und schimpfen sie durch bunte 
Materie.

PASSAUER SAUDIANDLN: 
DE MÄNNER HAMS GUAD

Barbara Dorsch und Gerlinde Feicht sind be-
kannt als die „Passauer Saudiandln“ und seit mehr 
als 30 Jahren auf bayerischen Kleinkunstbühnen 
unterwegs. In ihrem neuen Programm „Die Männer 
hams guad“ singen sich die beiden Musikantinnen 
u.a. durch das Liedgut bayerischer Autoren und 
bayerischer Komponisten. 

DEE VIER 
machen sich zum Auftrag, Kabarett und 

Livemusik zu „fusionieren“. Als niederbayerischer 
Landstammtisch getarnt, behandeln sie die Skur-
rilitäten des menschlichen Daseins: den ewigen 
Kampf der Geschlechter, die persönlichen Eitelkei-
ten, die Borniertheit und das stete Scheitern an den 
eigenen Unzulänglichkeiten. 

SONATE FÜR KLAVIER  

UND WITWE
Zehn Jahre nach dem Tod ihres Mannes, ei-

nes berühmten Pianisten, will sich seine Witwe von 
dessen Klavier verabschieden. Während der neue 

ABER HALLO
wurden im April 2016 zum gefeierten Sieger 

des bundesweiten „SchoolJam“-Wettbewerbs 
gekürt. Eingängige Popmelodien treffen auf den 
amtlichen Sound einer Alternative-Rock-Band, 
gepaart mit authentischem Deutsch-Rap und 
der Live-Atmosphäre eines Punk-Konzerts. Songs 
zwischen Scheiß-drauf-Attitüde und Zweifel, über 
durchzechte Nächte und den miesen Tag danach. 

HELENA OSTHOFF
Französische Chansons & Anderes - Helena 

absolvierte ihre Gesangsausbildung an der Be-
rufsfachschule für Jazz in München. Ihr Repertoire 
reicht von Jazzstandards & Chansons bis hin zu 
Pop- und Gospelnummern. Freuen Sie sich auf eine 
wunderbare Mischung!

DIE DREI HAXN  
- MEHR FLEISCH!

Die drei Haxn sind gute Esser. Vorsichtshalber 
begeben sie sich nie ohne Brotzeit auf einen Haxn-
Trip. Darunter können durchaus Krapfen sein. Gut 
gestärkt schleppen sie dann so allerhand auf die 
Bühne: Akkordeon, Tuba, Banjo, Gitarre, Drehleier, 

John Mayall & Band
20:00 Uhr Posthof Linz

Sonate für Klavier und Witwe
19:30 Uhr Stadttheater Wels
Das goldene Vlies
19:30 Uhr Alte Bruckneruni Linz

Dee Vier D4
20:00 Uhr Bürgerhaus Waldkirchen
Andreas Vitasek: Grünmandl oder das 
Verschwinden des Komikers
20:00 Uhr Posthof Linz

Die unendliche Geschichte (ab 6)
10:30 Uhr Landestheater Linz

Die Brautschminkerin  
(19:00 Uhr Einführung im Foyer)
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

MUSIK MUSIK

THEATER

THEATER KABARETT – COMEDY

KABARETT – COMEDY

KINDERTHEATER

BALLETT – TANZ

DIENSTAG 28 1 2

Kehraus mit Marihuana Brassband & Laura
20:00 Uhr GH Gistl Frauenau
Midlife Crisis (Oldie-Kehraus)
20:30 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

MUSIK

Schlagwerkabend der LMS Eferding
18:00 Uhr Bräuhaus Eferding
So klingt‘s bei uns 
19:30 Uhr Kl. Kursaal Bad Füssing
B.B. And The Blues Shacks
20:00 Uhr Hofbühne Tegernbach
Lambchop
20:00 Uhr Posthof Linz
Swain - Sport
20:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg
Norisha: Stand for Love
20:00 Uhr Haberkasten Mühldorf/ Inn
Kiran Goss solo
20:00 Uhr Gugg Braunau

Das goldene Vlies (19:00 Uhr Einführung)
19:30 Uhr Alte Bruckneruni Linz

Helmut A. Binser
20:00 Uhr AVP Autoland Plattling
Alfred Dorfer
20:00 Uhr GH Neurandsberg Rattenberg b. 
Straubing

Rico, Oskar und die Tierschatten (ab 9)
11:00 Uhr Landestheater Linz

Die unendliche Geschichte (ab 6)
10:30 Uhr Landestheater Linz
Die Farm der Tiere (ab13)
11:00 Uhr u\hof:  Linz

KINDERTHEATER

KINDERTHEATER

MITTWOCH DONNERSTAG

MI 1.3. 20:00 Uhr Bürgerhaus Waldkirchen

MI 1.3. 19:30 Uhr Stadttheater Wels

SO 26.2. 20:00 Uhr Mälze Regensburg

MO 27.2. 19:00 Uhr Café Duftleben Passau

DI 28.2. 19:30 Uhr GH Resch Vornbach

MO 27.2. 20:00 Uhr  
ScharfrichterHaus Passau

Falstaff
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

OPER – OPERETTE – MUSICAL

Banff Mountain Film FestivalWorld Tour
20:00 Uhr Redoute Passau

SONSTIGES

DO 2.3. 20:00 Uhr Gugg Braunau

DO 2.3. 20:00 Uhr Hofbühne Tegernbach

DO 2.3. 20:00 Uhr  
GH Neurandsberg Rattenberg

SA 25.2. 20:00 Uhr Lindenkeller Freising

WERDE  
INNSIDER

GIB UNS
EIN LIKE

INNSIDE  
KULTURNACHRICHTEN
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Der in Ried geborene Künstler 
Paul J. Osterberger absolvierte so-
wohl eine Ausbildung zum Kunst-
schmied und Metallplastiker als 
auch  eine Ausbildung zum Glasma-
cher.

Seit 2010 arbeitet er freischaffend in 
seinem Atelier in Riedau. Bedingt durch 
seine beiden Ausbildungen arbeitet der 
Künstler in erster Linie plastisch. 

Durch die Materialien Glas und Metall 
verleiht der Künstler seinen Gedankenwel-
ten Ausdruck, wobei er selbst sagt: „Mein 
Material ist nicht das Glas oder das Me-
tall, es ist das Feuer das ich liebe. Den Pro-
zess zu beobachten wie ein Harter Werk-
stoff durch den Einfluss von Hitze sich fast 
mühelos formen lässt, ist für mich von 
Kindesalter an faszinierend gewesen.“

Die Entstehungsweise der  Arbeiten 
von Paul Osterberger ist unterschiedlich: 
Zum einen gibt es Arbeiten, die intuitiv 
und spontan im Prozess entstehen, zum 
anderen wiederum gibt es Arbeiten, die ei-
ner sorgfältigen Planung bedürfen. Dies ist 

insbesondere bei großformatigen Arbeiten 
notwendig, allein schon, um den Material-
verbrauch kalkulieren zu können. Experi-
mentierfreudigkeit spielt eine große Rolle 
im künstlerischen Schaffen Osterbergers. 
Durch Experimente gelingt es, neue Fer-
tigkeiten zu entwickeln und weitere Mög-
lichkeiten des Zusammenspiels der Mate-
rialien zu entdecken. Aktuell beschäftigt 
sich der Künstler mit dem Galvanisieren 
von Stahl um neue Materialberflächen zu 
kreieren. Der Kontrast schwarzes/ rostiges/ 
poliertes Metall zu blasigen/ schlierigen/  
hochreinen/ buntem Glas übt einen beson-
deren Reiz auf den Künstler aus. Letztlich 
entscheidet die Aussage des jeweiligen 
Objektes über die Wahl des Materials.  Die 
Arbeiten von Paul Osterberger lassen sich 
nicht auf ein bestimmtes Format reduzie-
ren. Auch wenn die meisten seiner Objek-
te eine Höhe von bis zu 0,5 m haben, so 
liebt er einerseits die Herausforderung von 
Großplastiken, wie z.B. der 4,50 m hohen, 
die er für den Kreisverkehr in Riedau re-
lisierte zum anderen die Tüftelei kleiner 
Silberschmuckstücke.

Inspiration für seine Arbeiten bezieht 
der Künstler sowohl aus Science Fiction, 
Fantasy, der bizarren Welt der Tiefsee als 
auch aus der österreichisch-bayerischen 
Kultur.

Zum Glasmachen verwendet Oster-
berger hauptsächlich Glasscherben bzw. 
Glaslinsen die auf ca. 500°C vorgewärmt 
und dann in einem Schmelzofen direkt an 
der Pfeife bei ca. 1200°C mit den Glas-
farben zusammengeschmolzen werden. 
Das spannende an dieser Technik ist für 
den Künstler, das er mit unterschiedlichen 
Glasqualitäten den Ausdruck einer Arbeit 
gezielter bestimmen kann, wie  z.B. durch 
Schlieren, Blasen, hochreines Glas.

Lichtobjekte und -installationen sowie 
Gefäße und Schmuck sind weitere Arbeits-
gebiete des Künstlers.

Ausstellung 
Kulturhaus Spital Hengersberg
Eröffnung: 10.2.
bis 26. März

www.glasstudio-osterberger.at

PAUL J.  
    OSTERBERGER

„Ich liebe die Herausforderung“

Metallplastik
Glaskunst – Lichtinstallation

VITA
1987 geb. In Ried i. Innkreis

•geboren in Ried im Innkreis, 

2001-2005 Ausbildung zum Kunstschmied 
 und Metallplastiker an der  
 HTL Steyr 

2005-2008 Ausbildung zum Glasmacher an  
 der Glasfachschule Zwiesel (D).

2010 Einrichten des Ateliers in Riedau 

2014 Mitglied der Innviertler  
 Künstlergilde

2016 Mitglied der BSA:art Linz

Ausstellungen (Auswahl)

2017 Kulturhaus Spital Hengersberg (D)
 Kunstmeile Trostberg (D)

2016  „Schmuck und Glas im Kuturgut  
 Hausruck 
 „Sichtbare Barmherzigkeit“ im   
 Domschatzmuseum Passau 
 Zwieseler Glastagen, Zwiesel 

2015  „Körper und Welten“ im 20erHaus ,  
 Ried im Innkreis
 Gruppenausstellung  
 „wir wollen meer“, Braunau am Inn
 Einweihung der Metall- und Glas 
 plastik „Renaturierung“ in einem  
 Kreisverkehr in Riedau,  
 Eröffnung durch LHStv. Hiesl

2014 Installation „Fremd“ gemeinsam  
 mit neun Regionalen Künstlern im  
 Kubinsaal Schärding

2013  „Tiefenraum“ in der Stadtturm- 
 galerie Schwanenstadt 
 „Raumzeit“ im Glasmuseum  
 Theresienthal, Zwiesel
 Schloss Weiher, Bayreuth 
2012  “Werden und Sein” im Troadkasten/ 
 Schloss Feldegg 

Teilnahme an div. Symposien im In- und Ausland

KÜNSTLERPORTRAIT
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V
Die Serie „Warten“ von Rudolf Klaffenböck 

widmet sich dem Verschwinden individueller  
Architektur.

Viele Buswartehäuschen und Bahnhofswartesäle, die er 
von 2006 bis 2015 in Tschechien fotografiert hat, sind 
mittlerweile durch genormte Einheitsarchitektur ersetzt 
worden. In den Fotografien Klaffenböcks werden sie zu 
Bühnenbildern des Alltags, geschaffen im kreativen Um-
gang mit dem Mangel. Was im Sozialismus irgendwie 
greifbar war, wurde verwendet: Ziegel und Glas, Blech und 
Beton, Holz und Plastik. Das Mobiliar ist manchmal karg, 
manchmal wohnlich, aber immer einmalig. Von der Anwe-
senheit Wartender zeugen nur Spuren, etwa Kritzeleien an 
Wänden. Mit ihrer unterschiedlichen Architektur, Größe 
und Einrichtung sind die Räume Abbild von Kulturge-
schichte – und als Räume des Wartens erfüllt von Zeit.

RUDOLF 
    KLAFFENBÖCK 

„Warten“

Rudolf Klaffenböck (*1952) ist ein fotogra-
fischer Spurensammler, der Veränderungen auf-
nimmt, Raum und Zeit beobachtend. Wie einst 
als Kabarettist und Dokumentarfilmer lenkt er 
auch als Fotograf den Blick oft auf die reale 
Absurdität des Alltags. Häufig entdeckt Klaffen-
böck dabei im Peripheren neue Zusammenhän-
ge, nicht selten gepaart mit Hintersinn. 

Seine Werke wurden in zahlreichen Einzel- 
und Gruppenausstellungen gezeigt und in jour-
nalistischen Medien veröffentlicht. 2016 wurde 
seine Fotoreportage „Schleuserfahrzeuge“ im 
SZ-Magazin bei den LeadAwards mit Gold aus-
gezeichnet. Rudolf Klaffenböck lebt in Passau.

Die 2015 gegründete Soiz Galerie zeigt 
zeitgenössische Fotografie und Fotografie des 
20. Jahrhunderts. Mit diesem Fokus ist sie im 
Dreiländereck Deutschland-Österreich-Tsche-
chien einzigartig. 

RUDOLF  
KLAFFENBÖCK

SOIZ GALERIE

45

Soiz Galerie
Schustergasse 19 Passau
Eröffnung: SA 4. Februar 15-17 Uhr
MI-FR 15-19 SA 11-15 Uhr
bis 24. März

ARTS
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A
Im vergangenen Jahr wurde der „moderne 

Klassiker“ Friedrich Meckseper 80 Jahre alt.

Aus diesem Anlass präsentiert das MMK eine um-
fassende Werkübersicht des Künstlers, beginnend mit 
Gemälden und feinen Farb-Radierungen aus den 1960er 
Jahren bis hin zu großformatigen Acrylbildern der jüngs-
ten Zeit.

Der Künstler, der vor seinem Studium an den Akade-
mien in Stuttgart und Berlin in den frühen 1950er Jahren 
eine Mechanikerlehre absolviert hatte, blieb auch in sei-
nen Werken Technik und Präzision verpflichtet.

Seine Arbeiten untersuchen mit scheinbar realisti-
schem Blick unterschiedlichste Gegenstände, seien es 
technische oder organische Objekte, Sonnenuhren und 
Irrgärten, die Meckseper zumeist isoliert vor einem flächi-
gen, monochrom gestalteten Hintergrund platziert. Von 
seinen Werken geht eine eigenartige Stille und Verhalten-
heit aus, die mit den zeitgenössischen realistischen Strö-
mungen nicht vergleichbar ist. Die surreale Zusammen-
stellung der mit detaillierter Präzision wiedergegebenen 
Bildelemente lässt eigenartige Stillleben entstehen, die 
die staunende Entdeckerfreude des Künstlers auf seine 
Betrachter überträgt.

In den 1930er Jahren war es der italienische Ma-
ler und Radierer Giorgio Morandi (1890- 1964), der mit 
form- und farbreduzierten Stillleben eine ähnlich intime 
Konzentration auf scheinbar banale Gegenstände zu 
seinem Hauptmotiv machte. Auch ihm sind Themen, wie 
Bewegung, Räumlichkeit und Narration unwichtig. In der 
Ausstellung werden die Werke Mecksepers erstmals mit 
Arbeiten von Giorgio Morandi präsentiert. In der Gegen-
überstellung wird deutlich, wie sich sowohl Meckseper, 
als auch der fast 40 Jahre ältere Morandi auf die intime 
Darstellung klar geformter Gegenstände konzentrieren. 
Die Zeit scheint in den Bildern beider Künstler eingefroren 
zu sein und doch zu verrinnen – langsam und monoton 
wie Sand oder das Ticken einer Uhr.

Die Gestaltungsweise ist dabei durchaus unter-
schiedlich. Während Morandi in sichtbaren Schraffuren 
dunkeltonige Arrangements von Flaschen und anderen 
Gefäßen gestaltete, schuf Meckseper seine Objekte mit 
entschiedener Genauigkeit und raffinierter und dabei 
zurückhaltender Lichtführung. Die Stille und die Bewe-
gungslosigkeit sind dabei das Kennzeichen im Werk bei-
der Künstler.

Die Schau im Passauer MMK stellt ca. 65 Gemälde, 
Radierungen und Zeichnungen von Friedrich Meckseper 

vor. Ergänzend wird in einer kabinettartigen Präsentation 
Giorgio Morandi mit zehn exemplarisch ausgewählten 
Radierungen als Stillleben-Maler in Bezug zu Meckseper 
gesetzt.

Mit dieser Ausstellung erinnert das MMK an den 
kürzlich verstorbenen Kunstsammler Dr. Carl Großhaus, 
aus dessen Sammlung das Museum in der Vergangen-
heit schon viele Ausstellungen zeigen durfte. Auch diese 
Präsentation von Friedrich Meckseper stammt aus der 
Sammlung Großhaus, ergänzt durch Morandi-Werke aus 
der Stiftung Morat, Freiburg.

Zur Ausstellung erscheint ein Katalog für 20 Euro

Museum Moderner Kunst
Bräugasse 17 Passau
Eröffnung: FR 10.2. 19 Uhr
DI-SO 10-18 Uhr
11. Februar - 30. April 2017

DIE ZEIT  
VERRINNT

 FRIEDRICH MECKSEPER  
  UND GIORGIO MORANDI

ARTS
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Simone Hamann 
„Bubbles 2013/14“  

In den Bildern von Simone Hamann 
ist der Punkt – oder wie sie es nennt: 
bubbles (Blasen) – ein wiederkehrendes 
Thema. In den ausgestellten Arbeiten wird 
mit Wort- und Farbklang gleichermaßen 
gespielt. Durch ihr gewitztes Spiel mit den 
englischen Werktiteln gibt die Künstlerin 
also immer auch untergründig und iro-
nisch Hinweise auf ihre Absichten und das 
künstlerische Programm ihrer Arbeiten. 
Die Serie der Punkte-Bildern teilt sich auf 
in mehrere Werkbereiche. So kann man 
z.B. in itchy feet, einer Explosion bunter 
Punkte, eine Wander- und Bewegungslust 
der quirligen Punkte unterschiedlicher 
Größe verfolgen. Es scheint auch, als wür-
den sie auseinanderdriften, sprudeln und 
blubbern in Flüssigkeit, sich bewegen im 
Raum 

 

EINE LEITER LEHNT 
HINTER DER TÜR  
IM DAMEN-WC / 
freundinnen der kunst

Die freundinnen der kunst sind ein 
Künstlerinnenkollektiv, das Kunst und Per-
formanceprojekte seit vielen Jahren auf 
unbestechliche wie subtile Weise umsetzt. 
16 Jahre arbeiten die freundinnen der 
kunst bereits als Kollektiv in Linz zusam-
men. In Form von Interventionen und Per-
formances inszenieren sie sich selbst und 
schaffen gemeinsam neue Bilder von ge-
machten Erfahrungen und kritisch reflek-
tiertem Erleben der Gegenwart. Die Aus-
stellung zeigt neben aktuellen Arbeiten 
- Dokumentarisches und Fragmentarisches 
aus der künstlerischen Praxis der Gruppe. 
Seit 1999 beschäftigen sie sich in ihrer 
gemeinsamen Arbeit intensiv mit der Ent-
wicklung der künstlerischen Arbeit inner-
halb der Gruppe. 

glas 70
Klaus büchler.

Über viele Jahrzehnte hinweg hat 
Klaus Büchler mit seiner Diamantscheibe 
dem Glas Schnitte, Formen und Struk-
turen mitgegeben. Seine Objekte sind 
mittlerweile weit über die regionalen 
Grenzen hinweg als „Büchler“–Werke 
unverkennbar geworden. Einen Stillstand 
in der Kunst des Klaus Büchler hat es nie 
gegeben. Ständig arbeitet er daran, dem 
zerbrechlichen Werkstoff „Glas“ hand-
werklich und künstlerisch-kreativ ein 
neues Gewand überzuziehen. Das bringt 
den interessierten Betrachter seiner Werke 
immer wieder neu zum Staunen. Erstmals 
zeigt er zwei Bronze-Skulpturen, reduziert, 
sachlich, minimiert. Sie bringen die unbe-
dingte Arbeit und Faszination des Künst-
lers an der Form zur Geltung.

 „Roman Scheidl – 
Fliegende Blätter“ .

Besonderes Augenmerk liegt auf sei-
nen großformatigen, mehrere Meter über-
spannenden Papierarbeiten, die den ho-
hen Stellenwert der Zeichnung in seinem 
künstlerischen Ausdruck verdeutlichen. 
Ein zentrales Motiv sind die von asiati-
scher Philosophie inspirierten tanzenden 
Figuren, die die sogenannten Freiheiten 
des Menschen repräsentieren: Geburt 
und Leben, Handeln, Denken, Liebe und 
Tod. Die von Ausstellung spannt einen 
Bogen über diese immer wieder kehren-
den Themen und Motive, von den großen 
Zeichnungen bis hin zu den Gemälden 
innerhalb der Sammlung Angerlehner. Zur 
Eröffnungsmatinee ist der Künstler in ei-
ner Zeichenperformance mittels Lichtpro-
jektion live zu erleben.

klassische Prinzip der Präsentation der 
Gemälde verzichtet. Man arbeitet mit der 
freien Positionierung der Gemälde im Ga-
lerieraum. Dadurch wird die zweidimensi-
onale Funktion des Gemäldes verletzt und 
das Gemälde wird dreidimensional. Der 
Zuschauer gelangt auf diese Weise in die 
„Architektur der Gemälde“.

Schwerpunkt  
Fotografie

Die Landesgalerie zeigt Beispiele ak-
tueller Fotokunst von Künstler/innen mit 
Salzburg-Bezug. Ein vielseitiger Einblick 
in das wachsende Segment künstlerischer 
Ausdrucksformen mittels Fotografie. Vor 
allem jüngere und hier in der Mehrheit 
weibliche Künstlerinnen widmen sich der 
Fotokunst.

Die Ausstellung zeigt sechs Positionen 
(fünf davon sind Frauen) Gertrud Fisch-
bacher, Manfred Grübl, Sigrid Kurz, Bele 
Marx, Anja Ronacher, Elisabeth Wörndl, 
die von Dr. Margit Zuckriegl ausgewählt 
wurden.

Zu den Serien dieser sechs Kunst-
schaffenden zeigen wir Arbeiten von be-
kannteren Salzburger Foto-Künstler/innen: 
Dieter Huber, Aglaia Konrad, Rita Nowak, 
Lois Renner, Margherita Spiluttini.

Hubert Huber zeigt im ersten Raum 
der Produzentengalerie Passau Bierdrucke 
auf Papier (Monotypien, 50 x 50 cm), die 
in der Druckwerkstatt im Kulturmodell für 
die Ausstellung zum Thema Bier in Amberg 
entstanden sind. Gedruckt hat er mit den 
Passauer Bieren (Hacklberg, Löwenbraue-
rei, Innstadt, Andorfer), mit dem Gersten-
saft vom Kloster Andechs und mit sechs 
Amberger Bieren (Kummert, Bruckmüller, 

Aleš Čermák,  
Janek Rous

Die Galerie der gegenwärtigen Kunst 
und Architektur stellt als erste Ausstellung 
des Jahres 2017 ein spezielles Projekt vor, 
das direkt für ihre Räumlichkeiten auf dem 
historischen Hauptplatz in Budweis maß-
geschneidert ist. Die Ausstellung wurde 
von den gastierenden Kuratorinnen Zuza-
na Jakalová und Karina Kottová gemein-
sam mit den Künstlern Aleš €ermák und 
Janek Rous zusammengestellt. Der Name 
der Ausstellung lautet Niemand sei beim 
Namen erwähnt, jeder weiß, wer gemeint 
wird. Diese Ausstellung wurde ursprüng-
lich für das Biennale di Venezia vorberei-
tet. 

Patrik Hábl – In der 
Architektur der 
Gemälde

Die Ausstellung umfasst eine Präsen-
tation des zeitgenössischen tschechischen 
Malers Patrik Hábl. Er hat zusammen mit 
dem Architekten dieser Ausstellung, Tomáš 
Svoboda, und der Kuratorin Petra Lexová 
eine Installierung geschaffen, die auf das 

Raigeringer, Schießl, Winkler, Schlodi). 
Die Druckergebnisse lassen erkennen, wie 
wichtig das Reinheitsgebot war und ist.

Im Gewölberaum präsentiert er 
Acrylblöcke (10 x 10 x 2,5 cm) mit den Vi-
sionen Sonne, Mond, Erde und Holz, Stein, 
Glas, Gummi.

Produzentengalerie
Jesuitengasse 9 Passau
Tel.: 08502-8250
DO-SO 15-17 Uhr
Bis 26. Februar

(Karl-Heinz Reimeier)
Waldgeschichtliches Museum 
Klosterallee 4 St. Oswald
Tägl. 9-17 Uhr
bis 30. März

Museum Angerlehner
Thalheim b. Wels
Eröffnung:  SO 12.2. 11 Uhr
Bis 7. Mai

Galerie der modernen Kunst 
Č  eské Budějovice (CZ)
Bis 10. Februar

Reithalle Schloss Hluboká
Hluboká nad Vltavou (CZ) 
Bis 26. Februar

Galerie Im Weytterturm  
Straubing
SA/ SO/ FEI 14-17 Uhr
Bis 4. März

Galerie im Traklhaus Salzburg
bis 4. März 

Galerie Forum KGW
Stadtplatz 8/Eingang Traungasse Wels 
MI-FR 16:00-19:00 Sa 10:00-12:00 Uhr
Bis 25. Februar 

Hubert Huber see... 
17 bierdrucke + visio-

glas
klaus büchler

70
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Marcel Manche - 
Mancheland

Von früheren, noch an realistischen 
Formen angelehnten Werken, will Marcel 
Manche  den Bogen zu universell gültiger 
Kunst spannen. Das Leben im Bayerischen 
Wald spiegelt sich in seinen Arbeiten 
in Form und Material wieder. Auch die 
künstlerische Umsetzung - ursprünglich 
traditionell - erfolgt heute vorwiegend 
mit modernen Arbeitstechniken. Edelstahl, 
Eisen, Stein (Granit) und Glas sind die be-
vorzugten Materialien. Die großformati-
gen Acrylbilder entstehen parallel zu den 
Skulpturen.

goodies
Unterschiedlichste Stilarten und Tech-

niken präsentieren ein breites Spektrum 
von zeitgenössischer Kunst. Die Schmuck-
künstlerin Bettina Dittlmann zeigt expe-
rimentelle Gefäße aus Kupferfolie und 
roter Emaille. Zum ersten Mal zu sehen 
sind Linolschnitte des Künstlers Bendix 
Harms, der sich bereits international einen 
Namen gemacht hat. Lithographien des 
bedeutendsten skandinavischen Künstlers 
Per Kirkeby haben wie immer die Land-
schaft zum Thema, in die ganz versteckt 
auch menschliche Körper gezeichnet sind.  
Wunderschöne Radierungen von A. R. 
Penck zeigen die Meisterschaft dieses 
Künstlers auf dem Gebiet der Graphik.  
Bilder von Carolina Pozzi haben eine sehr 
ansprechende, teilweise explosive Farbig-
keit. Wie immer sehr zurückhaltend, fast 
romantisch, zeigt sich das Bild „Hier und 
Dort“ von Manuel Rumpf, dessen Arbeiten 
bereits mehrmals hier zu sehen waren.
Konrad Schmid ist der bekannteste Holz-
schneider in unserer Region und präsen-
tiert Holzschnitte in kräftigem Rot. Und 
Alfred Seidel stellt Bronzeplastiken vor, die 
erst kürzlich entstanden sind. Desweiteren 
sind Arbeiten von Georg Baselitz, Nikolaus 
Dünnbier, Barbara Kirchner und Markus 
Lüpertz zu sehen. 

Ausgewählte 
Arbeiten

Regelmäßig haben repräsentative 
Ausstellungen von Arnulf Rainer, Hermann 
Nitsch, Günter Brus, Rudolf Schwarzko-
gler, Bruno Gironcoli und Franz West im 
Gewölberaum von Monika Perzl statt-
gefunden. Nun bildet die aktuelle Schau 
einen facettenreichen Einblick in Malerei, 
Skulptur und Aktionskunst der Künstler. 
Arnulf Rainers Übermalungen zählen zu 
den wichtigsten Beiträgen der interna-
tionalen Moderne nach 1945. Hermann 
Nitsch hat die Malerei zugunsten eines 
allumfassenden orgiastisch mystischen 
Theaters erweitert. Gewänder als Relikt 
des Orgien-Mysterien-Theaters werden 
in die Tafelbilder integriert, aktionistische 
Schüttungen und pastose Spuren prä-
gen das Tafelbild. Günter Brus hat in den 
frühen 1960er-Jahren den Ausstieg aus 
dem Tafelbild vollzogen und seinen eige-
nen Körper als neue Leinwand begriffen.  
Diesen radikalen Bruch mit der Male-
rei setzte ebenso Rudolf Schwarzkogler 
mit seinen alchemistisch schamanischen  
Ritualen. Gironcolis bildhauerische Posi-
tion zeigt sich in ihrer singulären Eigen-
willigkeit, psychologisch aufgeladen - hy-
bride Formgestaltungen sind entstanden.  
Franz West hat mit seinen Paßstücken in 
den 1970er-Jahren den Skulpturenbegriff 
entschieden erweitert – es sind protheti-
sche Objekte mit armen Materialien wie 
Mullbinden und Gips gestaltet, die den 
psychophysischen Zustand der benutzen-
den Person zum Ausdruck bringen.

 

TWENTYONE PIECES / 
DARIO PEGORETTI

Der Maestro aus Verona / Italien gilt 
als Kultfigur des geschweißten Stahl- und 
Aluminiumrahmens. Fatto con le mani 
– mit den Händen gemacht, so bewirbt 
Dario Pegoretti seine kunstvollen Fahr-
radkreationen, die sich durch technische 
und handwerkliche Perfektion, sowie in-
dividuelle Ästhetik auszeichnen. Durch die 
maßgeschneiderte Fertigung und immer 
wieder neuen Lack-Designs – oft per Hand 
aufgemalt – entstehen personalisierte 
Rahmenunikate. Die Ausstellung zeigt 
ausgewählte Originalrahmen und gibt 
Einblicke in den handwerklichen Ferti-
gungsprozess. Bereichert wird die Ausstel-
lung mit ausgewählten Boards des Welser 
Labels Arno Longboards. 

Der Bayerische 
Wald-Verein  
und seine  
Kulturpreisträger

Der Bayerische Wald-Verein e.V. ist ein 
Verein für Kunst und Kultur, Heimat- und 
Brauchtumspflege, Naturschutz, Land-
schaftspflege und Wandern. Der Verein 
setzt sich für den Erhalt der Kulturland-
schaften im Bayerischen Wald ein. Die 
Förderung von Kunst und Kultur ist ein 
wesentliches Ziel des Vereins. Jedes Jahr 
wird beim Bayerwaldtag ein Kulturpreis-
träger ausgezeichnet, dies geht auf eine 
Anregung des Ehrenpräsidenten Dr. Gott-
fried Schmid zurück der den Preis im Jahre 
1970 erstmals gestiftet hat. Die Namen 
der Kulturpreisträger stellen eine Anein-
anderreihung hervorragender Frauen und 
Männer dar, die sich auf vielen Gebieten 
für die Heimat des Bayerischen Waldes be-
sonders verdient gemacht haben. Darun-
ter befinden sich bedeutende Schriftsteller, 
Historiker, Heimatforscher und Musiker, 
Glaskünstler und Maler, bildende Künstler, 
Sänger und Theaterleute. 

Neue Gelerie der 
Gruppe MachART

Gaby Graf, Zeichnungen aus Tusche 
und Kohle, abstrakte Bilder, oft mit ei-
nem weichen Pinselduktus in Acryl und 
Mischtechnik, sowie die schon sehr be-
kannten Engelkarten, zum Teil auf hand-
geschöpften Papier und Engelbilder in 
allen Größen und Malgründen. Werner 
Graf malt bevorzugt großformatige, vor 
Kraft strotzende Exponate aus Acryl und 
verschiedenen Mischtechniken auf Lein-
wand, die sich meist sehr farbintensiv 
präsentieren. Hans Hackinger, mit seinem 
unverkennbaren Pinselstrich bringt gerne 
Landschaften aus der näheren Umgebung 
und Themen zur Jahreszeit passend auf 
die Leinwand, auf Papier oder Holz.  Elke 
Kohlmeier zeigt zur Zeit gerne Obst und 

Gemüse, sowie Blumenmotive in sehr 
ansprechender Form. Robert Lane kreiert 
immer wieder neue Holzskulpturen, mal 
gegenständlich, mal abstrakt.    Roswitha 
Stolzlechner kleidet die Nische der Land-
schaftsaquarelle aus.    Rudolf J. Sommer 
bewegt sich auf einem breiten Feld der 
Kunst. Herwig Weißgerber, ein Holzkünst-
ler, der mit seinen oft farbenfrohen Objek-
ten dem Betrachter manchmal ein Lächeln 
ins Gesicht zaubert.    Sigrid Worlitscheck 
drückt ihre Kreativität im Herstellen von 
Skulpturen und mit ihren unverkennbaren 
Bildern die in verschiedensten Techniken 
aus. 

Nevin Aldag:  
Impressionen

In ihrem filmischen, skulpturalen und 
installativen Werk arbeitet Nevin Alada€ 
mit traditionellen Materialien und Tech-
niken ebenso wie mit Versatzstücken aus 
Pop- und Jugendkultur, mit Handwerk wie 
mit digitalen Medien. Musikalische Motive 
durchziehen viele ihrer Arbeiten. Musik ist 
identitätsstiftend für eine Gemeinschaft, 
während sie gleichzeitig das Potenzial 
hat, soziale und kulturelle Grenzen außer 
Kraft zu setzen. Ein wichtiges Bezugsfeld 
der Künstlerin ist die zeitgenössische 
Großstadt mit ihren hybriden, vermischten 
kulturellen Praktiken, ihren vielteiligen, 
ständig wechselnden Bildern und ihrer in-
klusiven Kraft.

Face to Space - 
Jana Riernössl

„Young at Art – Zeig uns dein Ta-
lent!“, Oberösterreichs größte Talentför-
derung für junges Publikum, gibt gestalte-
rischen Geistern zwischen 8 und 18 Jahren 
die Chance, Kreativität auszuleben und 
sich in allen Techniken und Medien künst-
lerisch zu verwirklichen.

Die aktuelle „Edition 2016“ des Krea-
tivwettbewerbs zählt 480 Kunstwerke von 
120 kreativen Köpfen. Kunstsinnige Prei-
se verlocken 21 Gewinner/innen, deren 
Werke bis 22. Jänner 2017 gezeigt wur-
den, künstlerische Impulse zu vertiefen. 
Jana Riernössl wird mit dem Hauptpreis 
der Altersgruppe der 16 bis 18-Jährigen 
ausgezeichnet und gewinnt eine Ausstel-
lungspersonale und trägt Betrachter/innen 
in surrealistische Bildwelten und erzählt in 
ornamentalen Zeichnungen fantastische 
Geschichten.

Galerie Pasquay
An der Stadtmauer 14 Deggendorf
Bis 17. März

Galerie am Stein
Lamprechtgasse 16 Schärding
Bis 15. März

St.-Anna-Kapelle
Heilig-Geist-Gasse 4 Passau
Bis 19. Februar Lentos

Ernst-Koref-Promenade 1 Linz
Bis 5. März´

MachART 
Marktplatz 32 Rottahlmünster
MI/DO/FR 13-17 SA 11-14 Uhr

Medienkulturhaus Wels
MI-SO 15-19 Uhr
Bis 26. März 

Andere Galerie
Foyer Landesgalerie Linz 
Museumstr. 14
Bis 2. März

Ausstellungsorganisation 
Leyerseder Hauzenberg
Kunstwochenende 4./5.2 16 -19 Uhr
Bis 17. Februar DI - SA 17 bis 19 Uhr 
sowie nach Vereinbarung.
Ab 1.3. n. Vereinb.
bis 31. Mai 

ARTS
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Neuer Kulturreferent 
der Stadt Passau

Die Stadt Passau hat, einen neu-
en Kulturreferenten. Oberbürgermeister 
Jürgen Dupper hieß Dr. Bernhard Forster 
in seinem neuen Amt willkommen und 
wünschte ihm alles Gute für seine neue 
Tätigkeit. Der 46-jährige gebürtige Pas-
sauer ist zuletzt in München als wissen-
schaftlicher Studienleiter an der Katholi-
schen Akademie in Bayern tätig gewesen. 
Hier war Dr. Forster insbesondere mit der 
Planung, Konzeption und Durchführung 
von Bildungs- und gesellschaftlichen 
Veranstaltungen sowie Konzerten und 
Lesungen betraut. Darüber hinaus um-
fasste sein Tätigkeitsbereich Gremien- und 
Öffentlichkeitsarbeit. Nebenberufliche 
Forschungsarbeiten zu wirtschafts-, sozi-
al- und kulturhistorischen Themen – u. a. 
auch mit Bezug zur Stadt Passau – ließen 
ihn stets auch den fachlichen Kontakt zur 
Heimatstadt aufrechterhalten

Neujahrsempfang  
der Stadtgemeinde 
Schärding!

„Ein letzter Blick zurück auf das ver-
gangene Jahr, welches vom 700-Jahr-Ju-
biläum geprägt war.“ Mehr als 130 Gäste 
aus Wirtschaft, Politik, Kirche, Vereinen 
und Medien folgten der Einladung zum 
traditionellen Neujahrsempfang der Stadt-
gemeinde Schärding im Kubinsaal.

Stadt und Landkreis 
Passau

gaben sich auch heuer wieder die 
Ehre zum alljährlichen Neujahrsempfang.  
Diesesmal fand der Empfang in Vilshofen 
im Atrium statt. Landrat Meyer als Gast-
geber und Oberbürgermeister Jürgen  
Dupper hielten Rückblick und Ausschau 

in bewegten Zeiten. Zum Glück waren die 
Schornsteinfeger nicht weit, sodaß man 
auf ein glückliches 2017 hoffen kann.

Sparkassenchef 
Christoph Helmschrott

lud die Kunden der Sparkasse zum 
tradietionellen Empfang am Beginn des 
Jahres.  Neben Grußworten von Landrat 
Franz Meyer und OB Jürgen Dupper konn-
te der Vorstandvorsitzende der größten 
Bank der Region auf ein erfolgreiches Jahr 
zurückblicken. Er ging in seiner Ansprache 
auf die Unsicherheiten der Zeit ein, mach-
te aber auch Mut und rief zum Vertrau-
en in die eigenen Stärken auf. Umrahmt 
wurde die Veranstaltung vom Konstantin 
Heinleinsberger Quartett.

Stimme aus Passau 
Bundesfreiwilligendienstleistender 

Luca Scholz vom Verein „Gemeinsam  
leben & lernen in Europa“ wird stell- 
vertretender Bundessprecher al-
ler 44.000 Bundesfreiwilligendienst-
ler in Deutschland. „Ich wurde ge-
wählt!“, hörte man vor vier Wochen 
durch das Büro rufen. Der 19-jährige 
Luca Scholz, seit August 2016 Bundes-
freiwilligendienstleistender bei dem 
gemeinnützigen Verein aus Passau, war 
zum stellvertretenden Bundessprecher 
für den Bundesfreiwilligendienst (BFD) 
gewählt worden. Luca Scholz (links neben 
dem Flipchart), das Bundessprecherteam 
2017/2018 mit Vertretern des Bundesam-
tes für Zivilgesellschaftliche Aufgaben und 
des Bundesfamilienministeriums. 

Verabschiedung 
Vor kurzem hat sich Oberbürger-

meister Jürgen Dupper im Rahmen einer 
jährlich stattfindenden Gesprächsrunde 
mit den Leiterinnen der Passauer Kinder-
tagesstätten ausgetauscht. Dabei nutzte 

das Stadtoberhaupt die Gelegenheit, mit 
den Leiterinnen der Passauer Kinderta-
gesstätten ins Gespräch zu kommen und 
sich über die aktuellen Anliegen zu infor-
mieren. 

Das Treffen wurde auch genutzt um 
Gabriele Blöchl als Leiterin des Kinderhau-
ses Heining in den verdienten Ruhestand 
zu verabschieden. 

Stadtführer sind 
Visitenkarten 

Um diesem Anspruch gerecht zu wer-
den, gute Repräsentanten von Passau zu 
sein, engagierte sich die Vorstandschaft 
des Passauer StadtFührer Vereins beim 
15. Bayerischen Gästeführertag als Gast-
geber der Tagung des Münchner Gäste-
führer Vereins (MGV.Über 150 Teilnehmer 
lauschten gespannt den Ausführungen der 
Redner (Foto: Sabine Altehage)

Bayerns First Lady 
übernimmt  
Schirmherrschaft 

Bei einem offiziellen Besuch in der 
Kinderklinik Dritter Orden Passau im 
Herbst letzten Jahres hat sich Bayerns 
First Lady Karin Seehofer über das höchst 
innovative und bedeutende Konzept der 
medizinischen Versorgung von kranken 
Neugeborenen und Frühgeborenen hier in 
Passau informiert – und zeigte sich letzt-
lich begeistert.

„Die Begegnungen und Gespräche 
waren sehr beeindruckend. Zudem erklärt 
sie ihre Übernahme der Schirmherrschaft 
der Errichtung des Eltern,- Baby,- und  
Familienzentrums.

Vereinte Kräfte  
werben in Wien

 Auf der Ferien-Messe Wien, Öster-
reichs größter Urlaubs- und Reiseshow 
präsentierte sich unter den 800 Ausstel-

lern aus 70 Ländern auch der Tourismus-
verband Schärding einem reisefreudi-
gen Publikum. Rund 150.000 Besucher 
frequentierten heuer die große Wiener 
Reisemesse, die Urlaubsstimmung pur 
verbreitete. Schärding Tourismus ist aber 
nicht alleine in die Bundeshauptstadt ge-
reist. Mit von der Schärdinger Werbepartie 
waren auch Stefan Schneebauer vom Ho-
tel Stiegenwirt, Daniel Grömer von Austria 
Radreisen sowie die Innschifffahrt Schär-
ding mit Kapitän Manfred Schaurecker 
und Helga Stiegler. 

Erzieherinnen  
brauchen ein ganzes 
Bündel von  
Kompetenzen

Erlangte Führungskompetenz. Das 
macht Führungskompetenz aus. 17 Frau-
en haben dazu den Kurs „Kompetent lei-
ten“ des Caritasverbandes für die Diözese 
Passau e.V. gemacht. Der große Stern von 
Bethlehem diente ihnen als meditativer 
Impuls. Beim Abschluss des Kurses „Kom-
petent leiten“ mit dabei (stehend v.li.) 
Christine Krammer, Abteilung Kinder-, 
Jugend-, und Familienhilfe, Fachberaterin 
Andrea Irouschek, Caritasvorstand Konrad 
Niederländer und Fachberaterin Claudia 
Pagler.
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